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Driands Instruktionen für Genf.
Osllocarno als Kaupllhema .

Frankret ch eiwarlel neue deutsche Angebote « —
Sicherheilspakle als Abrüitungserjay .i

f .N. Paris , 3. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)lieber die Instruktionen, die Briand vom gestrigen französischen
Ministerrat nach Genf mit auf den Weg gegeben wurden , sind inParis verschiedene einander widersprechende Anschauungen verbreitet .So viel scheint festzustehen,

bajj Briand die Ermächtigung erhielt , mit Dr . Stresemann unter
vier Augen zu konferieren , jedoch nur , um etwaige Vorschläge des
Reichsaußenministers anzuhören , die Briand dann dem fran -

zösischen Kabinett zur Kenntnis bringen würde .
Möglicherweise rechnet man , wie in Paris verlautet, mit neuen
deutschen Angeboten in der Re parations - und
Sicher he itsfrage . Deren Diskutierung im französischen Par -
lament wäre aber erst '

nach den französischen Neuwahlen zu erwarten ,weil man hier vorher über die Rheinlandbesetzung nicht mehr sprechen
lajjcn will . Dazu kann versichert werden , dag es nicht PoincarSwäre , der neue Verhandlungen hintertreiben würde , wohl aber der4>cnsjonsmimster Marin , den auch die leiseste Erwähnung der-Lesatzungsfrage schon in Unruhe zu versetzen scheint . In Paris nimmtwan an , daß

die Hauptrolle bei den Genfer Besprechungen die Frage einer
neuen Sicherheitsgarantie für Polen

spulen wird . Dah Polen neue Garantien gegeben werden sollen, .darüber ist sich das gesamte Pariser Kabinett einig , und das liehauch die letzte Rede Briands erkennen .
Jules Sauerwsin vom . Matin " ist in der Lage , hierüber ans

einiges mitzuteilen . Er glaubt zunächst , die Mitteilungen des» Petit Parisien " über einen polnischen Vorschlag für einen all «
gemeinen Sicherheitspakt in Abrede stellen zu können . Nun ist zwarin allen Genfer Meldungen hiervon die Rede , aus Genf wurde aberLeitern abgewinkt und erklärt , dah ein derartiger Antrageine Aussicht auf Annahme habe . Dennoch darf man mitnem entschiedenen Hinweis des polnischen Vertreters Sokal in denenfer Debatten auf die angeblich bedrohte Sicherheit Polensrechnen . Polen ist mit dem Locarnopakt unzufrieden . Im Rhein -andpakt . so sagt man , hätten sich seine Unterzeichner verpflichtet , die>m Versailler Vertrag gezogenen Grenzen zu beachten , und Groh -
ntannien und Italien verpflichteten sich, einzugreifen , falls die
heinlandzone von irgend einer Seite bedroht wäre . Dagegen fei4-olen der dauernde Bestand seiner Grenzen nicht zugesichert worden .
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MiIitäi «llianz «n seien im Falle eines gleichzeitigen Angriffesurch Ruhland und Deutschland unzureichend . Sauerwein glaubt
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.' bei den zu erwartenden Abrüstungsdebatten viel über das
tin

'
mv

^cr Fl ^ enkonferenz gesprochen werden wird . Auch von
Hei-?
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^ iederzusammentritt der vorbereitenden Abrüstungskommission

ick, i ma
.!
t ^ nichts . Da somit alle Abrüftungsbestrebungen

bot x Deutschland in die Lage versetzt sein zu erklären ,
Verl -tt seine Verpflichtungen nicht erfülle , da die im5ßettrtt Ö gegebenen Zusicherungen , dah nach Deutschlands
I irf -u!' un 8 auch die der übrigen Staaten erfolgen müsse, nicht Wirk -
orSe rourbe - diesem Augenblick werde Briand das Wort er -«reifen und den

Abschluß neuer Sicherheitspakte
empfehlen . Er wird dabei der Hoffnung Ausdruck geben , dah Groh -annien dieser neuen Sicherheitspolitik beitreten werde . Die grohe< age aber sei natürlich , ob Deutschland eine Erweiterung des

^" r ben D -ten fassen werde . Man hält ihm den
aenwJ ' ba k in bcr Befatzungsfrage dafür Zugeständnisse

rl roetbe n könnten , zumal dann , wenn Deutschland seinerseits
na * auf die Anschlußfrage machen wolle . Denn
lo ^ 7? Abschluß eines Ostlocarno wäre die Fortdauer der Rhein -c ' e | un 8 auch nach Sauerweins Ansicht sieben Jahre hindurchch wehr zu rechtfertigen .

#
®enf. 3. Sept . Auhenminister Briand ist heute mit demN ? chtzug in Begleitung seines Kabinettschefs Leroy in Genfeingetroffen .

Chamberlain lobt den Völkerbund.
Die heutige Ratssitzung ,e . Genf, 3. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

de ? ~ aGC5OTbnu ng der heutigen öffentlichen Ratssitzung umfaht auher
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65 Danzig erlaubt sein soll, Flugzeuge auf
Dun ?!

^ Gebiet bauen , nur für Deutschland weniger wichtige
^ immerhin kam es zu einem interessante . Auftakt . Cham -
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^offenbar für heute morgen vorgenommen , in seinen
sckndü ^ ^ iderungen darauf hinzuweisen , welch groher Werl -
ker » rti Völkerbund in England und auch in den Kreisen
ftr ^ Jv 'ch

^
Kt ' 9 icrun S erfreut . Den ersten Anlah dazu bot diev »ge der Tagesordnung , die sich mit den E n ts ch ä d i g u n g s -

iefahtVu n fu/ Itc' utbierle griechische und bulgarische Flüchtlinge
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e 1 * 0 ' n bic Berichterstattung übernommen ,

de? « ch^ wurden ausführlich die Schwierigkeiten geschil-
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e^ ? ei bcr Durchführung dieses Werkes zu kämpfen war
seien » b,c tro ^ cm seit dem Jahre 1926 erzielt worden
kicnnm «, ^ bulgarische und griechische Vertreter das Wort
sehr ^ntte " ' ' P ra ch Chamberlain ein paar Worte , in denen er
Skevti »! lich gegen alle Kritiker des Völkerbundes und alleund darauf hinwies , daß in Griechenland und in
laiinn t un Aegide des Völkerbundes ein Werk der ^ wili -
verdienegleiche » vollbracht sei , das um so gröhere Anerkennung
seien .

betroffenen Gebiete ein Herd für politische Unruhen

Der zweite Punkt der Tagesordnv '
.ju besaht sich mit dem Stand

der Ratifikation von Verträgen , die unter den Au -
spizien des Völkerbundes abgeschlossen sind . Im wesentlichen handelt
es sich um den Stand der Ratifikation des Opiumabkommens vom
Jahre 1925. Die Berichterstattung lag bei dem polnischen Vertreter
Sokal .

Ueber den dritten Punkt , die Berichterstattung über die Ar -
beiten des Sachverständigenausschusses für Hy '
gienefragen , der vom 7. bis 11 . Juni dieses Jahres in Monte -
video tagte und eine Enquete über die Verbreitung der Geschlechts-
kraniheiten in Uruguay und Brasilien veranstaltet hat , entspann sich
ebenfalls eine kleine Debatte . Bei dieser Gelegenheit wurde von den
Rednern darauf hingewiesen , von wie grohem Wert es sei , dah ein -
mal eine Veranstaltung des Völkerbundes im lateinischen Südame -
rika stattgefunden habe . Auch diese Gelegenheit benutzte Cham -
berlain , um aus die weltumfassende Bedeutung des Völkerbundes
hinzuweisen . Nach seinen Worten würde er sich freuen , wenn auch
einmal eine Ratstagung in einem anderen Erdteil stattfinden könne
als in Europa . . . i

Im Anschluß daran berichtete S c i a l o j a über die Konferenz zur
SchaffungeinerinternationalenHilfsunion , die am

4 . Juli unter dem Vorsitz des ehemaligen Reichsministers Dr . Külzin Genf zusammengetreten war . Da sich kein Widerspruch und keine
Bemerkungen zu dem vorgelegten Bericht ergaben , beschränkte sich
Scialoja nur darauf , die Entschließungen vorzulegen .

Danziq darf Flugzeuqe bauen.
Unter allgemeiner Aufmerksamkeit nahmen dann der Danziger

Senatspräsident Dr . Sah m, ferner der Oberkommissar des Völker -
bundes in Danzig van Hamel und der polnische Vertreter in
Danzig , Herr Straß burger am Ratstisch Platz . Danach stattete
Präsident V i l l e g a s seinen Bericht über die Frage der
Fabrikation von Flugzeugen und Erfatzm ateri al
auf Danziger Boden . Am 13 . Juni 1927 habe der Rat eine Unter -
suchungskommission eingesetzt , welche diese Frage überprüfen sollte .Die Stadt Danzig hatte dem Völkerbundskomitee im Interesse der
Danziger Industrie und der Technischen Hochschule gebeten , dieser
Frage eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen . Der Rat billigte
die von dem Berichterstatter vorgelegte Resolution , wonach es
grundsätzlich der Stadt Danzig gestattet wird , den
Vau von Flugzeugen unter der Kontrolle des
Völkerbundes vorzunehmen . Der Bericht wurde einstim -
mig angenommen und daraufhin die Ratssitzung vertagt .

Courlney zum Ozeanslug gestattet .

Zwischenlandung aus
den Azoren geplant.

v.o . London , 3. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Kapitän Courtueq ist heute morgen zwei Minuten vor W7 Uhr
von Plymouth nach Amerika abgeflogen . Er fliegt zunächst
nach den Azoren , wo er heute abend in Horta zu landen gedenkt.
Der Entschluß wurde heute morgen in aller Frühe aus günstige
Witterungsberichte hin gefaßt .

(5 o u r r u e u mit iciucix Begleiter » auf feinem Dornier -Flugboot .

Die Maschine war gestern abend sür den Abflug vollständig fer-
tiggestellt worden , und es war heute morgen nur noch etwas Heiz-
Material einzunehmen . 750 Gallonen befanden sich gestern abend
bereits an Bord . Bei Tagesanbruch machte Herr Wagner von
den Dornierwerken in Friedrichshofen noch einen kurzen Rund »
f l u g und brachte die Maschine in einer Weise aus das Wasser nie -
der, welche, wie die Sachverständigen nachher erklärten , alles über-
traf , was sie bisher gesehen hatten . Es hatten sich einiM hundertLeute auf dem Flugplatz eingefunden , welche den Fliegern eine großeOvation darbrachten . Courtney ist von Kapitän Downer und dem
Mechaniker L i t t l e begleitet . Die beiden Deutschen sind nicht mit -
geflogen . Seine Maschine ist bekanntlich eine Dornier -Wapi »' -
Maschine, die eine Geschwindigkeit von 125 Kilometer in der Stunde
erreichen kann.

Courlney wird über die Azoren und die Trepassey -Bay nachMontreal ( Newyork ) fliegen . Er war am 28. Juni d . Js . von
Friedrichshafen nach London gestartet . Die ganze Strecke
von Friedrichshafen bis Montreal beträgt 6 910 Kilometer . Es
handelt sich um das Flugzeug , mit dem Amundfen seinen Nordpol -
flug ausgeführt hat . Der Wohl Nr . 25" hat sich bis vor kurzer Zeitim Besitz von Norwegern befunden , die mit ihm eine Reihe von
Flügen von Oslo nach London und Âmsterdam ausgeführt habenAm 19. März wurde er von den Dornier -Metallbanten wieder
übernommen und auf dem Luftweg nach Friedrichshafen überführt ^wo er für den Atlantikflug umgebaut wurde .

Der Abflug Courtneys hat allgemein überrascht , da
der Flieger noch gestern abend erklärt hatte , erst den Wetterberichtvon 7 Uhr früh abwarten zu wollen . Als Courtney heute früh um6 Uhr auf dem Marineflugplatz von Plymouth eintraf und gümstige

Wetterberichte vorfand , entschloß er sich sofort zum Start . Fmu .Courtney hatte ihrem Mann das Geleit bis zum Flugzeug gegeben .Der Start gelang erst nach zwei vergeblichen Versuchen . Wie übri -
gens jetzt bekannt wird , beabsichtigt Courtney zwei Zwischen -
landungen vorzunehmen , und zwar eine , wie oben erwähnt ,auf den Azoren und die zweite in St . Johns auf Neufundland .Außer dem Beobachter Downer und dem Mechaniker Little befin -det sich noch e i n d r i t t e r V e g l e i t e r Courtneys an Bord , überdessen Persönlichkeit jedoch noch vollkommen Unklarheit herrscht .

Keine Kosfnung für „St. Raphael ".
v .D . London , 3. Sept . (Drohtmeldung unseres Berichterstatters .)Von zwei Nachrichten über das Schicksal der „St . Raphael " - Flieger ,die gestern abend ausgegeben wurden , wird die Newyorker Meldung ,wonach eine Maschine mit weißem Licht in östlicher Richtung fliegendüber dem Ozean von einem holländischen Dainpfer gesehen wordeniväre , als zu unwahrscheinlich betrachtet , als daß ihr irgend welche!

Bedeutung beigemessen würde . Ätan fragt sich , warum denn der hol -
ländische Dampfer dem Licht nicht gefolgt ist. da weißes Licht überdem Ozeau das Notsignal für Flugzeuge ist . Die andere Meldung ,wonach das Luftfahrzeug Niittwoch abend , fünfzehn Stunden nach der
Abfahrt , ungefähr in der Mitte des Ozeans gesehen worden sein soll,wird in Croydon und im Luftministerium als vermutlich richtig an -
gesehen . Das würde besteigen , was man hier von Anfang an nachden ersten irischen Berichten fürchtete , daß nämlich die Maschineviel zu langsam vorwärts kam . Auf alle Fälle berechtigendie Meldungen nach hiesiger Auffassung zu keinen Hoffnungen .

„Daily Chronicle " widmet dem Ozeanflug einen Leitartikel , in>dem ausgeführt wird , es fei sehr bedauerlich , daß die Flieger nur umdie Ersten zu sein , die Warnungen wegen des Wetters nicht ge-
nügend beachteten . Das Blatt schlägt vor . die Kandidaten für deni
Flug vom Osten nach Westen sollten unter sich ein Abkommen treffen ,das ausschließe , daß noch mehr von ihnen ohne Rücksicht auf das
Wetter abflögen .

L e v i n e erklärte , heute nicht abfliegen zu wollen , sondern erst
endgültige Nachrichten über das Schicksal der „St . Raphael " abzu -
warten , aber von dem Flugplatz , wo seine Maschine steht , kommt die
Meldung , daß sie sich reparaturbedürftig erwies , und die Reparaturwerde mehrere Tage in Anspruch nehmen . Max Jntosh ist mit
seinen Vorbereitungen noch nicht fertig , er ist noch immer in Flin -
ton und wird seine Maschine zunächst nach Irland bringen , wenn es
soweit ist.

Die Nachforschungen nach den Vermißten.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

J .N .S . Ottawa , 3. Sept . Die amtlichen Stellen setzen die Nach-
forschungen nach der „St . Raphael " fort , haben aber alle Hoffnung
auf deren Auffindung aufgegeben . Kanada hat das AngebotV e r t a u d s , mit der „Old Glory " nach der „St . Raphael "

zu suchen,abgelehnt , da man das Unternehmen mit einem Landflugzeug
für zwecklos hält . Der Romflug Bertauds wurde weiter verschoben .

Zur Rückkehr des „Blauen Vogels".
TU . Paris , 3 . Sept . Givon und Corbu hatten heute sine län -

gere Unterrodung mit den Wettersachvevständigen . da sie noch einmalden Start zum Ozeanflug versuchen wollen . Der Pilot eines Be -
gleitflugzeuges des „Blauen Vogels " bekundete , daß das Ozeanfli 's -
zeug stch mit seiner schweren Last im dichten Nebel bis auf 1000Meter hochschrauben wollte , obwohl bei der Flugzeuglast S00 Meter
Höhe schon das Höhenmaximum darstellen sollte . Die durch Itas
Auslassen von Benzin und Oel verursachten Unkosten belaufen
sich auf 100000 Franken .

Die Wellflieger in Bagdad.
TU . London , 3 . Sept . Die amerikanischen Weltflieger Brockund Schlee sind gestern kurz nach Einbruch der Dunkelheit in Vag -

dad gelandet . Der Flug von Aleppo nach Bagdad war um 24 Stun -
den verzögert worden , da Erlaubnis der türkischen Behörden zur
Ueberflisgung der militärischen Zone erst verspätet eintraf
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Die Frankfurter Indusirielagung >
Der zweite Tag .

" ? kanksurt , 3 . Cent . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Mitgliederversammlung des Reichsverbandes der Deutschen In -
dustrie wurde heute vormittag fortgesetzte Als erster Redner des
zweiten Tages sprach Direktor Hans Kräemer . M . d . 9l .2B .5R., über

»Wettbewerb der Völker um die Qualitätsarbeit - ,

s.
Der Redner ging davon aus , daß vom Zeitpunkt der Möglichkeit

des Wiederaufbaus der deutschen Wirtschaft , der Krieg und Friedens -
vertrag nach dem Willen unserer politischen und

'
wirtschaftlichen

Gegner das Rückgrat brechen sollten . in fast allen öffentlichen Er -
orterungen , in Wort und Schrift nur von Rationalisierung ,
Normung und Typisierung die Rede gewesen sei , als seien
diese drei Wege die einzigen , die zum Wiederaufstieg führen
konnten . Von dem Mittel der Qualitätsarbeit sprach kaum
einer , am wenigsten die Regierungsstellen . die im „Preisabbau " die
Grundlage der Genesung der Wirtschaft sahen . Darum war es von
Bedeutung , daß auf der "
scher Ingenieure im Mai
„Normalisierung , Typisierung , ,
Lösungen des Problems . So nützlich es ist . unnötige Doppel -
arbeit und mechanischen Ballast der Kleinarbeit zu beseitigen , so
zeichnen sich auch hier die Grenzen ab : Die Gefahr der Erstarrung
rn der Breite , in der Masse . Technik , die sich selbst versteinert , ver -
stoßt gegen ihr ureigenstes Gesetz und stirbt ab .

Wir müssen die Qualität gegen die Quantität setzen !"

Langsam beginnt die zünftige Nationalökonomie — und zu jhr zählt
natürlich der volkswirtschaftliche Teil der Tages - und Fachpresse —
dem Qualitatsproblem einen Bruchteil der Aufmerksamkeit und der

®tönten , die seit Jahren den teils übertrieben gefeierten ,teils allzu abfällig kritisierten Ergebnissen der ..Amerikanisierung "
der europäischen Wirtschaft geopfert wurde .

Die Betrachtung dessen, was Staatsmänner . Wissenschaftler ,
Kunstler und Manner der Praxis über Qualitätsproduktion gedacht ,
geschrieben oder zur Grundlage ihrer Handlungen gemacht haben ,
fuhrt von dem großen Franken Colbert um die Mitte des 17 . Jahr¬
hunderts , über Adam Smith , Friedrich List zu Friedrich Naumann ,vem glänzendsten der neueren Vorkämper der Qualitätsidee , weiter ,

ftörfeter und einseitigerer Betonung der Förderung
von Kunst und Kunstgewerbe , zu Riemerschmidt und Günther von
Pechmann , dessen Buch . .Qualitätsarbeit " neben der kritischen Züri¬
cher Studie des Dr . Wirz die umfassendste Zusammenstelluna des
ichwierigen Stoffes gibt , die die wissenschaftliche Literatur seit der
Jahrhundertwende aufzuweisen hat . Fest steht , daß sich durch die
Jahrhunderte nahezu alle Männer der Wissenschaft und der Praxis
l ur Zualitatsproduktion zur Förderung der Wirtschaft und damit
des Wohles von Produzenten und Konsumenten ausgesprochen haben .
Eilt die Theorie aber auch für ein verarmtes Land wie Deutschland ,
für eine Volkswi,tschaft . deren Rohstoffbasis geschmälert ist oder gar
völlig im Auslande liegt , dessen Qualitätsarbeiterstamm durch den
Krieg dezimiert , durch falsche Gewerkschaftspolitik der Nachkriegszeit
nicht hinreichend ergänzt wurde ? Ist das Inland für die Massen -
Produktion von Qualitätswaren aufnahmefähig und aufnahmewillig ,oder fehlt die Unterstützung von Groß - und Kleinhandel zur „Er -
Ziehung der Käufennassen "

, die angeblich ..Schund " verlangen , weil
er ihnen als „besonders preiswert " angepriesen wird , aber die bessere
Ware vorziehen würden , wenn der „Preis erschwinglich " wäre .

Ist die Menge der Käufer reif für diese Gedankengänge , die
Menge , von der Goethe einst sagt « : „Die Menge fragt bei jede '- neuen
Erscheinung , was sie nutze , und sie hat nicht Unrecht ? denn sie kann
bloß durch den Nutzen den Wert einer Sacke gewahr werden .

" Wie
aber steht es um den Weltmarkt ? Kann er bei den sinnlos
hohen Zolltarifen der Mehrzahl aller Nationen die „teure " Quali -
tatsware überhaupt aufnehmen ? An Hand der Untersuchungen des
Exports des Wirtschaftsgebietes von Nürnberg -Fürth einerseits und
der Ergebnisse der Enquete des Instituts für Koniunkturforschung
andererseits über die Abschlüsse auf der Leipziger Messe vejaht der
Referent nicht nur die Frage der Absatzmöglichkeit , sondern er stellt
die These auf : Nur Qualitätsarbeit vermag auf die
Dauer hohe Zölle zu ertragen , weil sie durch die
Zollsätze verhältnismäßig weniger belastet wird
als Schund , nicht nur bei Gewichts - , sondern auch
bei Wertzoll ! Je stärker der Wohlstand der einzelnen Länder
steigt , je höhere Formen die Kultur der Völker annimmt , um so
mehr steigt der Bedarf an wirklich guten Waren . Länder , deren
Industrialisierung kaum begonnen hat , bedürfen ebenso wie die alten
Industriestaaten der besten Produktionsmittel , die sie auch bei höhe -
ren Preisen den schlechteren vorziehen werden . Bei durchgeführter
Rationalisierung , Normung und Typisierung werden aber die Preise
für gute Produkte kaum höher sein , als für schlechte, wenn die Vor -
teile der Betriebsverbesserungen , der Typenverminderung usw . der
Hebung der Qualität der Produkte zugutekommen . Vor -
aussetzung bildet natürlich sorgfältigste Auswahl der geeigneten
Rohstoffe — Wert der Werkstoffprüfung — , gründlichste Heranbil¬
dung des Nachwuchses der Facharbeiterschaft — durch Fachschulunter -
richt , Handwerk und die neuzeitlichen Ausbildungsstätten der In -
dustrie — und weitgehende Heranziehung von Wissenschaft und For -
schung. Siegt der Qualitätsgedanke auf dem Welt -
m a r k t — und er wird , wi ^ das Beispiel Amerikas zeigt (Fords
Niedergang — General -Motors Aufstieg ) siegen —, dann wird
die Qualitätsproduktion ebenso zur Massen -
Produktion werden können , wie die der billigen
Stapelwaren , die jeder junge Industriestaat ebenso „ gut "

, aber
„ billiger "

, weil weniger vorbelastet , liefern kann als unsere deutsche
Heimat . Deutschland , das an Güte seiner Betriebseinrichtungen , an
Intelligenz und Sachkunde seiner Betriebsleiter , an Fachausbildung
und Fleiß seiner Arbeiterschaft von keinem Volk der Welt übertroffen
wird , kann seine alte Stellung auf dem Weltmarkt zurückerobern ,
wenn es den Weg weiterverfolgt , den es vor 1914 eingeschlagen hatte ,
und den seine führenden Industrien seitdem unentwegt — zum Teil
mit beispiellosen Opfern — verfolgt haben , den Weg , der die
ganze Welt zur Anerkennung des Satzes zwingen
wird , dem kein anderer an Propadandawirkung
gleichkommt : Deutsche Ware — Qualitätsware ?

Im Anschluß an den Vortrag von Direktor Kraemer war
Gelegenheit für eine Aussprache über sämtliche bisher gehal -
tenen Referate . Als etmziger Diskussionsredner sprach der Vor -
sitzende des Deutschen Werkbundes , Geh . Rat Dr . Bruchmann ,
der auf die Bedeutung der Arbeit des Werkbundes hinwies und
sein Bestreben unterstrich , an der Veredelung und Durchgeistigung
lder Arbeit sein Teil am deutschen Qualitätsprodukt zu leisten . Es
sei die Zusammenfassung aller Kräfte , die gewillt sind , an dem
Qualitätsprodukt mitzuarbeiten , erforderlich also ein Zusammen -
gehen der Bestrebungen des Reichsverbandes und es Werkbundes .
Eine Bejahung der neuen Zeit sei notwendig , um dem neuen
Deutschband ein festes Gepräge zu geben .

„ Die volkswirtschaftliche Einheit von Wissenschaft . Arbeiterschaft
und Unternehmertum im Produktionsprozeß "

war das Thema des nächsten Redners , Gehelmrat Dr . Bücher
Er führte etwa folgendes aus : Dem außenstehenden Beobachter
erscheint Deutschlands Wirtschaft in einem ruhigen , stetigen Auf -
stieg begrifsen . Sieht man aber näher hinzu , so treten deutlich die
großen Gefahrenmomente in Erscheinung , die Deutschlands Wirt -
schast ständig bedrohen und uns von dem schmalen Grat , auf dem
wir einer besseren Zukunft entgegengehen , in den Abgrund zu
stürzen drohen . W-ir müßten verzweifeln , wenn es nicht zwei
Dinge gäbe , die man uns nicht nehmen konnte : Unser Wissen , unser
Können und unsere Arbeitskrast aus der einen Seite und unser
instinktives Vertrauen in die Zukunft des deutschen Volkes auf der
anderen Seite .

Der Zweck der Wirtschaft ist die Deckung des Lebensbedarfes
der gesamten Bevölkerung ihr Ziel die Erhöhung des Lebens -
standards aller Volksgenossen . Dies kann nur erreicht werden
durch eine ständig « Verbilligung der Waren ohne Verminderung
ihrer Qualität . Neben der rein technischen Rationalisierung der
Betriebe ist hierzu die enge Kooperation der am Produktionsprozeß

beteiligten notwendig , d . h . die Zusammenarbeit von Wissenschast .
Unternehmertum und Arbeiterschaft . Man kann die Stellung dieser
drei Kategorien im Produktionsprozeß auf folgende Formel bringen :

ohne Wissenschaft kein technischer und wirtschaftlicher Fort -
schritt . ,
ohne Untenehmertum keine moderne Produktionsstätte und
kein« wirtschaftliche Führung ,
ohne durchgebildete Arbeiterschaft überhaupt keine indu¬
strielle Leistungsfähigkeit .

Die Tätigkeit von allen dreien gruppiert sich um das Unter -
nehmen . Dlie einzelnen Unternehmungen haben während der letzten
beiden Menschenalter eine Verschiebung in ihrer Größenordnung
und dadurch in ihrer Zielsetzung erfahren . Etwa zwei Drittel der
gesamten , deutschen , industriellen Betriebsvermögen entfällt aus Un -

ternehmungen mit über 1 Million Kapital , d h . auf Unter¬
nehmungen , die in höherem Maße als es jemals früher der Fall
gew « f«n ist , ihr privatwirtschaftliches Handeln nach Gesichtspunkten
volkswirtschaftlicher Art orientieren . Eine Art Manchestertum ist
vielleicht noch bei den selbständigen Unternehmern mit einem Ver -
mögen von 100 000 bis 1000 000 M zu finden , denn die zirfa 20 000
Unternehmer innerhalb der Vermögensgrenze von 30000 bis
100 000 M unterscheiden sich ihrem ganzen Bildungsgang und ihrer
Lebenshaltung gemäß kaum von den gehobenen Schichten des
Angestelltentums .

Die großen Unternehmen , bei denen es nur Angestellte gibt ,
dominieren heute . Die loitenden Beamten dieser Betriebe als
Manchestertypen zu bezeichnen , ist Demagogie Daß es der Zweck-
setznng auch solcher Großunternehmen entspricht , Geld zu verdienen ,
ist eine Selbstverständlichkeit und kein Verbrechen . Wenn man das
wirklich investierte Kapital und nicht das Nominalkapital berück-
sichtigt . gibt es heute nur wenige Industriebetriebe , die mehr als
S—4 Prozent Rent « abWersen . Di « Direttorengehälier wachsen
zwar mit der Größe des Betriebes , im geichen M « ße aber nehmen
die durch sie verursachten Spesen , auf die Wareneinheit bezogen , ab .

Der Mann , in dessen Händen die Leitung der modernen Unter -
nehmung liegt , muß ein Aristokrat , kein Autokrat sein , weder Tech -
niter noch Kaufmann , sondern der Leiter des Unternehmens , mit
dem er mit seiner Existenz verwachsen ist. T*'« Unterordnung unter
der Führung muß eine bewußt « sein . Wesentlich
ist der Geist der Zusammenarbeit und der g«gen -
seitigen Würdigung . In nicht geringerem Maße als die
Lö 'tung des Unternehmens sind die übrigen Beteiligten an
das Gedeihen desselben ideell gebunden . Mese Gebundenheit
wächst bei Angestellten und Arbeitern mit der spezifischen Leistung
für das Untenehmen . Die Leistungsentschädigung gehört zum
Wesen des Kapitalismus . Die Leistung des Individuums aber ist
von vielen Faktoren abhängig , di « wir zum großen Teil nicht will -
kürlich beeinflussen können . Dennoch müssen wir an der durch die
Leistung bestimmten unterschiedlichen Entlohnung unbedingt fest-

halten . Mr gehen einer Zeit des Hochkapitalismus entgegen , der

nicht durch eine sozialistische Ordnung im Sinne des Marxismus
abgelöst werden wird , sondern wir müssen evolutiomstisch zu Wirt -

schaftssormen kommen , die die Härten und Ungerechtigkeiten dex ver¬

gangenen beseitigen oder doch mildern .

Die Lohnfrag « wird zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
immer ausgehandelt werden müssen ; denn es gibt kein Schema für
den gesicherten Absatz der Ware und damit für den Preis der War «
und damit auch für den fixen Lohn . Dagegen kann viel geschehen
in der Sicherung der Existenz des Arbeiters . Der Arbeiter ist an
der Leistung interessiert ; denn je größer die Leistung , desto sicherer
das Unternehmen , desto gleichmäßiger der Beschäftigungsgrad , desto
gesicherter die Existenz des einzelnen Arbeiters Der Widerspruch
von Arbeitnehmerseite gegen die Stabilisierung der Produktion
durch Kartell « . Syndikate usw . ist gegen die eigenen Interessen der

Arbeiterschaft gerichtet .
Die in so starkem Maße fortschreitend » Wirtschast benötigt für

eine sichere Führung der ständigen Untersuchung der dieser Ent «

Wicklung zugrunde liegenden Tendenzen . Auch diese Ausgab « zu
lösen , ist die Wissenschast , insonderheit die Wirtschastslehr «
b«rusn . Professor Dr . Bonn hat kürzlich in einem Aufsatz ausge -

führt , daß dem verständnisvollen , vor großen Geldausgaben nicht
zurückschreckenden Zusammenwirken von Wirtschaft und Wissen -

schast auf dem Gebiet der Naturwissenschaften ein großer Teil der

deutschen Erfolge im Wirtschaftsleben zu verdanken sei . daß sich
dagegen die eigentliche Volkswirtschaftslehre und die praktische
Wirtschaftsführung zueinander verhalten wie zwei Geraden , di«

sich nie berühren und nur im der Unendlichkeit schneiden . Die

Wirtschost habe für eine fördernde Kritik Min Jntenss « gehabt und
man habe den Wirtschaftler , de rdi « moderne Entwicklungstenden ,

zen der kapitalistischen Wirtschaftsordnung verstand , seitens der

Praxis abgelehnt , ja mit allen Mitteln bekämpft . So wurde di«

politische Stellungnahme in die Wirtschaftswissenschaft hinein -

getragen , und wir sind auf dem besten Wege , Arbeitgeberprofessoren
und Arbeitnehmerprofessoren zu bekommen . Es ist wahr , daß die
Erkenntnis von der Notwendigkeit volkswirtschaftlicher Kenntnisse
für die Leitung eines Unternehmens sich erst allmählich durchgesetzt
hat . Unternehmertum und Arbeiterschaft müssen sich darüber klar

sein , daß es in ihrem und der Allgemeinheit Interesse liegt , eine

objektive , unparteiliche , nach Wahrheit und Erkenntnis suchende
Wissenschaft der Wirtschastslehre zu besitzen. Wissenschaft . Unter --

nehmertum und Arbeiterschaft können zu einer richtigen Zusammen -
arbeit im Produktionsprozeß nur gelangen , wenn sie eine geistige ,
auf persönlicher , gegenseitiger Achtung und Wertschätzung beruhende
Kooperation eingehen .

Der Vortrag d«S Geheimrats Bücher wurde mit lebhaftem
Befall aufgenommen . — Der Nachmittag vereinigte die Teil -

nehmer auf einer Rheinfahrt bis nach St . Goar .

Flugzeug oder Luftschiff.
Voraussetzungen für den Transozeanverkehr mit Flugzeugen « — Zurück zur „ veralteten Gasblase

m. Berlin , 3 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Einer der ältesten und bekanntesten Fachleute , der die
>veutsche Fliegerei gewissermaßen aus der Taufe gehoben hat , äußerte
sich einem Berichterstatter gegenüber über dieAussichten eines
transatlantischen Luftverkehrs folgendermaßen :

Die gelungenen Unternehmungen der Amerikaner , die mit
Rückenwind Europa zu erreichen vermochten , haben nicht nur in
Teutschland , sondern in fast allen europäischen Staaten einen
Optimismus erweckt, vor dem nicht eindringlich genug gewarnt
werden kann . Die Amerikaner , die zweifellos Hervorragendes ge-

leistet haben , wurden bei ihren Taten einmal durch den günstigen
Schiebewind unterstützt , dann aber besaßen sie — und das ist grund -
legend für (bie augenblicklichen Versuche der europäischen Flieger —.
zweifellos die besseren Motore . Es muß einmal offen ausgebro¬
chen werden , daß man in Deutschland die Vorbereitungen für die
Durchführung des unter allen Umständen jetzt noch ge -
wagten Unternehmens ein wenig zu eilig • betrieben hat . Es
sehlt der deutschen Fliegerei vor allem der Motor , der unter allen
Umständen zwei - bis dreihundert Betriebsstunden hintereinander
ohne Störung arbeitet , es fehlt die robuste Maschine , wie
etwa der Dieselmotor oder die Dampfmaschine , auf deren einwand -
freies Arbeiten man sich unbedingt verlassen kann . Die deutschen
Motorenfabriken , die durch die Nachkriegszeit bekanntlich lahmgelegt
waren und die nun aus bescheidenen Mitteln heraus wieder auf -
bauen müssen , bedürfen in erster Linie einer kräftigen Unterstützung ,
um an die Lösung des Problems herangehen zu können . Es sehlen
große Beträge , die einmal laborantische Versuche gestatten , und es
fehlen weiter erhebliche Geldmittel , um den Konstrukteuren die
Möglichkeit und den Anreiz zu geben , eine wirklich erstklassige Ma -
'chine zu schaffen, so wie man vor dem Krieg durch den Kaiserpeis
für Flugzeugindustrie einen Motor geschaffen hatte , der damals alle
anderen Maschinen übertraf . Notwendig ist ferner eine Vervoll -
kommnung der Funkgeräte , und man sollte grundsätzlich
Flugzeugen ohne Sendeeinrichtung den Start zu Ozeanslügen ver -
bieten . Es wäre zweifellos auch besser, Geschwaderslüge für Wasser -
fluqzeumaschinen zu veranstalten , vorausgesetzt , daß die notwendigen
hohenMittel sschhiefür auftreiben lassen . EinsolHesFlunzeuggeschwa -
der würde nicht nur eine Sicherheit für das einzeln « Flugzeug im

Falle der Not bedeuten , sondern man hätte hier die beste Gelegen -

heit , die Flugzeuge verschiedener Konstruktionen ans ihre Verwend -

barkeit für derartige Unternehmungen zu prüfen . Vor allem aber

muß auch gefordert werden , daß der meteorologi .
' che D i e nst

weiter ausgebaut und vervollkommnet wird , so daß Wetter «

vorhersagen mindestens für die Hälfte der Strecke über den Atlan -

tischen Ozean mit Sicherheit abgegben werden können .

Leider läßt sich nicht verhehlen , daß . die amtlichen deutschen
Stellen der Entwicklung des Flugzeuges fast ausschließlich ihre Auf -

merksamkeit gewidmet haben und daß man zu früh gemeint hat . über
das L e n k l u f t s ch i f f hinweg zur Tagesordnung übergehen zu
können . Die Warnungen , die von vielen Fachleuten deshalb erfolgt

schenken. Vorläufig besteht die Tatsache , daß ein deutsches Luftschiff
die Ozeanilberquerung von Europa nach Amerika ohne zeden Zwischen -

fall durchgeführt hat , und die nächsten Jahre dürften den Beweis
erbringen , daß für absehbare Zeit der Passagierdienst von Kontinent

zu Kontinent mit Lenkluftschiffen durchgeführt werden muß .
Vor allem aber sollte man endlich damit aufhören , einmotorige Flug -

zeuge hinauszuschicken , denn die Durchführung eines Fluges mit

solchen Maschinen wird immer mehr oder weniger ein Glücksfall fein .
Man sollte vielmehr versuchen , die jetzt schon vorhandenen Wasser -

flugzeuge weiter auszubauen und mit mindestens drei bis fünf Mo -
toren auszustatten , so daß der Ausfall einer Triebkraft für das Ge -

lingen des Fluges bedeutungslos wird .
Auch in Frankreich und England mehren sich innerhalb der Fach -

weit die Stimmen , die davor warnen , aus Gründen der Eitelkeit oder
aus durchsichtigen geschäftlichen Motiven heraus den Ozeanslug noch
in diesem Jahre zu forcieren . Man kann die Entwicklung auf diesem
Gebiet nicht überstürzen , ohne den Passagierluftverkehr , der auf dem
Land mit Recht das Vertrauen weitester Kreis « erworben hat , in

schwerster Weise zu diskreditieren . Hoffentlich wird die deutsche
Regierung außerordentliche Mittel bereitstellen , um den Fliegern
und Konstrukteuren Gelegenheit zu geben , energisch an dem großen
Werk zu arbeiten , das im friedlichen Wettbewerb der Völker gegen -
wärtig und für die kommende Zeit mit an erster Stelle steht .

Die Kindenburgamneslie.
Konferenz der Justizminister der Länder .

TU . Berlin . 3 . Sept . Im Justizministerium ist heute vormittag
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Joel die Konferenz der Justiz -
minister der Länder zusammengetreten , um gemeinsame Richtlinien
für die aus Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräsidenten vor -
gesehenen Einzelbegnadigungen auszuarbeiten .

5800« Mark für die Kindendnrqfpende .
TU . Köln a . Rh ., 3. Sept . Das Rheinische Braunkohlensyndi -

kat ha t für sich und die in ihm vereinigten Unternehmungen 50 000 Jl
für die Hindenburgspende zur Verfügung gestellt .

Ein Berliner Juwelier wegen Konkursverbrechens
verhaftet .

* Berlin , 3 . Sept (Funkspruch .) Der 35 Jahre alte Kauf -
mann Karl T r a u b aus Steglitz , der in der Friedrichstraße eine
Juwelengroßhandlung betrieb , wurde am Freitag von der Kriminal -
Polizei wegen dringenden Verdachts des Konkursverbrechens ver -
hastet . Die Passiva des Kaufmanns belaufen sich auf über 180 000 M ,
Aktiven sind nicht vorhanden , da sein ganzes Lager aus Kommissions -
wäre besteht .

Zngenigleifnng in England .
v .D . London , 3. Sept . sDruhtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heute morgen ist ein Eisenbahnzug im Norden von London bei
Ilsord e n t g l e i st . Es waren 300 Passagiere im Zug , aber niemand
ist ernstlich verletzt worden .

Ein panzes Motorschiff gestohlen .
TU . Budapest , 2 . Sept . In Szegedin verübte ein Schlosserge -

Hilfe einen beispiellosen Diebstahl . Er bestieg in der Nacht ein un -
bewacht aus der Donau liegendes großes Motorschiff und steuerte es
stromabwärts zur jugoslaoischen Grenze . Die Flrchwache , durch die
unsichere Führung aufmerksam gemacht , hielt das Boot schließlich an
und verhastete den Dieb .

Das SprengunglüÄ ; bei Kassel .
TU . Kassel , 3 . Sept . Zu dem Uüglück in Schlierbach , wobei elf

Arbeiter den Tod erlitten und einer schwer verletzt wurde , erfahren
wir noch , daß der Basaltsteinbruch Landsberg der Firma Siege u . Co .
in Kassel gehört . In dem Steinbruch arbeiteten etwa hundert Ar -
beiter aus den umliegenden Ortschaften . Am Freitag mittag waren
elf Mann damit beschäftigt , eine große Sprengung vorzubereiten .
Vierzig Zentner Sprengstoff waren bereits in einem fünfzehn Meter
langen Stollen untergebracht worden . Die Arbeiter wollten gerade
zur Erhöhung der Sprengwirkung den Stollen mit einem Betonblock
verschließen , als sich die Explosion ereignete , die weit im Umkreis die
Fenster erschütterte . Es bot sich nun ein s ch a u r i g e s V i l d . Der
Stollen war unter gewaltigen .Schuttmassen begraben . Aus dem Ge-
lände vor dem Steinbruch lagen zerstreut mehrere Tote , zum
Teil entsetzlich verstümmelt . Einem Arbeiter wurde der
Kopf vollständig abgerissen , von anderen fand man nur noch die
Gliedmaßen , die zum Teil in der Umgebung auf den Bäumen hingen .
Vier Arbeiter sollen noch in dem Stollen verschüttet sein . Die Namen
der Toten waren bisher nur nach der Reih « der Vermißten sestzu-
stellen . Die Toten stammen aus den Ortschaften Michelsberg , Schlier -
dach Waltemsberck und Allendorf . Die Kunde von dem Unglück hat
sich sehr schnell in der Umgebung oerbreitet , doch wurde die Unglücks -
stelle sofort abgesperrt . Von den Angehörigen der Verunglückten
waren nur wenige anwesend . Behörden und Polizei waren sehr bald
zur Stelle . Oberstaatsanwalt Heinzmann aus Marburg nahm sofort
die Untersuchung auf Ueber die Ursache des Unglücks lassen sich
bis jetzt nur Vermutungen aufstellen . Die Sprengungen psleaten
mit elektrischer Zündschnur vorgenommen zu werden , so daß die Mög -
lichkeit besteht , daß Selbstentzündung die Explosion hervorgerufen hat .

Elf Tvle bei einer FabrikexploNon.
TU . London , 3 . Sept . Wie aus Buenos Aires berichtet wird ,

wurden bei einer Fabrikexplosion in dem Borort San Martin elf

Personen getötet . Die Fabrik wurde vollkommen zerstört . Räch der

Explosion brach Feuer aus .
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Das gezähmte Dampfrotz .
Dieler Tage fand auf der Strecke Berltn -DreSden eine

Probefahrt mit einem Sonderzug statt , aus dem »um ersten Mal
die praktische Wirksamkeit der Bremsenauslölung
durch Induktion erprobt wurde . An der Fahrt des
Sonderzuges nahmen Vertreter der Presse teil .

Das furchtbare Zugunglück am Münchener Nordbahnhof , besten
Folge ber vielbesprochene Aubele- Prozch war , hat den Anstoh zu den
sogleich einsetzenden Bestrebungen gegeben, die Lokomotive z . T . der
Alleinherrschaft des Lokomotivführers zu entziehen . Die Technik istdem Menschen über den Kopf ewachsen . Gerade der Prozeh gegenden Lokomotivführer Aubele hat es bewiesen, daß auch der de-
währteste, wertvollste Mensch nicht mehr der allein Verantwortlichebleiben kann. Die Signalapparatur ist viel zu sehr entwickelt , als
dag ein einzelner , schwacher Mensch Mittler zwischen Strecke und Zugbleiben könnte. Aubele beschwor grün gesehen zu haben , das
^ treckenpersonal schwor, dag das « ignal auf rot stand. Ein gering-
sugiger kleiner Defekt im Wahrnehmungsvermögen eines Einzelnen
machte die Lokomotive des Unglückstages zum totbringenden Unge-
Heuer. Dieser kleine Fehler , der oftmals unvermeidlich ist , weil es
m ,Ine vollkommenen Menschen gibt , muhte ausgeschaltet werden. Die
Maschine muß den Menschen gerade dann ersetzen, wenn ihn seine
Entschlußkraft über die Maschine emporheben soll. So lange die
« trecke frei ist , ist der Führer mit seiner Maschine verwachsen . Wenn
65 gilt , Signale wahrzunehmen . Entschlüsse zu fassen — dann wird
* r zum Menschen . Und es hat sich gezeigt , daß diese Mensch -Werdungden Ansprüchen der Technik nicht genügen kann.
. Man wird also den Menschen darauf beschränken müssen , Ma -
Ichlne zu bleiben . Er wird dadurch nicht degradiert , denn menschliche
Entschlußkraft im mechanischen Getriebe ist von allem Anfang an

Fremdkörper , eine Fehlerquelle , die nur darum besteht , weil sieU ' cht immer vermeidbar ist. Nunmehr aber konnte an einer der
wichtigsten Stellen des Eisenbahnbetriebes die menschliche Fehler -
quelle ausgeschaltet werden. Bei dem neuen , jetzt demonstrierten
. .^ ndulor " - Verfahren wirkt das Halt -Signal mit Umgehunqoes Lokomotivführer und seiner Entschlußkraft direkt auf Maschineund Bremsvorrichtung ein , um den Zug zum Halten zu bringen . Die
Ausschaltung des Menschen geht so weit , daß die Maschine erstwieder in Gang gesetzt werden kann, wenn sie bereits gestanden hat .

ist also sogar für den Fall vorgesorgt worden, daß ein wahN '
imnig gewordener Mensch mit seinem Zug bewußt ins Verderbenrennen wollte. Heizer und Führer können machen , was sie wollen.

Z"S .bleibt stehen , wenn das Signal es will.Es ist nicht gar so leicht gewesen , dieses Wunderwerk zu voll-
onngen . Allerdings hat sich schon einige Jahre vorher eine ähn-" che Einrichtung bewährt , aber sie konnte nicht auf die Vollbahnenvertragen werden. Bei den Berliner elektrischen Schnellbahnenwird^dte Bremsvorrichtung mechanisch durch einen , bei Halt -Stellung>ns Fahrbereich vagenden Hebel ausgelöst. Auf die Dampflokomo-
Je * ' ^ rer weitaus längeren Bremsstrecke war dieses System aus

vT " Aünden nicht zu übertragen . Nach zahllosen Versuchenwurde das Verfahren erfunden , das nunmehr unter dem angeführten
f ■;?T" cn „Jndulor " auf allen O - Zugstrecken der Reichsbahn einge-fuhrt werden wird .
v Ar ^ ndulor " besteht im Prinzip aus einem Elektromagneten ./ 400 Meter vor dem Signal an der Strecke steht und seine unsicht-
.1»

" ^ Kraftlinien ausstrahlt , wenn das Signal auf Halt steht . Eine
ÜL ®£o ^ ine selbst in gleicher Höhe angebrachte Vorrichtungden Magneten erregt , drosselt die Dampfzuleitung der" lomotive ab und betätigt das Bremssystem des gesamten Zuges .ez . Empfänger " der Lokomotive ist immer eingeschaltet, immer

i^ planglich"
. er kann auch durch den Lokomotivführer nicht ausg :-

khr»
mer den . Erst wenn der Zug hält , ist die Vorrichtung durch

v J J * n 1 e 1 dem Führerstand angebrachten Hebel auszulösen. Steht
auf Halt , und dieses Zeichen wird vom Zugführer er-

«?»!* -̂ nn löst er, indem er den Zug selbst zum Halten brinqt ,» Ichzeittg das elektromagnetische System aus . Dieses tritt alsonur dann in Wirksamkeit, wenn der Führer das Signal übersieht.
«Nr»? vraktisch« Vorführung gestaltete sich sehr anschaulich . Der-provezug fuhr mit einer Stundengeschwindigkeit von 90 Kilometern ." e Eignalstelle wurde erreicht und der Führer vertiefte sich ineine Zeitung . Das war ein besonders krasser , wohl nie vorkommen¬

der Fall von Unachtsamkeit. Als die Maschine an dem Elektro«
magneten vorbeifuhr , erlosch eine bis dahin brennende Lampe, der
Dampf zischte aus den Ventilen , und die Bremsklötze faßten die
Radkränze . Der Zug kam noch vor dem Signal zum Stehen .Als erste wird die Strecke Berlin —Dresden mit der neuen
Ausrüstung versehen werden. Dann sollen weitere Strecken folgen.Wieder hat die Technik einen „Sieg " errungen . Es entspricht durH-
aus ihrem selbstherrlichen Wesen , daß der Besiegte in diesem Falle
ihr Schöpfer — der Mensch ist.

Japanische Pottzeisorgen .
J .N .S. Tokio. 2. Sept.

Nachdem die Tokioer Polizei bereits vor einiger Zeit dem
„modernen" Mädchen ihr Wohlwollen entzogen hatte , hat sie nunmehrdie gesamte heutige Jugend auf die schwarze Liste
gesetzt , weil diese nach Ansicht der Polizeigewaltigen in der Nach-
ahmung westlicher Sitten und Gebräuche zu weit gegangen sei. Die
Polizeibeamten haben Anweisung erhalten , alle jungen Männer , die
mit sog . ,Oxford Hosen" oder gar mit „ Knickerbockers" angetroffenwerden, als „streng verdächtig" zu verhaften . Um der Jugend zubeweisen, daß es der Polizei mit diesem Ukas ernst ist, wurde aufver Tokioer Hauptverkehrsstraße , der Ginza , eine Razzia abgehalten ,bei der nicht weniger als 150 „Verdächtige" verhaftet wurden . Bei
der Feststellung ihrer Personalien auf der Polizeiwache stellte es
sich jedoch zur allgemeinen Ueberraschung heraus , daß die Verhaftetensamt und sonders zu den angesehensten Familien Tokios gehörten.Unter ihnen waren Mitglieder alter japanischer Adelsgeschlechter , an-
gesehene Studenten der Tokioer Universität und ähnliche VerdächtigelEin hoher japanischer Polizeibeamter erklärte zu diesem Vor-
gehen der Polizei : „Ein junger Japaner , der im Stil seiner Klei -
düng westliche Moden nachahmt, setzt sich dadurch dem Verdacht recht '
lich denkender Menschen aus , und wir hoffen, daß unsere Maßnahmendenen eine Lehre sein werden , die es eigentlich besser wissen solltenwie sie sich zu kleiden und zu benehmen haben "

Diese Polizeikampagne stellt lediglich eine Ausdehnung und Fort
setzung der polizeilichen Bestrebungen dar , die in dem „modernen

Mädchen " mit ihren modernen Aeutzerungen und ihren modernen
Ansichten ein« Gefährdung japanischer Familienüberlieferung er-
blicken. Die Polizei richtet ihr besonderes Augenmerk auf solche
Mädchen, die sich öffentlich in Begleitung Fremder sehen lassen . Aus
solchen Verbindungen kann nach Ansicht der Polizei nichts gutes
entstehen, weshalb diese ihre Bestrebungen , solche Bekanntschaften
zu verhindern oder auseinanderzubringen , vermehrt hat . Gleichwohl
verfehlen alle neuartigen , vernünftigen oder unvernünftigen Ideendes Westens, insbesondere aber aus Amerika, nicht , auf die Damen-
und Herrenwelt weiter nachhaltigen Eindruck zu machen . Erschienenda neulich in Tokio zwei richtig« amerikanische „Flappers " als Mit -
glieder einer Theatertruppe , die deshalb ungeheueres Aufsehen er-
regten , weil sie auf den Straßen in kurzen Röcken und — man höre ! —
ohne Strümpfe herumliefen . Das machte sofort bei den nachahmungs-
bereiten japanischen Schönen einen derartigen Eindruck , daß sofortbei ihnen feststand , sie müßten ebenso gekleidet sein , um „auf der
Höhe " zu bleiben. Sie hatten jedoch ihre Rechnung ohne die japa -
nische Polizei gemacht , die, aufmerksam, wie sie nun einmal ist , soforteine Verfügung erließ , nach der Japanerinnen in der Oeffentlichkeit
Strümpfe tragen müssen , es sei denn, sie hätten die Nationaltrachtdes Landes , den Kimono , an-

Auf der fahrenden Lokomotive geköpft .
TU . Paris , S. Sept . Der Heizer des Schnellzuges Barzelona —

Paris wurde kurz nach Verlassen der Station Barzelona , «ls der
Zug einen Viadukt überquerte , von dessen Eisengestänge enthauptet .Der Kopf des Unglückseligen konnte bis jetzt noch nicht gefundenwerden. Der ZuMihrer , der durch die Schreckensszene fast gelähmtwurde , hatte die Geistesgegenwart , den Zug anzuhalten , bevor etohnmächtig zusammenstürzte. Nur diesem UnHand ist es zu danken,daß eine Katastrope vermieden wurde.

Fünf Jahre Zuchthaus wegen Spionage .
TU . Dresden , 2 . Sept . Das Oberlandesgericht Dresden ver-

urteilte den 23 Jahre alten Wirtschaftsgehilfen und ehemaligen
Reichswehrsoldaten Ernst Alfred Röhricht wegen Verrats militäri -
scher Geheimnisse zu fünf Jahren Zuchthaus und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .

Der mißlungene französische Atlanlikflug . Er kann lachen !

Der französische Flieger Givon startete in Begleitung des Mechanikers Eorbut am Frei -
tag auf dem Pariser Flugplatz Le Bourget mit seinem Farman -Doppeldtcker, der „Blau «
Vogel", zum Transozeanflug . Zur allgemeinen Ueberraschung kehrte das Flugzeug nach vier
Stunden zum Flugplatz zurück. Unser Bild zeigt die beiden Flieger Givon ( links ) und Eorbut

mit ihrem Flugzeug .

Der deutsche Meisterschwimmer Ernst
V i e r k ö t t e r ( im Bilde ) hat in Toronto
das internationale Marathon -Schwimmen
im Ontariosee ganz überlegen gewonnen.
Vierkötter gewann durch seinen Sieg den
von dem bekannten Sportmäzen Wrighleq
ausgesetzten Preis von 30 000 Dollar .

pipl . «HandeIslehrer Dr . K. Dttll
Karlsruhe , Karlstraße 13, neben Monlnger

*

Handels - und Sprach - Kurse
Tages- und Abendunterricht
Halbjahres - und Jahres -Kurse

Anfang 5 . September 1927
(Zahlunoserleichterungenj

25. Schuljahr,
Sil 41

Welch»

Viergrotzhandlung
o6er

Biernieöerlage
" Ii «wer badisch - »

UL ™; . " lei A, uiit anerkannt nuten
trJtJ ., «/ " ^ c.' chäftsvcrbinduna »u
Me SoMfä? Nr- " 71 ° °»

Ihre Sauen ferkeln leichter
IP3

verkel ttfro . wachsen »er «
blassend schnell und bleibengesund durch M . Brock »* 3?nn " ! Bieb -Lebertran -
(5' mitlftott . . Citcofou ". Ei -
weis - und stark vitaminhal -
Mi — 3 « Zwei Qualitäten !
1 oi 8'*? i 811 v' k * und4 Kß, S '50 und 7 .50,ßrd &ere Mengen billiger .Man achte genau aus

alleinig « Schubmarke und Unna des
« i » 5 Fabrikanten ( « 2316 )3" . wibmaniiCJjrn«. fotr . m. d. K Zchziz -E« Ir. 921 .

2 » Karlsruhe bei : Conrad
Woth An » Angartenstr . 24 : Carl
ft o r 1Sr »1 ? « ric • Hcrrcnslr . 20/28 . In
« od f « ^ ^ ,utfl bei : G . Holzwarth
? nrin,, !.» » -> ? rP& Rhein,tr . 88. In

? Drogerie : An -
bei - Ol, ! . «» Gederbach » ! . 8. In RiivvnrrB »» rov Kolonialwaren : Cliri -
Lubmia s&m ; ' « ? " ndlilna > Nastatterstr . 8C :
jlTJ " LUchcr Ww .. Handlung . Allmendstr .
Handln »» Blankenloch bei : itoeob Amolsch .fto m . ili 8 ' Hauvtstr . 123 ; Carl Lehmann
l ' efejc I " Rintheim bei : Julius
' • u

*
5i f * An » reifte «

Klotter ? Mw « aschang . Drogen : G . S .

. .3njrra=HlarhfMiKifch .
- " arie Tiere gesund und stark ! »ng )

>

Himmlische Ruhe

Gute Existenz, wenn Tie erlernen Schwedisch«
Massage, Gymnastik, Sportmassage .

Rückvorto . (« 23m»

tl| l ■| | a
ohne Operation , vollständig ohne Bernssltöruna .
keine schmerzhaste Einspritzung . I » Behandlung
komme « : Leiste « -. Schenkel - . Hoden -, Nabel - und

Baachbrüche .
Ueber die Erfolge unserer Methode schreibt :

Herr Ph . K . Landwirt . Sausenheim : Hierdurch
bestätige ich . das , ich .durch Ihre Behandlung von
meinem linksseitigen Leistenbruch vollständtg ge»
heilt bin .

Herr H. K.. Werkmeister . Neckargartach : Zu
meiner groben Ueberraschung kann ich Ihnen
heute nach ß- wöckentl . Behandlung bestätigen .

Vorschein kommt .das! der Bruch nicht mehr a» m

Abgeschiedenheit stiller Wälder bietet keine größere Erholung
als Fahrten in Studebakers Erskine Six . / Technisch
gemeistert, gestatten 6 gewaltige Zylinder augenblicklich Jede
geforderte Schnelligkeit, / 6 Zylinder — 9 PS — 100 km
pro Stunde, 11 "/» Steigung im großen Gang / Speziell für

Europa von Studebaker konstruiert.

Neuer Preis : 4 türiger Sedan, Rmk. 6QQS-— ab Hamburg .

Unsere eigenen Zahlungsbedingungen sind die vorteilhaftesten ,
die es gibt, sie stehen Jedem Studebakerk &ufer zur Verfügung

oahiholer Hummel . Essenuieinltrasse 6.
Mannheim . Alois tlslinger ,Friedrich -KariRtr . 2.Stuttgart . Curt Schreiber .Scbloßsir . 8 A1088

Senn a . B .. Karlsruhe : Mein Sohn war von
Geburt an mit einem dovvelseitigen Leistenbruch
dehastet . Ihre Behandlung ohne operativen Ein -
griss mit Hilfe der von Ihnen verordneten änker -
lich anzuwendenden Medikamente führte , n einem
vollen Erfolg . Eine Untersuchung durck einen
mir befreundeten Arzt bestätigte den Ersola .

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in :
Psorzhelm : Hotel Juternaiional . am Montag den

ö. September , vorm . von 8h — 1 Uhr .
Karlsruhe : Hotel Luv ( am alten Bahnhofs , am

Montag , den 5 . September , nachm . v . 5Ü—9
Ufer und am Dienstag . , den S. September ,
vormittags von 8 ^ —3 Uhr .

Rastatt : Bahnhof -Hotel . am Dienstag , den 6.
Scvtember . nachm . von 5%—9 Uhr und am
Mittwoch , den 7. Sept . vorm . von 8—2 Uhr .

Offenburg : Hotel Ofsenbnrger Hos. am Mittwoch ,den 7. September , nachm . von 5M—8 Uhr
und am Donerstag , den 8 . September , von
vorm . 9 Uhr bis nachm . 6 Uhr .

AerztlicheS Institut für
orthopädische Bruchbehandluna
G . m . b. H. — Bremen .

Um sich vor Schaden zu bewahren achte man
genau anf den Ramen ..Hanf ( £ 3323)

Jnnio
"

Der Plan iiBcr die Herstellung und Erweite -
ruug von Kabelkanäle » und die Auslegung von
^ crnsvr ^cherdkabeln in der Weststadt gb Mühl -
burger Tor . in der Südeudstraste und in Beiert -
beim , Cäzilteuftr . , liegt beim Telegravbenbaunmt
Karlsruhe von heute ab i Wochen aus . (21296 )

Karlsruhe (B ) . den 3. September 1927.
Telegravheubauamt .

Der Plan über die Herstellung von Kabelka -
nälen und die Auslegung von Fernlvrecherdka «
beln in der Ettlingerstr ., Banmetsterstr ., Schützen -
strahe , Werderstr . . Wilbelmstr . und am Durla -
cher Tor liegt beim Telegravheubauamt von
beute ab 4 Wochen aus . (E1294)

Karlsrnde (B >, den 3. September 1927.
Telearavbe « b »na » t.
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Innenpolitischer Kerbst.
Die zweit « Septemberwoche wird den Reichspräsidenten und die

noch auf Urlaub befindlichen Rcichsminister nach Verlin zurück-
bringen , die in diesem Jahre sehr ausgedehnten politischen Sommer »
ferien gehen ihrem Ende entgegen , und der hereinbrechende Herbst
wird das innenpolitische Getriebe wieder voller Geschäftigkeit sehen.
Die Außenpolitik hat sich eine solche Eommerruhe nicht gönnen kön-
nen , und während die fernerstehenden Kreis « sich noch der letzten
schönen Svätsommertage freuen , erlebt der in Genf versammelte
Kreis verantwortlicher Außenpolitiker und ihrer Trabanten so etwas
wie den „Sommer unseres Mißvergnügens "

, ein allerdings nicht
mehr ganz neues und nicht überraschendes Schauspiel . Es ist leider
nicht zu erwarten , daß die innenpolitische Szene , von der nun bald
auch offiziell wieder der Vorhang nach der großen Pause aufge .zogm
werden wird , wesentlich erfreulichere Bilder bringen kann . Was
wir in den letzten Monaten und Wochen auf innenpolitischem Gebiet
erlebt haben , war für eine Sommerpause bereits reichlich lärmend
und unerquicklich , und wenn es als Maßstab für die Auseinander -
setzungen dienen soll , die das Wiederingangkommen der politischen
Maschinerie alsbald heraufführen wird , so kann man sich aus be-
wegte Zeiten gefaßt machen . In erster Linie ist es immer wieder
der F l a g g e n st r e l t , der die Gemüter verbittert und die Par -
teien gegeneinander in Kampfstellung bringt . Fehler . Mißgriffe
und absichtliche Verschärfungen der Situation müssen sich dabei so-
wohl die Anhänger von Schwarz -rot - gold wie die von Schwarz - weig -
rot nachsagen lassen . In letzter Zeit ist es . wie man ruhig feststellen
kann , vornehmlich das Reichsbanner Schwarz - rot -gold , das den
Konfliktsstoff vermehrt , zum Teil durch überflüssige Demon -
strationen , zum Teil durch taktische Unklugheiten Wir glau -
ben sagen zu können , daß der Beschluß des Bundesvorstandes ,den öffentlichen Veranstaltungen am 80. Geburtstag des Reichs -
Präsidenten fernzubleiben, in weitesten Kreisen mit Befremden und
Bedauern zur Kenntnis genommen worden ist. Als einen Irrweg
möchten wir auch die Reichsbanner -Demonstration in Potsdam gegen
den dortigen Oberbürgermeister betrachten . Auf der anderen Seite
schießen die Anhänger yon Schwarz - weiß - rot und die mit ihnen zu-
sammenwirkende Kreise gleichfalls immer wieder über das Ziel
hinaus . Das sind nur einzelne Proben aus dem Schauspiel , das
einstweilen sozusagen hinter geschlossenem Vorhang spielt , das aber
mit dem nahe bevorstehenden Wiederbeginn der offiziellen politischen
Arbeit ins grelle Rampenlicht gerückt werden wird . Ob das deutsche
Publikum seine Freude daran haben wird , möchten wir bezweifeln .
Der gleiche Zweifel gilt leider auch der Frage , ob es den Willen
aufbringen wird , diese Dinge zu ändern .

Das Zentrum und Wirth .
Herr Dr . Wirth hat mit seinen Freunden Unglück : Giner seiner

nächsten Mitarbeiter , der verantwortliche Redakteur setner „Deutschen
Republik " hat vor einigen Tagen in der „Frankfurter Zeitung " einen
Artikel geschrieben , worin er allerhand Indiskretionen über die letzte
Regierungskrise glaubt begehen zu können und die Schlußfolgerung
ziehen wollte , daß der Abmarsch des Zentrums nach rechts durch die
Schuld des Reichskanzlers Marx , des Reichsarbeitsministers Brauns
und des Fraktionsvorsitzenden des Zentrums , des Herrn v . Gusrard ,
veranlaßt sei . Herr Brauns hat sich bereits seiner Haut gewehrt und
darauf geantwortet , daß der Vater der gegenwärtigen Regierungs -
koalition tatsächlich die Sozialdemokraten gewesen seien , die sich um
die Verantwortung herumdrückten . Jetzt kommt auch Herr v . Guörard
und verteidigt sich in der „Germania " in einer Form , die eigentlich
ein unverhüllter Angriff gegen Hern , Wirth ist. Cr spricht von einer
Brunnenvergiftung und erklärt die Verdächtigungen , die gegen ihn
erhoben sind , als unwahr , geht aber dann noch einmal auf die Vor -
geschichte des Kabinetts Marx ein . Viel neues erzählt er nicht . Herr
v . Guörard macht indessen noch zwei Bemerkungen , die politisches
Interesse beanspruchen . Er wendet sich einmal gegen die deutschnatio -
nale Presse , indem er schreibt : „Zugegeben muß werden , daß die
Haltung der deutschnationalen Presse in letzter Zeit zu erheblichen
Bedenken Anlaß gibt . Aufforderungen zur Propaganda für die
Monarchie , wie sie ein offizielles Blatt der Deutschnationalen , die
„Kreuzzeftung " Mitte August brachte , sind unerträglich und verstoßen
gegen die Richtlinien . Mit diesen Dingen werden wir uns noch zu
beschäftigen haben .

" Die Bemerkung ist aber so leidenschaftslos
gehalten , daß sie wohl lediglich eine Unterhaltung zwischen dem
Zentrum und den Deutschnationalen ohne jede Zuspitzung ankündigt .

Nebeneinander.
Don

Arn » Hex .
Heute nimmt Maria Carlotta das schwarze Taftkleid aus dem

Schrank und breitet es auf ihrem Bette aus . Dabei raschelt sie wie
von ungefähr hier mit einem Volnt und da mit der breiten Schleife .
Dort liegt nun die Pracht ! Aber die Hauptsache fehlt ! Sinnend
steht sie vor dem braunen Kästchen mit den Stoffblumen . Roter
Mohn ? Eine braungrüne Orchidee ? Kleine blaßlila Veilchen ?
Nichts gefallt ihr . Keines will so recht passen . Aber endlich wählt
sie zögernd eine zartgelbe Rose und legt sie behutsam aus die
schwarze Seide .

Maria Carlotta ist eine schöne Frau . Und sie weiß um ihre
Schönheit und ist stolz daraus . Sie ist auch eine eigenwillige Frau ,
die alles , was ihr unter die Hände gerät , umgestaltet und verändert .
Es darf doch nicht so ungeschmückt herumlaufen , lacht sie dann zu-
weilen ; man muß den Dingen bunte Mäntelchen anziehen , dann
wird man viel leichter mit ihnen fertig . Also malt und bastelt sie
mit unbekümmerter Willtür in Gednken ihr Leben und das derer ,die sie liebt . Lächelnd schnipselt sie hier eine Pflicht zurecht , daß
diese Wunsch wird , und dort flickt sie einen bunten Schleier kleiner
und kleinster Ereignisse um ihren Alltag .

'k

Als es klopft , eilt Maria Carlotta zur Tür , reißt sie lachend auf
und legt beide Arme um den Hals ihres Mannes . Sie ist lehr weich
und zärtlich .

„Du mußt dich etwas beeilen , Kind "
, sagt Karl Hansen und

streicht ihr vorsichtig die Haare aus der Stirn . „Heute abend wirst
du meine Verwandten kennen lernen . Mach dich nur recht hübsch !"

„Ich werde mir Mühe geben , einen guten Eindruck zu machen "
,

nickt sie und fährt sich mit der Puderquaste schnell noch einmal über
den Hals .

Der Mann hat sich in einen Sessel gesetzt und beobachtet Maria
Carlotta . Sie ist eine gute Frau , denkt er . sie liebt nur mich. Sie
vergißt Putz und Vergnügen , sie will nur mich. Wenn ich sie nicht
liebte , wäre sie mir sicher unbequem . So aber ist es gut . So be-
deutet es ein gesichertes Leben .

•k

Maria Carlotta ist ein wenig verwirrt , als sie die vielen frem¬
den Gesichter sieht . Aber sie fühlt , daß sie zu diesen Menschen ge-
hört seit undenkbaren Zeiten , denn sie findet an jedem einzelnen
irgend eine Ähnlichkeit mit ihrem Manne . Eine wunderbare Zärt -
lichkeit ist in ihr ; sie lacht wie ein beschenktes Kind und möchte einem
jeden etwas Liebes sagen .

So ganz im Geheimen kann sie sich nicht verhehlen , daß viel
Häßliches um sie ist. Bei Fremden hätten die bunten Oeldrucke und
steifen Fainilienbilder ihr Schönheitsgefühl gekränkt ; und niemals
hätte sie sich irgendwo anders in ihrem schwarzen Seidenkleid aus

Die Deutschnationalen würden vermutlich auch auf etwas andere » fich
nicht einlassen , weil sie an dem Standpunkt feschalten , daß ihre grund «
sätzliche Einstellung zur Monarchie und damit auch eine Propaganda
für die Monarchie ihnen auch als Regierungspartei offen bleiben
müsse. Wesentlich bedeutungsvoller kann es sein , wenn Herr
v . Guerard am Schlußsatz seines Artikels das Fazit zieht : „Wer gegen
die Bekenntnisschule kämpft , setzt sich in Widerspruch mit der kultur -
politischen Ueberlieferung des Zentrums seit seiner Gründung . Er ver -
tritt nicht mehr des Zentrums Weltanschauung . Daraus könnte aber
die größte Gefahr für unseren Bestand entstehen , denn nur geschlossene
Weltanschauungsparteien können in Deutschland große politische Par -
teien sein .

" Dahinter verbirgt sich vielleicht allerlei . Herr Dr . Wirth
hat eine solche Fülle von Disziplinbriichen in der letzten Zeit be-
gangen , daß das Parteigefühl darunter leiden muß . Er hat auch
bereits angekündigt , daß er aus politischen Gründen gegen den Schul -
gesetzentwurf stimmen werde . Man kann aus dem Artikel Guörards
herauslesen , daß dieser Schlußsatz noch eine letzte Warnung an Herrn
Dr . Wirth enthält und ihm klar machen will , daß die Partei ihm
den Stuhl vor die Türe setzen muß , wenn er bei seinem Kampf gegen
das Schulgesetz beharrt . Man kann — denn wahrscheinlich wird das
Zentrum , solange es irgendwie geht , einer öffentlichen Auseinander -
setzung mit seinem enfant terrible auch weiterhin auszuweichen suchen.

Zahlen» die anklagen.
Just in diesen Tagen , wo wir das Schauspiel eben erst hinter uns

haben , das die französischen Militärs uns in der Frage der Truppen -
Verminderung vorspielten , werden Zahlen bekannt , die die Be -
satzungsfrage in einem noch merkwürdigeren Lichte dastehen
lassen , als sie ohnedies schon steht . Wir werden durch diese Zahlen
wieder einmal an die Tatsache erinnert , daß die Besetzung unseres
Landes durch fremde Truppen nicht nur eine politische Angelegenheit
ist, sondern auch einen höchst materiellen Hintergrund hat , der sich
uns in Form der von uns aufzubringenden Besatzungskosten darstellt .
Eine kleine Reminiszenz ist zuerst vonnöten . Als wir seinerzeit nach
dem Kriege 1871 den Franzosen als Kriegskontribution den Betrag
von fünf Milliarden Mark auferlegten , schrieen nicht nur diese auf ,
sondern die ganze Welt stand im Banne dieser ungeheuren Summe .
Aber das waren Lasten , die für den gesamten Krieg von Frankreich
gefordert wurden . Eine , einzige Kategorie von Kosten , die unsere
ehemaligen Gegner von uns für die Liquidierung des Krieges ver -
langen , die Besatzungskosten , beträgt heute schon die ungeheure
Summe von sechs Milliarden Mark . Man muß die einzelnen Etappen
ansehen , die schließlich zu dieser ungeheuren Summe geführt haben ,
um den ganzen Wahnsinn zu ermessen , der damit zum Ausdruck
kommt . Wohlgemerkt handelt es sich hier nicht um Zahlen , die irgend
jemand zusammenkonstruiert hat , sondern ein genauer Kenner der
Sache , der deutsche Sachreferent für die Besatzungskosten , Ministerial -
rat im Reichsministerium für die besetzten Gebiete , Dr . Hans Ronde ,
hat diese Zahlen auf Grund authentischen Materials zusammengestellt .
In drei Etappen bewegt sich die Entwicklung hin bis zu der Riesen -
summe von sechs Milliarden . In der Zeit vom Waffenstillstand im
Jahre 1318 bis zum 30. April 1921 , dem Tage des Inkrafttretens des
Londoner Zahlungsplanes , betrugen die äußeren Besatzungskosten
nach den Mitteilungen der Reparationskommission 3132 Millionen
Goldmark . Dazu müssen noch 11 Millionen gezählt werden , die die
interalliierte Kommission gekostet hat , als dritter Posten kommen
dann noch die sogenannten inneren Besatzungskosten , die mit 619 Mil -
lionen Goldmark zu Buch stehen . Innerhalb dieses Zeitraumes von
noch nicht drei Iahren haben die Besatzungen einen Kostenaufwand
von rund 3763 Millionen Goldmark notwendig gemacht . ( D . h . hinter
die „Notwendigkeit " muß ein großes Fragezeichen gesetzt werden ,
denn nur allzu gut wissen wir , wie diese mühsam aufgebrachten Gelder
im wahrsten Sinne des Wortes verpraßt und verpulvert worden sind .)
Die zweite Etappe erstreckt sich von der Annahme des Londoner Zah -
lungsplanes , also vom 1 . Mai 1921 bis zum Inkrafttreten des Dawes -
planes am 31 . August 1924. Zunächst war nach der Annahme des
Londoner Zahlungsplanes binnen drei Monaten eine Milliarde Gold -
mark zu bezahlen , von der allerdings die Franzosen nichts erhalten
haben , weil dieser Betrag an England und an Belgien gezahlt wurde .
Es muß dieser Umstand ausdrücklich erwähnt werden , weil heute
noch in der französischen Polemik damit in dem Sinne operiert wird ,
daß Frankreich von den deutschen Zahlungsleistungen nicht genügend
erhalten habe . Zu dieser Millizxde nun kommen in diesem Zeit -
räum an äußeren Besatzungskostcn 580 Millionen Mark . Weiterhin
18 Millionen Mark für Zwecke der interalliierten Kommission und
sür innere Besatzungslosten in dem altbesetzten Gebiet 852 Millionen .
Es müssen dann die Besatzungslosten für das Sanktionen - und Ruhr -

ein brannes Plüschsofa gesetzt. Aber hierher gehörte das , und man
tonnte es sogar demütig lieb haben . Denn dort am Schreibtisch
hatte Karl einst seine Schularbeiten gemacht und an diesem Klavier
die ersten Tonleitern geübt . Es ist anders als zu Haus , denkt Maria
Carlotta , aber auch sehr schön . Und wie ist es möglich , daß man
zwanzig Jahre und länger lebte , ohne dies hier zu kennen ! Daß
man vielleicht an diesem Haus vorbeiging und nichts wußte von den
Menschen und den Dingen darin .

Maria Carlotta ist traurig . Sie hat das Gefühl , als hätte sie
etwas verpaßt , was sie nie wieder würde einholen können . Wie
verloren sitzt sie in einer Sofaecke .

Am Klavier lehnt Elfriede und blickt verstohlen zu der jungen
Frau hinüber . Und als Karl vorbei geht , hält sie ihn am Aermel
fest. Die beiden kennen sich sehr gut , weiß Maria Carlotta . Sie
haben als Kinder zusammen gespielt . Und als Karl vierzehn
Jahre alt war , galt ihr seine erste Liebe .

Es ist lächerlich , sich darüber Gedanken zu machen . Was wir
erlebten , ist vergangen , und nur die Gegenwart hat Recht . Aber
diese beiden wissen um Dinge , die Maria Carlotta nie erfahren
wird . Wohl kann man erzählen : wir haben mit zwei Stühlen Eisen -
bahn gespielt . Oder : weißt du , damals , als hinter dem Haus noch
eine Wiese war . hatten wir uns in einer Sandgrube eine Wohnung
eingerichtet . Und die Katze von nebenan wurde in den Puppen -
wagen gepackt und war ein lebendiges Kind . Oh ja , das kann man
erzählen und ein warmes Glück dabei in den Augen haben . Aber
all das Bedeutsame , all das , was ein Erlebnis gerade zu diesem
Erlebnis macht , kann niemand einem anderen mitteilen . Den Ort
können nur sie denken ; und wenn sie die Augen schließen , spüren sje
wohl noch den Duft , der damals über der Wiese lag .

Und davon ist der andere ausgeschlossen . Und wenn er sich auch
die Fäuste wundschlügt — die Mauer um jenes Land hat keine
Türen ; und sie ist so hoch und fest, daß niemand von denen da
draußen einen Blick der Geheimnisie erhascht , die sie umschließt .

*

Und plötzlich fühlt Maria Carlotta sich einsam zwischen all den
fremden Menschen . Sie ängstigt sich vor ihnen und ihren geheiin -
sten Gedanken . Alle vertraute Ähnlichkeit mit dem Manne , den sie
liebt , ist zufällige Aeußerlichkeit .

Und dieser selbst ? — Er ist Maria Carlotta fern und fremd
Und wird ihr immer fremder werden mit den Jahren , bis sie beide
nichts sind als zwei abgeschlossene Kreise nebeneinander . Wenn sich
erst ein Tag über den anderen legt und alle Lebens - und Aeußerungs -
kraft ganz langsam mit einer unsichtbaren , aber immer wachsenden
Hülle umgibt , und sie müde werden , von sich zu reden , und Erinne -
rungen hätscheln und pslegen , dann ist der Augenblick nicht mehr
fern , wo sie beide fühlen müssen , daß Welten zwischen ihnen liegen
und graue Schleier alles Leben voneinander trennen .

Als Maria Carlotta an diesem Abend nach Hause fährt , sieht sie
zum ersten Mal « um den Mund ihres Mannes ein paar Falten , die
sie nicht erklären kann , und ein Lächeln , von dem ihre Stimmung
nichts weiß . Und als sie sich abwendet und hilflos auf die ver¬

einbruchsgebiet hinzugezählt werden , die dt « HÄhe von 141 Millionen
RM . erreicht haben . Wenn man dann noch den Betrag von III
Millionen RM . rechnet , der al , innere Kosten für die interalliierte
Kommission aufgebracht werden mußte , ergibt sich ein Gesamtbetrag
von 1705 Millionen RM ., Die beiden Etappen zusammen machen
an Besatzungskosten 546« Millionen RM . aus . Dann trat der Dawes -

plan in Kraft . Die erste Jahreszahlung Deutschlands enthielt be-
reits einen Posten von 214 Millionen RM ., der für di « Ausgaben
der Besatzungstruppen , die interalliierte Scheinlandkommission und
die anderen interalliierten Kommissionen abgezweigt worden war .
Im Anteil des zweiten Dawesjahres stehen 197 Millionen RM . für
dieselben Zwecke. Vom dritten Dawesjahr hat uns der General -

agcnt für die Reparationszahlungen berichtet , daß insgesamt 253
Millionen RM . in unserer Jahreszahlung für Besatzungszwecke ent -

halten waren . Die Zahlen zusammen ergeben dann den ungeheuren
Betrag von 6137 Millionen RM . Die Zahlen an sich sind schon ein

Wahnsinn , aber auch das Prinzip , auf Grund dessen diese Summen

erhoben werden , verdient kaum einen anderen Namen . Die Bs -

satzungskosten stellen im Grunde genommen unproduktive Ausgaben
dar die das verschuldete Europa einfach nicht verantworten kann und

an
'
denen im wahrsten Sinne des Wortes deutscher Schweiß und

deutsches Blut kleben . Politisch gesehen aber werden sich diese un -

geheuren Summen zu einem Faktor gestalten , der die Lösung des
interalliierten Schuldenproblems ungeheuer erschwert . Diese Sum -

men sprechen eine so ernste anklagende Sprache , weil sie zeigen , was
die Besatzung letzten Endes ist : ei« Verbreche « a« der Kultur .

Die deutsche Politik in Gens.
X. Wien . 8. Sept . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».;

Staatssekretär Freiherr von Rheinbaben äußerte fich in einem
vom „Neuen Wiener Journal " veröffentlichten Interview über die
deutsche Politik in Genf : Die Art und Weis « der BeHand -

lung der Verminderung der Besatzung hat di« in Deutschland ein¬
getretene skeptische Auffassung zweifellos verstärkt . Wenn jetzt auch
die linksstehenden Kreise an dem Erfolg der Genfer Tagung zu
zweifeln beginnen , so ist das wachsende Mißtrauen der Rechtsparteien
leicht zu verstehen . Daß diese Stimmung nicht allein in Deutschland
vorherrscht , geht auch aus gewissen Aeußerungen französischer und
englischer Politiker hervor . Dennoch reisen wirmitunbeirrba -

rem Optimismus nach Genf . Die deutsche Politik wird

nicht in den Fehler verfallen , solchen Stimmungen nachzugeben und

ihrerseits die Bedeutung des Völkerbundes als politischer Realität
herabzusetzen . Aber in deutlicher Erkenntnis der beschränkten Mög -

lichkeiten für die Verwirklichung der dringendsten nationalen Ziele
des deutschen Volkes ist im Gegensatz zur Auffassung der Linkskreise
die Politik Stresemanns keineswegs identisch mit der sogenannten
Völkerbundspolitik . Di « große Linie der Stresemannschen Außen -

Politik ist . daß di« gleichberechtigte Zusammenarbeit
mit Frankreich und England die Voraussetzung für jcöc
friedliche Entwicklung bleibt .

Besprechungen über den neuen Reichsetat .
m . Verlin , 2. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

tcitung .) In der Presse ist behauptet worden , daß im Reichssinanz -

Ministerium bei der Beratung des neuen Reichshaushaltsplanes für
192« auch die Neuschaffung von Beamten stellen be-

handelt worden sei. Das Reichsfinanzministerium hätte sich dagegen
ausgesprochen . Dem gegenüber hätten aber die übrigen Reichs -
Ministerien die Notwendigkeit von neuen Beamtenstellen vertreten .
Dazu wird vom Reichsfinanzministerium folgendes Kommunique
verbreitet :

Bei der gestern im Reichsfinanzministerium abgehaltenen Ressort «
tesprechung hat nicht das Besoldungssystem zur Beratung gestanden ,
auch nicht die Spezialfrage der Schaffung neuer Beamtenstellen im
Reichsetat 1928 , sondern etatstechnische Behandlung der Personal -
titel im Entwurf des Reichsstats 1928. Der letztere soll mit mög -

lichster Beschleunigung den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt
werden und muß deshalb zu einer Zeit aufgebaut werden , in der die
neue Besoldungsreform noch nicht verabschiedet ist . Daraus ergibt
sich naturgemäß die Frage , in welcher Weise die in den Etat ein -

zustellenden Etatstitel technisch zu behandeln sind, ohne der Lösung
des Besoldungsproblems vorzugreifen . Lediglich diese rein etats -

technische Frage ist erörtert und in ihr vorbehaltlich der Zustimmung
der Ressortminister auch eine Verständigung erzielt worden .

staubten Glasscheiben des Wagens blickt, fühlt sie schmerzhaft , wie
endlos einsam ein jeder ist.

Wie große Kunstsammler einkaufen . Ein englischer Kimst -
sammler A . G . Macpherfon , der die größte Sammlung von
bildlichen Darstellungen der englischen Marine zusammengebracht
hat , list in VermögenKschwierigkeiten geraten . Er hat für seine ei>n»
zigartige Kollektion von Gemälden und Stichen soviel ausgegeben ,
daß er diesen Schatz jetzt verkaufen muß . Eine Sammlung , die so-
fort eröffnet worden ist, will die Mittet aufbringen , um diese für
England so wertvollen Werke der Nation zu erhalten . Bei diesem !
Anlaß wird erzählt , daß Macpherson bei seineu Einkäufen niemals
gehandelt habe . Deswegen hat er aber nicht etwa teuer gekauft , \
denn der gegenwärtige Wert seiner Sammlung übersteigt um ein ?
Vielfaches die Anschaffungssumme . Aber feine Art des Kausens ist l
bezeichnend für manche besonders sichere und zielbewußte Sammler, !
die sich auf langes Feilschen und Handeln nicht einlassen . Ganz .
ähnlich verfuhr der große Büchersammler Henry Hut , der für !
seine Bibliothek etwa 2 Vi Million Mark ausgegeben hat . Der ;
schweigsame Herr kannte beim 5iauf nur 2 Worte . Wurde ihm ein j
Buch gezeigt und ein Preis genannt , fo sagte er Mtweder „ ja " und ,
die Sache war erledigt , oder wenn ihm Buch oder Preis nicht zu- j
sagten , entschlüpfte ein kurzes „ Nein ' dem Gehege feiner Zähne , i
und nichts hätte ihn mehr zum Erwerb bestimmen können . Aus >
diese Weise kaufte er einmal bei einem großen Antiquar Bücher für !
mehr als 800 000 Mark . Andere Sammler dagegen sehen geradezu
ei'nen Sport darin , zu handeln . Sie sind die Verzweiflung der !
Händler . Einer der größten Kunstsammler aller Zeiten , der Eng " «
länder George Salting , der sein jährliches Einkommen von ;
600 000 Mark fast vollständig sjllr Kunstwerke ausgab , zeigte d? a j
Geiz , der sein ganzes übriges Leben beherrschte , auch darin , daß ;
er joden Preis zu „ drücken " suchte. Meist kam er süns bis sechs j
Mal in denselben Laden , bis er schließlich das Stück erwarb , das ,
ihm in die Augen stach. Ein Sammler , der weniger aus Freud «
am Schönen als aus Freude am Kaufen kaufte , war E . H . Haw " !
kins . Er gab fast ein Vierteljahrhuwdert hindurch 200000 Mark !
jährlich für sein Steckenpferd aus und erwarb Miniaturen, !
Schnupftabakdosen , Stockgriffe und Aehnliches in Massen , obne
sich häufig die Mühe zu nehmen , die Sachen auszupacken . B ?>
seinem Tode war sein großes Haus mit Kisten und Paketen voll^
gestopft , deren Inhalt er niemals sich angesehen hatte . Seine
Sammlung , deren Versteigerung fast einen Monat in Anspruch s
nahm , brachte 5 Millionen Mark . Ein zäher und nicht abzuweisen !
der Feilscher war der große Staatsmann Gladstone , der mechlj
als 30000 Bücher besaß . Auch bei jedem neuen Buch , das ck
kaufte , verlangte er einen Abzug von Prozenten weil er sofort
und bar zahle , und wenn -ihm keine Preisermäßigung gewähr '
wurde , machte er den Kauf rückgängig . . !

0 Von der Universität Heidelberg . Geh . Rat Prof . Dr . Krehn
wurde zum Ehrenmitglied der königlichen Mademic der Medizin >>>

Rom ernannt .
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Seltsame Tigerjagd .
Don

Friedrich Oberhausar .
In dem kleinen Bambusdörfchen Tebbing Doe hockten die Ein -

geborenen beim Würfespiel mit Jagorrkörnern auf der rotbraunen
Erde im dunkelblauen Schatten von Tijpanans und Mangobäumen .Die Weiber standen, mit bunten Sarongs bekleidet, die Kinder quernt den Armen tragend , unter den Basttüren oder brachten in run-
den, tönernen Gesäßen tuak, Palmwein , der aus der Parkotpalme .gewonnen wird.

Aus dem beginnenden Urwald drang der eintönige Ruf eines
Sorda .ni , auf Flötenart , wie der Laut einer handgroßen Zikade. Ein
halbnackter Greis saß aotf der warmen , dünste,den Erde , während die
Füge in einem Sumpf steckten , um wenigstens den Beinen das un-
entbehrliche „Bad " zu gönnen ; er schabte die Djallaunwurzel , dar -
° us . er eine helle blaue Farbe erzeugte, die er den Frauen in den
Dörfern zur Bemalung ihrer Gewebe und Batiktücher zum Tausch
gegen Sia -mreis anbot (denn der kostbare , schöne Iavareis ist für
vle Europäer rvservie' t) .

. Der Tag wurde 'chwül . Der Abend, der hell und brennend ist,bei uns im Norden die Mittagstunde eines Sommertages , hingUder 'ben Palmen und Lianen . Bald mußten die Man « rovesümpfekommen .
Ein dünnes Wolkenspiel, zartgezeichnet wie ein silberner Reiherauf blauer , dunkelgetönter , schimmernder Seide , hing über den

dunstenden Wäldern .
Wir sprachen kein Wort . Der Karren mit den Zcbuochsen rollte

^ ngjam dahin , tauchte in den Schatten von Hügeln und Wlildnis,auerte einen Bach , der zwischen schützenden Steinen und an schattigen
^ - ellcn hoher Mangroven müde Äugen hatte , dürr wie ein arm -öliges Leben.
n Der Malaye Marlaldi hatte uns mitten aus einer gemachlichen
Unterhaltung zum Sechs -Uhr-Whisky auf der Veranda des Bunga -

, «untet blühenden Akazien mit dem zerrissenen Ruf : „Ulo
riii a «fWl - Der Plantagenbesitzer Peters hatte von jeher etwas

Tigerjagden übrig . Man brachte uns drei schwere Büchsen mit
^ / ^ ernrohren und von zwanzig Hindus und Sundanesen begleitet ,wgen wir nun unter dem Attopdach des Fuhrwerkes , um den Platz»u erreichen , an dem das vom Tiger angefallene Rind lag.Der Tumult der SBounvouaffen - brach von den Aesten der-?«ume ; manchmal flüchtete eine Schar dieser kleinen Assen mitiengrauen Hauben über das Dach unseres Wagens und verschwand ,i^ iinpsend und zeternd. Wie kühl wäre es jetzt oben im Hochlanden einem einsamen Paqangrahan ! Die Hitze macht diese Erde toll ;
te» bns Leben und zwingt die Er -dc zu einer begierdenhaf-
dp« ^ "chlbarkeit; alles muß dem verlockenden Gesetz des Urwaldes ,
ren c? lchungels und der Tropen gehorchen , dem Gesetz : dem Stärke -

- 5^ ' Myriadenfach treibt das Leben empor, in dem
m Sturm des Daseins , wird zerschlagen und verjagt . Es
sckim,.? '° c : : man *ann dieser röstenden Hitze in die Sonne>u>mien , ohne geblendet zu werden !
Situ.

33
« ™ / "" Ä ? bie ? iere ber Dschungel auf der Lauer liegen. Die4 SiS i i bl e trockenen Kehlen , der unbeschreibliche Durst, der

Ueber?5n ^ °^ ^ lche >nt mir die Tat zu mildern ; den Raub , den
iünaeh iw 1eJ bie 'c \l Stunden hinter d ->n Schilfwänden
und in Reptil , das wir als Haustier hinter Palambang ,
der hiii-J itte auf Java wiederfinden !) , die Raubtiere , die in
um nn * sl ^ .*« aijRtttfen ; die Vögel, !düe von weither kommen ,
Kebsp ^ ? sehen ; der Tiger , dessen Laut in der trockenen
die " 5^ seltsamen, harten Grollen wird . . . was ist ihnen
sich S»n «• mc^ r ' bas Millen des Durstes . Jetzt wird der Tiger
tmh svH ^ uipoungs nahern . und die werdenden Rinder überfallen.
Beut - Lv n,e» 01113 &et Wildnis springen, lüstern nach der>n den RativeS .
flech ^ Ä ®5brend die^ teuflische Hitze groß« Löcher in da- dichte Ge-
letzte fw «

ß !i? " en ^atte - die Gebüsche versenkte und die
ßriiiihTi* « kupferrote Sonne tiefer dringt und das uner -
der 3>unlel streift , in dem ich das ewige Geheimnis
den t " *!? 3U firtbien glaube , indessen dieses Licht der Sonne auf
und ; m

Un " ^ e5 Urwaldes haftet, stürmt die Nacht über das Lanh,nachten Augenblick ertönen die heftigen Stimmen der
Lörm "^ stummen die Affenherden und werden abgelöst von den?
Enr, -; „

^ legenden Tiere , die an die Erde gefesselt sind , in weiten
Ni(£ « l ett von Baum zu Baum hasten und mit den Fledermäusen

N
iei ^ haben , die sich in der Luft halten können.

herein hallt der Ton eines streifenden Wildes ;
Bäck- f;; „ ° Erde unter dem Gang eines Elefanten ; die
Ozean ui ,

n würden sie das verlorene Wasser aus dem^ an laugen und fließen zurück in das Schwarz des Urwaldes .
flaIdjp

C
w ,

eiine <i tUnbä wir gefahren . Peters reicht die Whisky-
. Draußen rennen die Hindu mit schweißnassen Kör-

Wagens Eln w . lder penetranter Geruch füllt das Innere des
Stund

" ' an Kleidung und Wänden hängen ; das ist die
kurzer menßfPVm zugleich die Stunde des neuen Lebens.

Leben aus w öim !lten dauernder Platzregen , wird dieses neue
Die MoskitosÄ " 06"

,! , ^ ld> ein Abenteuer , dies allein !
diese ^anxi^ k^ . Sekten schwärmen durch die Nacht und füllen
dcr lauter rauscht das Streichorchester
hinweg f omt We Serenade des Kleingetiers über uns

ton sick di^ UnW ^ ' p« " ig°nde Geruch verstärkt sich ; enger hal -
s-hwa» & Ä nen ben- Wagen . Der Himmel ist tief-
aus ,

'
l es dämmerig , als käme dieses dunkle Licht

Bäume in hiST £ ' st mir. als wüchsen sichtbar die
Stimmen » /<-

Dunkelheit , als füllten sich die Gewässer mit lauten
D a- -

^ " clmi unverständlichen Sprache !dlie Sümpfe .
urtb der bÄ ? « ^ me?,Hr Sarong zu uns hereinleuchtet,
bleibt 51 , von dem lleberfall des Tigers gebracht hatte .
Mal J u sm r

' Clnet
. Seite augt Marjadi in das Dunkel. Drei-mal war Tor mV , 1 augi !ucar)a» t IN das Dunkel. Drei-

wieder ih ' V " I ^ ers auf der Dschungeljagd, aber immer
was unfor h r^ n S Entsetzen vor den Dämonendenn alles ,
wil einer RnHw

" "L ^ o t "5 le6t' aIIcs Leben ist gleichbedeutendr Gottheit , das Leben ist der Inbegriff der Gottheit .
HüPn

'
Zl Ci ne^ -

fleine" Bestand von Palmen und Toakbäumen
Nacht - ah. , . » in das Gc .Vräch . in das Lärmen dernichts hören wir von der Nähe eines Tigers .
der troS ? be,J amn̂ n' lauschend in das ewige Rätsel
Jniekten P0 " h?" Mucken überfallen , eine Beute der
Stille aus Millionen Feinden , in banger , quälender

kennt
^

Äi ? ^ ^ ^ ' hüstelt Peters , der den Geruch des Raubtiers
einigen ™ Dschungel ein ; langsam , vorsichtig ; nach
» icö !-rnp?rf-rAll n J anJ^ cn wir am den Kan .pfplatz , auf dem das
daraus w ?r

^e i ^ Urwaldes liegt , mit aufgerissenen Adern,
Peters fi ft T?

' 0C-r v
5 Blut getrunken. „Er hat getrunken !" sagte

^ b ,i Nahrung holen !" Wir kehren eilig
Nest w ? einc Dl>ppelpalme erkletternd Indessen der
wir ! „r

"
:
beren

<S ,"Bt6ore" Sn !n den Wald getrieben wurde, richten
Ützen ^ atz zur Beobachtung. Niemand rührt sich : wir
Ich ddr »

Stunden lang , das Gewehr schußbereit auf den Knien ,
weniger norl f/5 e ? Q0b . Krokodilen; sie ist Mannender und
quälet h. sCtne solche nach dem Raubwild der Dschungel ,H "' ™ ' schweißtreibend und aufregend.
in der Regenzei? !"

P ^ r? , „kehrt zur Beute zurück, außer

Eck» ,? 7 und abermals vergaß ich merkwürdigerweise den
btefer .Dunkel, in das rasende, tolle, gieriae Leben, ias in
sendkn ^ » leichiam aus dem Nichts, aus den Lüften ouillt ; tau -
in diÄ ' nnzahlbar . eine Quelle des Lebens. Und mitten hinein ." ° ' °le Quelle des Lebens, will Peters den Schuß abfeuern .

andämmrigen Umrissen der Lichtung sehe ich jedes Ziel
Beute £ werden. Ich habe den beißenden, scharfen Gestank der
£>an>>

'r »v!8 " ' e^erflefchlQBenen Rindes in der Nase - wenn ich die0 hebe , schnüren die Insekten um mich anf . Ich sehe zwei Lich-

Ein phantastisches Weltbild.
Das Weltall im Erdball .

Von
Heinrich Barl .

Es läßt sich nicht bestreiten, daß das kopernikanische Weltbild
ins Wanken geraten ist. Der unendlich kleine Punkt im unendlich
großen Raum : das ist etwas , was sich die Erde und der Mensch
nicht mehr gefallen lassen wollen . Der Mensch sucht der Erde
wieder eine zentrale Stelle zu verschaffen , wie es bis zum
Ausgang des Mittelalters war . Kein Wunder , daß d !es zunächst
in der Form der Flucht geschieht . Man flieht zum Weltbild des
Altertums , zur A st r o l o g i e . oder zum Weltbild des Mittelalters ,
zur Geoze >ntrik ; nur das Weltbild der Neuzeit , die Helio -
z e n 11 i f , will man nicht mehr anerkennen . Aber mit Flucht allein
ist es nicht getan . Wenn es nicht gelingt , ein wirklich neues
Weltbild zu entwerfen , so wird man gut tun . das kopernika-
Nische nicht einfach preiszugeben .

N 'cht weil ich sie für richtig hielte , vielmehr weil es mii; als
notwendig erscheint , aus ernsthaste Versuche hinzuweisen , die es
unternehme -n , ein wirklich „ neues Weltbild ' zu begründen , möchte
ich hier die Grundgedanken eines Mannes aufzeigen , der nun schon
seit fünfundzwanzig Jahren an ihrer Ausformuug arbeitet , und der
meines Erachtens für diese weit eher das Recht auf Beachtung be-
anspruchen darf , als Hanns Hörbiger für die von ihm begründete
Glazial -Kosmo^onie. Mindestens arbeitet Karl Neupert , um den
es sich hier handelt , mit lauter endlichen und begrenzten Anschau-
ungen , was man von der „ Welteislehre " n !cht behaupten kann.
Wenn also sein Weltbild auch als „phantastisch " bezeichnet
werden muß , so ist es doch eine Phantastik mit greifbaren Vor -
stellungen.

In einer Reihe von kleineren Schriften : , Welt<zesetze "
, „ Mutter

Erde "
, „Urstoff-Suche"

, „ Welt^ rschassung "
, „ Welt-Wendung " hat

Karl Neupert den Grund zu seinen Anschauungen gelegt.
Neuerdings ist ein , gemeinsam mit Johannes Lang verfaßtes Buch
erschienen : „ Unser Wissen vom Sein "

, das die neue Welt-
lehre populärwissenschaftlich darstellt . Es genügt also , dieses letztere
zur Hand zu nehmen , um sich über die Grundgedanken zu orien -
tieren . Eine Reihe wissenschaftlicher Beweise ist Neupert ohnehin
schuldig geblieben, so daß zu hoffen steht , daß er unabhängig von
möglicher Popularität später ewmal ein umfassendes Werk zur
Diskussion stellen wird , zu dem man sich dann , gläubig oder kritisch ,
entscheidet . Ein Vorwort deutet darauf hin , daß es sich bei der
Veröffentlichung; nur um einen geringen Bruchteil des gesamten
vorliegenden Stoffes handelt . Man sollte es Neupert auf alle
Fälle ermöglichen, die Materialien vorzulegen.

Wie ist nun dieses neue Weltbild Karl Neuperts beschaffen ?
Nach der Vorstellung der Astronomie ist die Erde ein konvexer ,
d . h . nach außen gewölbter Ball , deV in dem unendlichen Kosmos
rotiert (um die Sonne ) . Neupert erkennt aber rein aus der An --
schauung, daß die Erde , wenn wir in die Höhe steigen , sich zur
Schale aushöhlt , daß sie ein to n kav e r . d . h . nach innen gewölb-
ter Ball sein muß . Das führt ihn zu dem phantastisch klingenden
Schluß , daß die Erde eigentlich das Weltall sei , das , was wir als
Kosmos bezeichnen , «ber innerhalb des Hohlraumes Erde sich be-
finde. „Auf dieser Endkruste aber ist der Himmel zwar über dem
Boden , aber nur innerhalb der Hohlkugel ! Die Planeten sind
außen zevstrahlend, dampfig , innen belebt. Die Kraft des Lebens
geht als Schwingung zur Mitte , der Werkstätte des neuen
Leben? — und baut . Der Tod zerbricht also nicht das „ Lebe -n ",
sondern nur den Rest deS Werkzeugs. Das Denken zwingt mich ,
die Gestirne alS „Wesen" zu sehen . Und wie steht es dann mit der
Erde ? Auch ihre Lebewelt muß innen sein und der Himmel
muß innerhalb der Hohl - Erde kreisen ; wirklich kreisen , denn
anders geht es ja nicht. Immer wieder komme ich auf diese Hohl-
kugel , dem Ball ." ( „Welt-Wendung " .)

Die Erde als Weltall oder das Weltall in der Erde . Ist daS
nicht einfach absurd ? Kann man plötzlich die schwindelhasten
Dimensionen deS Universums einfach umbiegen und sagen : alles ,
was sich scheinbar über uns abspielt , der Gang der Sonne , die
Wandlungen des Mondes , die Bewegungen der Planeten , das
spielt sich faktisch innerhalb der Erde ab ? Es ist alles Teil der
Erde , weil es in ihrem Hohlraum kreist ? Ist eS nicht einfach ab¬
surd zu sagen, daß wir als lebende Wesen nicht aus einer Außen-
kruste leben , sondern auf einer Jnnenkruste , die sich über uns auf-
wölbt und die daher nicht größer sein kann , als der Erddurchmesser

beträgt ? Statt a u f einer Kugel zu sitzen , deren Horizont sich ab-
wärts neigt , befinde ich mich i n einem Ball ; — der Horizont steigt
auf und schließt sich oben in 12700 Kilometer Höhe zu . " ( „ Welt-
Wendung " .) Ist das nicht einfach Wahnwitz ?

Zweifellos ist eine folche Umkehruing der bisherigen An-
schauungen für unS reichlich absurd , die wir mit Billionen Licht-
jähren Entfernungen zu rechnen gewohnt sind . Aber mit demselben
Recht könnte man behaupten , daß die Jahrbillionen ebenso reichlich
absurd erscheinen. Ohne für Neupert Partei zu ergreifen , möchte ich
doch sagen, daß man sich wenigstens die Mühe nehmen sollte , seine
Behauptungen und Beweisführungen zu prüfen . Denn , was das
Sympathische an diesem Weltbild ist, das ist, daß die „I n f l a -
tiondes Kosmos " in ihm aufhört , und daß mit vorstellbaren
Zahlen und Entfernungen gerechnet werden kann . Die Sonne
wäre nach diesen Berechnungen 3700 Kilometer , der Mond 3300 Kilo-
meter , Merkur 3700 Kilometer , Venus 3700 Kilometer , Mars 3S00
Kilometer , Jupiter 4300 Kilometer , Saturn 4700 Kilometer , Uranus
5000 Kilometer , Neptun 5200 Kilometer entfernt , um nur die
Planeten zu nennen . Entsprechend sind die Durchmesser, die bei
dem Mond z . B . 30 Kilometer , bei den übrigen Planeten von
20 Kilometer abwärts bis zu 5 Kilometer betragen . Das sind vor-
stellbare Dimensionen , auch wenn man ihr« Richtigkeit bezweifelt.

Die zunächst wichtigste Frage bei diesem Weltbild wäre , ob sich
die konkave Aufwölbung der Erde beweisen läßt ; denn
davon hängt alles ab . Läßt sie sich beweisen, so stünde der Annahme
einer Erdblas « wohl nicht mehr viel im Wege. Bekanntlich
war « iner der Hauptbeweis« für die Kugelgestalt der Erde , daß auf
dem Meer ein Schiff von weitem erst mit der Mastspitze sichtbar
wird und dann langsam herankommt . Was sagt Neupert , be-
ziehungsweise sein Fürsprecher Johannes Lang hierzu ? „Diese
Erscheinung wird ja immer als Beweis der konvexen Kugelgestalt
der Erde herangezogen . Wie steht es damit ? Sehr einfach. Das
von der Mast- oder Turmspitze ausgehende Licht wird auf dem
Weg« zu uns etwas abgelenkt, gekrümmt. Unser Auge verlegt nun
seinen Ort in die Richtung des Einfallswinkels und kann also nur
die Gegenstände wahrnehmen , die „über dem Horizonte " sind .
Erhöhen wir unseren Standort , so sehen wir entsprechend dem
veränderten Einfallswinkel des gekrümmten Lichtstrahls mit zu-
nehmender Erhöhung immer mehr vom Mäste, beziehungsweise
Turm ." („Unser Wissen vom Sein " .) Neupert und Lang nehmen
die von Einstein ausgestellte Krümmung des Lichtes zum wesent-
lichcn Beweisgrund . Aber der Schluß dürfte doch insofern falsch
sein , als ein« Erhöhung des Standortes wohl mehr von
dem Mast oder Turm zeigen würde , j«doch nur , weil die Linie
konvex und nicht konkav ist . Dieser Beweis stimmt also bedenklich .
So sehr einfach liegen diese Dinge doch nicht.

Andererseits wäre auch zu untersuchen, ob di« EinwSlbung der
Erdoberfläche mit zunehmender Erhöhung des Standortes nicht
felbst auf einer optischen Täuschung beruht , was Neupert umge-
kehrt von der Aufwölbung behauptet . Denn es ist doch immerhin
nicht zu übersehen , daß stch der Horizont in demselben Maße herab -
wölbt , und daß beide Hälften , Horizont und Erde , sich wie zwei
Halbkugeln ergänzen . Die Versasser wissen es selber, wenn sie
sagen : „ 23 i r steigen höher und höher . Stets steigt der Horizont
mit , während der Boden unter uns tiefer und tiefer sinkt. Wir
schweben inmitten einer konkaven Kugelschale. Erheben wir den
Blick nach oben, so sehen wir das Firmament , ebnsalls als konkave
Halbkugel , über uns . Wir befinden unS im Mittelpunkt einer
durch Firmament und Erdoberfläche gebildeten Hohlkugel." („Unser
Wissen vom Sein " . ) Wenn aber der Horizont , wie es später heißt,eine optische Täuschung ist, so muß es die Erdschale notwendig
auch sein .

Diese Einwände ziehen natürlich da » ganze System in seinen
Fundamenten schon in Frage . Aber eS scheint mir dennoch wichtig,
daß die Wissenschaft das Problem sehr ernst nimmt , und zwar aus
dein Tatbestand heraus , der eingangs gekennzeichnet wurde . Die
Erde will wieder aus einem abstrakten Punkt im All zu einem ko n -
kreten Mittelpunkt werden , denn schließlich ist sie die
einzige Welt , von der wir wissen können, daß es auf ihr Pflanzen ,Tiere , Menschen. Religionen , Kulturen , Zivilisationen usw . gibt ,von der wir wissen können, daß es auf ihr Werden und Vergehen ,Geburt und Tod gibt . Warum wollen wir mit dem Kopf in andere
Welten uns hineindenken , wo wir doch mit unserem Leib in dieser
wunderbaren Wirklichkeit leben ? Die Rehabilitation der
Erde muß wieder vollzogen werden , die Erde muß wieder Maßund Mitte werden in der Unendlichkeit und Grenzenlosigkeit des
neuzeitlichen Weltbildes .

ter von unten heraufglüihen; ; aber nichts geschieht ; selbst die ge -
liebte Pfeife wird zu einer großen Gefahr .

Und während ich über den Sinn dieser qualvollen Stunden
nachdenke und einen faustgroßen Käfer von meinen Knien schleudere ,
flammt plötzlich der Blitz des Schusses auf . Feuergelb ist die Nacht
durchloht, für eine Sekunde, dann bricht wieder die Dunkelheit
herein , tiefer , gefährlicher, grauenhafter als je ; nun haben wir einen
Feind «dort unten auf der Erde . . . Dann eine Stille , dann ein
müdes, verlorenes Echo des Schusses , als hätte er dieses beifpiello 'e,
rauschende Leben vernichtet, dann beginnt es wildbrausend von
neuem : die Sümpfe , die Dschungel , die Bananen und Lianen , selbst
in den Palmen hängt ein hölzernes Rauschen. Aber nichts sonst;
kein Laut .

„Ich habe gefehlt !" sagte Peters neben mir . mit einer Stimme ,
die ich niemals vergessen werde. Zwei volle Stunden mußten wir
auf dem marternden Hochsitz bleiben.

In der frichen , blassen Dämmerung , die über die Dschungel'
treicht , ist der Platz unten leer. Das Rind liegt allein . In der
jerne ertönt der Schrei eines Wildes wie der eines Schakals. Das
örchester der Insekten verstummt . Wir klettern ftur Tiefe , ver¬
ängstigt und 'chlaflos kommen die Eingeborenen .zurück.

Peters schweigt ; eine halbe Stunde hatte er nach der Spur des
Tigers gesucht ; sie nicht gesunden. Dann steigen wir wieder in unse-
ren Zebuwagen ; die Hindu sind fröhlich und laufen eilig neben dem
Wagen einher , den Dörfern zu . Peters hat die Büchse noch immer
schußbereit auf den Knien liegen . — „Er verfolgt uns , es ist Zeit ,
daß wir nach Hause kommen !"

Raucher geht es dahin . Im Trab . Es lärmt dunkel auf der
wieder dürstenden, weichen Erde auf . Die Hindu sind vorausgeschickt
und bald hinter einem Hügel verschwunden-

Eine Stunde später ereignete sich etwas Seltsames ; etwas , das
ich nicht glauben würde, etwas Unfaßliches. Während wir ans dem
Wagen gestiegen waren , um über einen Hügel einen kürzeren Seiten -
weg einzuklagen , dem glühenden Strahl der Morgcnsonne zu ent¬
gehen, unter schattigen Farnen bald das Tanipoung erreichten, hör-
ten wir ein dumpfes, krachendes Gebrüll . Peters blieb stehen und
tausch !« in die Ferne hinaus ; ein Schatten wechselte über sein brau -
nes Gesicht. „Der Tiger ; er hat das Gespann überfallen !" sagte er
mit tonloser Stimme . Dann setzte er — im glühenden Sonnenmor -
aen . nach diese gräßlichen, nassen , schwülen , dumpfen, durchwachten
Nackt . Mm Laufe an , und hinter dem Hügel weg sahen wir den
Od. * nkarren in rasender Fahrt , von wilder Angst gepeitscht , durch
die Bazarstraße auf den Gemeindeplatz stürmen.

Und mitten auf dem Wagen unter dem zerrissenen Blätterdach ,brüllend , vom rasenden Lauf der Ochsen verstört und gehindert , von
der unter ihm dahinschießenden Erde verwirrt , wild in seiner
Angst , willenlos , unentschlossen , vollständig machtlos geworden, hält
sich der Tiger , in den hölzernen Wänden verfangen ; er hatte in
seinem Sorung . der zu kurz g .'wesen sein mochte , um die Zebu zu
erreichen , das Dach eingerissen, und nun stand er dröhnend in seinem
Gebrüll auf dem rasenhen Wagen , den gelbbraungestreiften Kopf

hoch in die Lnft geworfen, mit geöffneten Lefzen und blanken,
schimmmernden Zähnen . . .

Ein zweiter Schuß dröhnte auf . jagte die . Menschen an die Fen-
ster und in die Hütten , und — als würden es die Zebus begriffen
haben — sie blieben mit einem Ruck stehen .

Und mit dumpfem Fall schlug der getroffene Körper des
Tigers über den Wagen , das Dach hinterherreißend , auf den heißen,rotbraunen Sand .

Die verkehrsreichsten Punkte der Welt.
Diejenige Bahn , die die meisten Menschen in der Welt beför-

dert , soll nach den Angaben von Newyorker Blättern , die New -
yorker Hoch - und Untergrundbahn sein , und an ihr lie -
gen auch die verkehrsreichsten Punkte der ganzen Welt , nämlich die
Stationen Times Square und die Station am Bahnhof der Grand
Central -Eisenbahn . Di« Hauptgleise dieser Bahn sind 621 Kilome-
ter lang , von denen 338 Kilometer unter , 233 Kilometer über der
Erde liegen . Für den Einheiwfahrpreis von 5 Cents , etwa 20 Pfg .,kann man 43 Kilometer weit fahren . An Wochentagen werden tag .
lich durchschnittlich 2 .7S Millionen Fahrgäste anf der Untergrund -
bahn und 1 Million auf der Hochbahn befördert . Die Züge folgeneinander n den Stunden des größten Verkehrs in Abständen von
1 Minute und 48 Sekunden. In der Zeit vom Juli 1925 bis Juni
1926 hat die Bahn 1 130 484 650 Personen befördert .

O doch !
Richter (zum Bauer ) : „Bei der Rauferei haben Sie IhremNachbar fast ein Ohr abgebissen . Für solche Nohheit gibt es keine

mildernden Umstände.
" — „O doch , Herr Richter ! Auf dem Ohr hater ja nichts mehr gehört "

TririkrVenecin
bei Jschias , Rheuma und

Gelenkenkpankungen .
Zu haben in Apotheken und Drogerien

Niederlage : Bahm & Bassler , Karlsruhe i , B „
Zirkel 30. Telephon 256.
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Südwes1deutsd?eJndustrie-undWirtscheft§-Zeitung
Berliner Börse .

Slerlin , 3 . Sevt . lAnuklvruch . I Mit dem beuttsen Samstag nahm
die Börse das amtliche Geschäft an den lebten Wochentagen wieder auf ,
das bekanntlich während der Sommermonate eingestellt war . Wenn die
Umsatztätigkeit schon während der vergangenen Tage zi , iniins ^ en i'rbrto
lieft , so kam sie heute fast völlig zum Stillstand . Das Geschäft konnte
keinen nennenswerten Umfang annehmen . Die Bankenknndschaft hielt
sich ungewölnilich stark zurück, und auch in den bcrussmäftigen Börsen -
kreisen herrschte erne kaum noch zu überbietende Lustlosigkeit . Die Ge -
fchäftöstille drückte auf die Kurse , die nach einem behaupteten und ver -
eiuzelt freundlicheren Z>rühverkehr durchweg eine Kleinigkeit abbröckel -
ten . HauvtgcsprächKthema waren die aus der frankfurter Industriellen -
tagung gehaltenen Reden der bedeutendsten deutschen Wtrtschaftsführer .
Die Börse betonte die starke Zurückhaltung , die in den Aeufterungen über
die Wirtschaftslage zum Ausdruck kam . Wenig günstig beeinflnftte da-
rieben der Ultimoansweis der ReichSbank die Tendenz , der in verschiede-
ner Hinsicht eine beträchtliche Anspannung des Instituts ergab . Am
offenen Geldmarkt war noch keine Erleichterung festzustellen . Ta -
geSgeld wurde mit S.!>—8 Prozent und Monatsgeld mit 7.75—8 .75 !IiM .
genannt . Warenwechsel ca . 6 .12 Prozent . De : Devise « verkehr
entwickelte sich bei Börsenbeginn sehr langsam - In den Hanvtvalnten
hielten sich die bisherigen Notierungen . Etwas freundlicher lag Brüssel
mit 34.S1N , etwas leichter dagegen Kopenhagen mit 18 .16H , beides gegen
London . Das englische Pfund notierte international 4 .8608.

Im wetteren Verlans änderte sich an der Situation nicht? . In -
folge der anftergewöhnlichen Geschäftsstille sei,ten sich die Kursrückgänge
fort . Schultheis ! gingen gegenüber ihrem AnfangSstande um S Prozent ,
Ber . Glanzftoff um 7 Prozent , Siemens um 3 .25 Prozent . Mannesmann
um 2 .75 Prozent , Rhein . Stahl um 2.5 Prozent zurück. J .-G . Farben -
industrie stellten sich tn der zweiten Stunde aus 287. Am Privat -
diskontmarkt glichen sich Angebot und Nachfrage ungefähr anS .
Die Notiz wurde mit 5 .87 Prozent für beide Sichten unverändert fest-
gestellt .

Bis zum Schlnft der Börse drückte die Geschäftsstille weiter auf die
Kurse , fodaft die Rückgänge sich in geringem Make fortsetzten . Schultheiß
verloren nochmals 3 und J .-G . Farben 1.75 Prozent . Auch an der
? ! a ch b ö r I e bröckelte das KnrSniveau weiter leicht ab. Gegen 14^
Ubr hörte man u . a . folgende Kurse : Zellstoff Waldhof ' 3VS, Ver . Glanz -
ftoff 661 , J .- G . Farben 284 .5 , Defsaner Gas 190, Holzmann 193 , AEG .
180 , Siemen ? 280 , Schlickert 297 .5 , Ges . f . elektr . Untern . 261 , Harpener
199 , Gelsenberg 152 , Rhein . Stahl 186 .25, Rhein . Braunkohlen 240 , Ost -
werke 384 , Schultheis ! 400, Hapag 145 . Nordd . Llovd 145 , Dresdner Bank
160 , Dauatbank 220 , Commerzbank 169, Altbesitz 55.40, Nenbesitz 14.125.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 3. Sept . Die heute zum ersten Male wieder nach zwei -

mo natlicher Unterbrechung abgehaltene Wochcnendbörse hatte f a st kein
G e s ch ä s t bei weiter schwacher Tendenz . Die allgemeine Lust -
losigkeit und Zurückhaltung hat sich noch verstärkt . Bei dem Fehlen von
Kaufaufträge » zeigte die Spekulation am letzten Tage der Woche wenig
Neigung zu lebhafterer Tätigkeit . Lähmend wirkte vor allem der im -
mer noch stark angespannte Geldmarkt , dann der ReichSbankauSweis , der
eine außerordentlich starke Belastung des Instituts zum Ultimo zeigt .
Der Ausweis bringt eine Zunahme der Wechsel- und Lombardbestände
lim 611 Millionen und ein Anwachsen des Noten - und Reutenscheine -
Umlaufes um 528 Millionen . Vollkommen ohne Einfluß blieben da¬
gegen die Reden des GeheimratS Dulsberg und des WirtschaftsminifterS
Dr . CurtiuS , wenn auch der unverkennbar zuversichtliche Grundton an
der Börse beachtet wurde . Wenig bemerkbar machte sich anch der gün -
stige Marktbericht des Stahlwarenverbandes für den Monat August .
Bei der herrschenden Geschäftsstille wurden nur wenige erste Kurse uo -
tiert . Gegen die geft - igen Abendkurse gab es durchschnittlich Rückgänge
um % biö 3 Prozent . Behauptet blieben von Banken . Dresdner Bank
und Deutsche Bank . Auch AEG . waren gut behauptet . Der Besuch des

Berliner Devisennotierungen vom 3 Sept.

Amsterdam
Buenos -Aires
Brütiel -Antiv .
Oslo
Kopenhaaen
Stockholm
Helslngsors
Italien
London
Newiiork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

? . Sept .
Geld I Brief
168. ?3 Iis . 8"
' 79lll .79F
83 4 5 68 . 87 '
U9 R4H0 DP
11» 40,11 ' 62
11' 73112 BF

in 89 '
">2 82

10 B7i
22 7?
2041
4 .199
18 488
80 04 '
70.98
1 .987

20 4
4 .207
18. 49 '

1P6
71 .12
1 991

3 Sept.
Geld

3
I 792
•8 .45

im . lii
II " 39
II 77
'0 57 !
22 79
20 41

159 ^
488

80 95
70 .95
1 .987

Brief
16 57
1796
5857
110 28
112 61
112 99
10 591
22 83
90 45
4.2?7 5
N 493
« 111
7110
1 991

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Buda »esi
Bulgarien
Lissabon
Danzig
<!onftn« tlnot>
Athen
Canada
Urugnah
Kairo

2 Sept .
Meld

0 497
5918
12 444
7 .395
73.49
? "Z4
20 03
-N 39
2 .123
5 .494
4^193
4 .176
20 .93

Brief
0 499
59 .30
12 464
7 .409
7363
\ 040
20 .07
81 .55
2 .127
5 .506
4.207
4 .184
20 97

3 Sept .
Meld

0 497
59 .19
12 . »«
7 .395
73 .49
3 .034
20 13
814
2 325
5 .494
4 .199
4176
20 93

Brief
0 .439
59 .31
12. W
7 .409
73 63•>,040
20 17
81 56
2129
5 .506
5,207
4184
20 97

Frankfurter Devisennotierangen vom 3 . Sept

Amsterdam
BurnoS -Aires
Brlüfel -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

2 . Sevt .
Geld

t°8 27
1 .791
8 44?

1C9 8
112 36
112. 69
10. 872
22 .80
™. ' 09
4 1990
16 486
«0 94
70 .95
1 .987

Brief
168. 71
1 .79°
58. 5f8
HO 11
112. 91
112. 91
' 0 69 :
22 .84
?0 449
4 2070
16. 496
81 .10
71 .09
1 991

3 Sept
Meld

168 24
1 .792
58 .44
110 . 01
112. 36
112. 74M
2041
4. 198C
16 .45
80 . 935
70 .99
1 .987

Brief
158. 5»
1 .796' 8 .56
110 . 23
112 . 68
112 98
10 .53
22 .86
20 .45
4 ' 06n
1.6 .45
81 . 095
71 .13
1 .991

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Llssai on
Dan,Ig
Konstantin »»
Athen
Canada
Urugnah
Kairo

2 Sevt .
Geld

0 .497
59 .19
12 442
7 .396
73 .41
3 .034
20 .03
81 .3^
2 .123
5 .594
4.199
4.176
20 .93

Brief
0 .499
59 .31
12 48?
7 .410
73 .- 5
3 .040
2007
81 .55
2 .127
5 .606
4 .207
4 .184
20 .97

3 Sevt .Geld
0 .497
59 .19
1244
7 .396
73 .41
3 .034
20 .1?
81 .« 0
2 .125
5 .494
4 .19-?
4 .176
20 .93

Brief
0 .499
59.31
12 .46
7 .410
73.55
3 .040
20 .17
81 .56
2 .129
5 .506
4 .20V
4 .184
20 .97

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Sept.
S. » 3. 9 2 . 9 il . 9.

Newhorl 518 .75 518 .65 Dentschland 123 .40 123 .41
London 25 .21 -/. 25 .21-/» Wie» 73 .12-/, 73 .12'/.
Paris 20 .33 20 .33 Budapest 90.77"? 90 .75
Briiifel 72 .20 72 .22 Agram 913 9 .13 O
Italien 28 .12Va 28 .15 Sosia 3 .75 3 .74% 3
Madrid 87 .70 ' 87,71 ". Bukarest 3 .20 3 .20/ -
Solland 207 80 207 .80 Warschau 58 .00 58 .00
Stockholm 139 30 139 .30 Helfingsor» 13 .0/i/n 13 .07 -/,
Kristiania 135 .90 136 .00 Konstantino » 2 .57 ' /. 2 .57V» •er
Kopenhagen 138 .90 138 .85 Athen 6 .87'/? 6 .97V, s *

Prag 15.37 15.37 Buenos -MreS 2 .215S 2 .21V«
* Berlin , 3. Sept . IFnnksvrnch . f Devife » am Nsaneenmarkt . Lon -

don -Kabel tMOm , London -Paris 124 .03, London -Brüssel 34.91%, Lon¬
don - Amsterdam 12 .13V'/- , London -Mailand 89.62%, London -Madrid 28.74V- ,
London - Kopenhagen 18.16 % , London -Oslo 18.55, Kabel -Zürich 5.18%,
Kabel - Amsterdam 2 .493%, Kabel - Warschau 8 .94%, Kabe^ Berlin 4.2028 %.

Berlin . 3 . Sevt . «Funkspruch .» Ostdevisen : 1 . Bukarest 2.594 G
2 .606 B , Warschau 46.875 G 47.075 B . Kattowitz , Posen 46.85 G 47.05 B ,
Riga 80 905 G 81 245 B , Reval 1117 G 1123 B , Kowno 41 535 G 41 715
B , Polen sgrok ) 46 825 G 47 225 B , Polen (grob >, Lettland , Estland —
G — B . Litauen 41 .33 G 41 .67 B .

Prämiensätze
der Banlcfirma BAER & KLEND , Karlsruhe .

StptOkt. Sloo . sext Mt .
.1 E .G . 6 8 -/511 ? tsch.L»5. 6 8V«
Vochnmer 6 8"? 11 Farbenind. 8 10"»
Ta„ atbank 5% 7 '/? 10 Gelienlirch . 6 8Vs
Deutsche Bk . 4 b '/. y Hapag 6 '/« 8
TiSconto 4 b '/2 9 Handelsqes . 8 ' /, 11V
Dresdner 4 b '/s 9 Harpener 7 mh
Dt . Erdöl 8 11 13 Licht « rast 8 11

11
14
11
10 '
14»/
12
14

. Sepl Akt.
Mannesm. 7 lh 10
Rordd .Lloyd 5 '/f 8
Phönix 5 71/?
»Iheinstahl / 10
S . H. 9 12

Kbl .li.AuZl. 1 IV,

Hob
12 ';.
10 -/2
10
13
15

2

Präsidenten der Internationalen General Electric Company in New «
york bei der AEG . dürfte nicht ohne einen gewissen Einfluß bleiben .
Scheideanstalt 2 Prozent fester bei Eröffnung . Voigt und Häffner lagen
5% Prozent schwächer auf Realisvtionen offenbarer Mitläufer der letzt-
tätigen Aufkäufe . Der Rentenmarkt lag still bei wenig veränderten
Kursen . Im weiteren Verlaufe blieb das Geschäft auberordentlich ruhig .
Die Kurse gaben weiter um bis zu 3 Prozent nach, da von Berlin aus
Material an den Markt kam . . Auch AEG . lagen letzt 2 Prozent schwä-
cher . Tagesgeld war mit 7 Prozent weiter gesucht. Am Devisenmarkt
nannte man Markt gegen Psunde 20.430, den Dollar 4.2020 , London -Paris
124.02, Mailand 89.55, Madrid 28.75.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 3 . Sept . lFunksprnch .» Produktenbörse . Das auherordent '

lich geringe Jnlandsangebot , das von höheren überseeischen Forderungen
begleitet war , veranlatzte die Mühlen in immer stärkerem Matze im Zeit -
geschäst zu decken. Auch wollte man von besonderer Seite Kaufaufträge
beobachten . Lieferung war deshalb für Roggen von 4 RM . , sonst bis
3 RM . höher . Auch Weizen hatte aus gleichen Gründen seine Preise un -
gesähr bis 2 .50 RM . gesteigert . Gerste ruhig . Haser ist tn geringen und
mittleren Sorten vernachlässigt , behält aber tn outen Qualitäten Frage .
Mehl hat seine Forderungen in Verfolg der Getretdehausse ebenfalls a«>
steigert .

Berlin . 3 . Sevt . lFnnkfprnch .» Amtlich « Produktennotiernnae «
(fiir Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen , märk . 265—270 : Tendenz : fest. Roggen , märk . 240—244 ; Ten¬
denz : steigend . Sommergerste 220—267 , Wintergerste 203—209 ; Ten¬
denz : sehr still . Hafer , märk . 200—216 : Tendenz : ruhig . MaiS , loko :
Berlin 198 ; Tendenz : ruhig . Weizenmehl 34 .50—37.25 : Tendenz : ruhig .
Roggenmehl 32.50—34 : Tendenz : fest. Weizenkleie 16, fest. Roggenkleie
15.25—15 .50 : Tendenz : fest. Raps 295—305 : Tendenz : ruhig . Lein « !
faat —. Vtktortaerbfcn 44—50. Kl . Sveiseerbsen 24— 27. Fnttererbsen
21—22. Peluschken 21—22. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22—24. Luvt - '
nen , blane und gelbe — . Serradella —. Ravßkuchen 15.60—16. Lein - '
kuchen 22 .60—23 .10, Soiaschrot 20.10—20.60. Kartoffelflocken 23—23 .50 RM .

Terminvrodnkte « : Weizen Sept . 279—279 .50, Okt . 278 , Dez . 278 .50. !
Roggen Sevt . 251—253 , Okt . 247—248 , De, . 243 .75—245 .25. Hafer , Sevt . I
212 .50, Okt . — . Dez . —.

Magdeburg , 3 . Sevt . Welhzucker leinfchl . Sack nnd Verbrauchssteuer
fiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 28 RM . Sevt . 28 .25. Tendenz : still . Terminvrelse für Weitz-
»ucker ( inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Sevt .
bez. 15.50 Br . 15.30 G . Okt . bez . 15 .20 Br . 15.10 G . Nov . bez . 15 « t .l
14.90 G . Dez . bez . 15 Br . 14.95 G . Okt . -Dez . bez . 15.05 Br . 14.95 G . Jan .-
März bez. 15 .20 Br . 15 .10 G . Mai bez. 15.60 Br . 15.50 G , Juni bez .
16.65 Br . 15.55 G . Juli bez. 15 .75 Br . 15.65 G . August bez . 15 .85 » r. J
15 .75 G . Tendenz : ruhig .

Textilien.
* Bremen , 3. Sevt . Baumwolle . SchlnhknrS . Amertcan füll » j

middliug . c. 28 g . mm loko per engl . Pfund 24 .29 DbllarcentS .

Bremen , 3 . Sept . iFunkfvrnch . ) Banmwoll -Terminnotiernngen
(1 Uhr ) in Dollarcent : Okt . 23.38 G 23.48 B . Dez . 23.63 G 23.65 B >
Jan . 23 .62 G 23.65 B . März 23.80 G 23 .83 B . Mai 23.90 G 23.96 « .[
Juli — G 23.80 B . Tendenz : kaum stetig .

Liverpool , 3. Sevt . iFnnksvruch . ) Baumwolleröffnungskurfe sin
engl . Pfunds : Okt . 11 .76—11 .79. Dez . —, Jan . 11 .87, Mär , 11.87—11 .88,
Mai 11 .90, Juli 23.80. Tendenz : kaum stetig .

Metalle .
lFnnIsvrnch .) Metalle . Elckjrolntkilvfer 126 R :vi.Berlin . 3. Sevt .
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Berliner Börse

vom 3. September
Deutsche Staatspap .

■2. ö. 8 9,
5b.6 55 .4
14 .7 14.»
87 .6 87 .5- 99

8 .95 8 .6

Abt . Schul»
Neudes.

27
6 Tt .Wert».
4 Schuhgeli.
Wertbest . Anleihen

5 Bad . (H.H . 12 6 12.65
5 « . 79.8 80

Werte
26 26.25

Ausländ .
4h, Ctfl .S.
4 Goldr.
4 Siromnt. — 2 .1
4 Tür» Ad . 8 .25 9 .12
4 S .Bant . I 1 .1 .26 15.üi
4 T .Bagd .II 13 .8 13.5
4 T . Zoll . 13 b 13 .1
XUrl.-üofe 27 27 .Ü6

Uns . 13 - 23 .75
t ' , Uno. 14 24 9 25
4 11. Goldr. 25 .62 25 .62
4 Rtontnt . 2 .2 2 .2
5 Mexikaner 33 33 . 12
4 Mexilaner 23 .12 23 .12t
5 Tehnant. - —
4M, do . - -

Elsenbahn -Aktien
Baltimore 9^ .6? 98 .5
Cana »a
Sch - ntung
A.-G .s.Vert.
AUq .T .Eis .
7 illeichSb .
Elcltr.Hchd .
dto . zertis».
Hamb .Hochb

»3 .37 83 75
8 7.9

165 .5 163'
85 84
100 10J
97 9 / „95 .5 95.37
85.25 85

SchiBahrts -Werte
Hapag 147 5 145 5
»am». 011» 220 5 -
Hansa 222 .5 —
« eptun 147 141
N . Slou» 147" » 146
«er . Elbe 71 .25 71 .25

Bank -Aktien
144 143Adca

Bad . ®##l
» I. f . Brau
Bar,» . '8 . i<.
La» .Hqp.B.

. Vereins

199-'. 198
144 14IM
170 163, .
170 170 1

Bert.H»ls, .
Commerz ».
Tanz.Pri ».
Darmst . Bl.
D .Aliat.Bl.
Tische. B».
Tt .HYP.Bt.
D . Ueds.B .
TiSkontog .
TreSdn . B.
Lux.Jnter .
Mein.Hv ».
Mitt .iSod .C .
Mittel».Ct.
Ostdank
Oes,. Credit
Pr . Boden
»ieichsb».
Südd .Bkred.
eiidd . risr.
Wiener Bt» .

Industr .
Schultheiß
Accnmulat .
Adl . n . C »V.
Adlerh . Gl .
Adlerw . Kt.
A . E. G .
dto . Lit . kl.
Alien Sem.
Ammend .P.
Anglo Ct .G .« schaff» . S-
AngS» . NM.
Bamag . Mg .
Bamb .Salil .
Bamd .Mölz
Boro ».Walz .
Basalt
Ba « r. gell .
Banr.Mot.
Banr.Spieg .
J .P .Bem»g.
Berg Eueig .
« erger Ts».
Bcrgn ». CW.
Berl .Hotel
B .Karlsr .J .
Bl . Masch.
Bert» .Meli .
Bingioke.
Br>. Bril .
Brichw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Linol .

5 . 9.
243
172
96
224 .5
47
160
147
104
1S3 5
162 -,.

7 .62
1 ?3
20 j
232
110
38.75
130
170
159
146 .5
17 75

3 . 9.
24C
170'
97 .25
222
465
16 )
145 .5
104
153
160 .5

8
132 */.
206
230
110
3875
130
170
159
145 .5
17.75

-Aktien
410 405 .5
166 5 166
147.5 145 5
129 .5 129 .1
111 ' /. 110
183 .5 181 '
83 .75 84
230 .5 230
260 2ö7
104 .5 105
200 »/, 201
143 143
46 .75 46.12
95 95
130'/«
95
65
191' .
54
554
276
192

81 .5
132.5
117
21
183
271 -/4
65
242

94
190
54 5
547
87
2 ' 3
190
242
80
132 .t
117
21

242 .5

Brem . vulk.
Brem . Wolle
'.Hiuid » 5«ov
BuderuS E .
BulctiWagg .
Caplto Kl.
CSarl . Wass .
Ch . Bnckau
Ch. Hihden
Ch . Cielsenk .
Ch. Albert
Conc. Chem.
Cone. Spinn.
Ct . Caoutch.
Daimler
Tel!. Ga»
Dt. Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . CrdSl
Dt .MustsiahI
Dt. Ante
Dt . Kabel
Dt . Kall
Dt.LInolenm
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt. E -bacht» .
Dt. Sviegel
Dt . Steinig.
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt. Ciienh .
Donnersm.
Dr.Schnellpr .
Dilrkopvw .
Diiii . Masch.
Tun Rubel
Egest . Salz
Eintracht
Cisenb .Brt.
El . Lieser.
El . Licht Kr.
Els .Bad .W .
Enzing.-« .
ErdmS » .
Erlang. B» .
Eschw . Bg.
Eli . Stein«,
ssaber Biel
Mahl »» . Lisi
ffalkenslein
ffaradit
A.G .Marben-
Meiiijute
ffeldm . Pap.
Feitenvinill.
KlendBrück.
Mllth .Maich.
Araneonia
^ reundMs »
Tkrled . Ha«

'-!. 9.
156-<«
iy6
160
109
94 25
99 .75
143
127
127 .5
80
141
80 .25
141
120 »/.

3 . 9.
195 .°
160
107
S6

141 .£
127
126 '/.
8 J
140
80 .25
140 ' /.
118 .5

117 '/. 117
1965 193
111 109-
181 181
1525 150
102 102

101 '/. 102 '/.

260
90
44
118
66
250
147
57
87
117
152 '/.
82
66 25
140
124
167
127' /.
186 5
201
3S .87
60
124
178
218
160

255
88 .25
118
6 ->
245
145 -/.
56 .5
86 .5
117
152
82
63
139 .5
124
1 6 .5
127°/
185
200
3b .25
60
120
177
218
161

77.25 77
131 132
117 5 117 -/.
114 .5 114 .5
290 .5 2 37 .5
128 128
213 5 211
136-/« 135-/-
114 1131.
88725 88
150 150

Friedr. Hütt«
Stiftet
Gaqgrn.Eis.
Gels . Bw.
Genschow
Ketm . P .
Mes .s.e.Unt .
viitmes Co .
Yttadb.Wolle
MasSchalle
Mlockensi .
Koldschm.
«lörli^ Wg.
Gritzner
Sacketh. Dr.
Halle Masch.
Hamb . Cl .
.Hammersen
Hann .Masch.
Hansa Lld.
Harb »>bönix

„ Eisen
Harkort Bg .

„ Brücke
Sarvener
Hartm. M.
Heikmann
Hedwigsh ,
Held Franke
Hemm.Aem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr.Auss.
Hirsch Kvs .
Hirsch » . Ld
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph
Horchwke .
Hotelbett .
Hnmb .Masch.
C .M .Hntsch .
Lor . Hntsch.
Hvd.Breslau
Ilse Bergb .
Jndustrieb.
Ieserich
Iiidel
ZnnghanS
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Zlarlsr .Aia .
Karstadt
Klöitnerw .
Knorr C . H.
Köhim. St .
Kclb & Sch .

2. 9 . 3. 9.
170 170
103 98
55
155.5
81
205
264".
209 •/.
208
152
40 5
129 ' ,
21 .37
116

95 .5
174
165.5
114
1105
43 .75
92 .87
122 '/.
30
104
20 . '/.
27
79
121
58
239
27 .0
81
119-1.
118 .5
174 .5
80.5
23 75
197
115
135
40 .5

55 .25
153
80 75
205
2b l
21Q
203
152
40 .25
1*9
215
li6 .5

96
170
1 c 4 5/6
160 ;
liO
4425
90
121
30 .25
104
200
26 .25
7 < 25
120
!- 5 .2&
233
27 . 75
81 .5
119 .5
112

171»/.
80 .6
23 62
194
115
183
39 .25

W
258 2s4
1ZZ 143
2-iJ l.49177 174Uli « 110'/.
102 99
172 1701
25 21
148 148
151 .5 149'/.
177 175
116 115
1 *8 197

Köln Ncuels.
Kölner Ga »
K.Nürnb.B .
Kört Kebr .
Kört El.
Kraust & Co.
KnnzTreibr.
KüpperSb .
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Llndenb . St.
Lindfttöm
Linget Sch .
Lingnerw .
Linke Hosm.
Loewe Wke .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm.R .
ManSseld
M. W. Lind

„ Sora»
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mix & Gen .Mot. Deutz
Mülh. Bg .
Nation.Auto
Neckar « ke.
N . S . 11.
Ndl . Kohle
Nordd . Eis

„ Steingut
Nordd .Trik .

„ Wolle
Nog . Hrrwt

Lb -Bedars
Ob. Koks
Oreustein
Oftlverke
Panzer
Pet . Union
PhönixBg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wkz .
Poege el.
PoegeEl7>eue
Polyphon
Presto
Prenßengr.
Rasau.Farb.
!»atg . Wg.
Reichel« M .
Reish Pav.

•2. «.
170 .5
186

97 .5
126
67
138
196
175 .5
83 .25
102
155V«

3 . 9.
16 ?.°/.
116 .5

125
67 .76
136 5
19-
172 .5
83
101
155V.

295 294
8o 84
110 109
270 266
122 120
117 ';.
67
1703/.
126 '/.
267
221
120
142
135 .5
120
149
69
159 .5
118 3/.
145
113
165 .5
164
18 -

120
62
1 7 '/.
122 -/.
261 .5
22o
119 .5
14*
135 5
llfc
1 --
6 ?
160 .5
117 .5
14o
112
165
164 .5
185' /.

169-!. 167'
98 98 .5
95 25
100 ' s
135
391' /.
83
115
114 '/.
100 ".

176
129
121 .5
163'/«
169
UO

93
92

290 .5

95
99 87
133 .5
3a / 5
88
115 5
113 .5
100
14o
174
128
121
162 '/.
168
110 .5
107
93 25
24
281

Rh . Braunl.
„ Elektro
. Möbel
„ Stahlw.

R . SB. « .
.. Wests . 9 .

RW .Svreng
Rhenania ch.
RichterDav .
»liebe» Mi.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth . P.
Rütgersw.
Sachsen« .
Sachs, « nft
S .-Th . Ptl .

„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .A.
Sch L B ?ulh
Schl. Text.
Hui.Schnetdir
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub.Gen .
Schuckertel.
Schelm Eis .
Sieg-Sol.G.Siem. Gl .
Siem .Halsle
Staßfuri ch.
Stett .Cham ,

„ Vulkan
Stock & Eo.
StöhrKg.
Stöwer Nm.Stoib. Zink
Stroit . S».
Südd . Im ».
Süod .Zuck.
Svenska
Tel . Berlln
Thörl Lei
Th Eas Leipz
Tietz Köln
Tranöradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl
, Giesteret

Barz . Pa » .
Ver . Charl.

2 . 9.
245 .5
162
149
191-,«
18 ? .5
159 .5
108
61
228
167
60 .5
112 .5

3. 9.
242 --.
160
146
188V«
1805
159 .5
107 -/.
61
222
165
61
112 .5

114 114 -1.
95 .75 95
117 ' /. 117- /.
161 160 .5
196 196 .1
77 78
153 154V.
239-1«
148.5
187
25 .5
232
125
16 ' ".
105'/»

i.4'/.
51
363 .5
319 '/.
202
184
61. 87
167 .5
2 -5 .556
103 ' /.
33
, 0 .12
150-/.
62
^22v «
284
89
352' /«
83
lo3
143 '/.
14b' /.
131
133
. 08
127
77
98
45
140
159

238
149 -/.
186
25 .6
232
123
166
103 .5
116

358
312
199 '/.
184
6l
166
280 .5
56 .25
103
33
/ 4
150
64
284
88 5
i4L '/(
350
83 5
luOv .
143
146 l/.
13U
133'/.
108
12/ '/.
78

^
5

45
138
157

Ver Dt . Nickel
„ Klanich.

Ler.onanzft .
„ Gothania
h Jute B.
„ M. Hall

Pinsel
dto.Portlan»

„ Bern. W .
„ Stahlw.
.. St . Ah» .

Bt» . Wke .
Vogel Tel .
Boigt Hüss .
Wanderet

2 . 9.
175V«

3. ».
176'/.

670 663 .5

tz5
91

239
81
129'/.
240
107V«
109
184
262

95
82
235
81
127.
240
107
107-/8
181 '
255 .5

2. 9 . 3 . 9.
Wegeli« 129 -1« 130
Westereg. 132 180
Wickln » 159 157 .5
Wiih . Hütte 79 .5 78
Witt. Ties . 148 148
W - ls Masch. 55 .5
Zeitz Masch. 175 172
Zell». S . 159 158 .5
3 . Waldh . 315 -/» 312
jimmerm. — —

Kolonial -Werte
Dt.-Osiast . 174 170V«
Neu-Guinea 915 915
Diooi 34 34 .25

Termin -Notierungen
Sa»ag
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
A G Berk
All.Dt.E .V .
7 Meichsb.
Adca
Barm.Bank» .
Berl . Hdlsg .
Commerz» .
Darmst . Bl.
Dt. Bank
Distontog.
Dresdn. Bl.
Mitteid.Erb .
Schulth .-P .
A . E . G.
Bergm . E .
Beri . Masch.
Buderus
Charl .Wass.
Ct . Caontch
Daimler
Tel, . Gas
Dt . Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Elett. Lich ,
Eiettr . Lies .
EssenSteink .
J .G . Farden»
S-it .u .Guill
Gels. Bg .
G . s. el . U.
THGoldschm.

147'/.
222
225
147 ' /«
163 5
84 75
100
144 '/.
14 hu
240
171 .5
223 5
IbO
lt4
162
230
4 j 9
183 '/«
191 '/«
133.5103 '/.
142V«
120V«
117V«
196' /.
151*/.
89 . *
138 .5
200 ',.
18 o '/.
159
290
137
154. 526o
129.5

144
219 .5222
143 -/1

84
99.75
145 >/
143
239-
169
220 .5160
lt >2s/.
lf -0
228
400
180
188 .5
131 .5
106V.
140 '/.
Il9 .d
115 ' .
190 .5
1495
88 75
137
198 '/.
184
285 '/.
134 .5
152
261 '/.
127 .5

Hamb . El.
var . Berg
Hös«
Holzm .Ph.
Alse Bergb .«all Aschsl.Klöckner
Köln-Neuesf.
Ldiv . Loewe
ManneSm .
Mansseid
Metallb.Krkf .Rat. Auto
Oberbed.
h Koks

Lrenstein
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh . Br. K.
Rhein . El.
Rheinstahl
Rlebeck Mt.
Rüigersw.
Salzdeif.
Schics. El .
Schuckertel.Siem.Halske
Leonh. Tietz
Transradio
Per. Glanzst .
B . Stahlw.
Westeregeln
Sellst . Waldh .
Otavi

164 -/»
201
173 .5
196 -/.
170 .515 i
170
270 .5
169*.
124 '/«
142
117
96
100 ' .
134 .5
393
114 '/«
244
162
190 5
166
96 .6
239
173
202 .5
284 .5
146 .5
130
671
129
180 .5
314 -/»
34

163 ' /.
199 '/«
170
193' /.
255
1695
149
16/ .5
267
165 -,«
12*
142
116
95
■J9.25
132
384 .5
113 6
240
186 .5
167 -/.
96.12
235V.
170 .5
197 .
280
149
130
662
127 */,
179
309
34

Ergänzung zum Hurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe nsw .. Sachwert -

und ausl Anleihen
A«f .H«» .B.
Ps. 14 15 .55 15 5

d-o.Pfdf .43 16 .4 16.35
Pf .Pfdb .S0 -

Pr .H» » .« k.
04/05 alt

,!h.Hh» .Bl .
Pf6t .5 6U

15 .25 -

dto .Kom .O .
Westd . Bod.
Hesf .L .Psbr.
dto .Komm.

Obl .l —18
6 Großtr.M.
4 Türlunis.
5 Ruin .1903
4 d lo .ukv .2t
4-4 Buda» .St .44m .T.
iVi Buda» .St . 14 abg .4 Budapest .St . 96 l.a .5 Sofia St .
4 V, M.B .A.
4Vi Auat. I
4 dto . II
4tz dto. III

S . S. S . o.

iz
"

12
^

6
12.2 12.15

- 5
14 14 .08
20 .21 20

55 5 .5
5 5
- 60

54 .50 54 .5

- 18
31 .12 31 .418 50 181
17.25 16 .75
16 15 .75

Banken u. Industrie
Süd.Eisenh .
Pr .Zentr.B.
Rh . Erbt.
Düren Met.
Dhkerh.u .W .
Emaill Ulli.
Franks . Ga»
Geiling
Grenvenbr.Grün u. Bilf.
Hageda
Jnag
Kollm. Ird .
Kont . Wass .
KoktheimZ.
MeherKfsm .
MezS.Frdg.
Ruvbg . SP.
Rheins . Kr .
Schftg . Cff.
Schuh Her,Sintiet A.G .
Ber .B .ffr .G .

,, Ultram.
Wiest . Ton.

169 177
133 izz
145 148 .5

30 30
170 170
79 79_
176V« 176 .5
115 H4V«
101V» 101
86 82
55 .75 -
56 56
86 85 .581 .50 81 .25

175 175
63750 -
75 77 .75

- 100
158 156V«
111 111

Versicheruns .
Mann» . « . 141 141
Nordst .A .B . 82 82

§ beute keine Noti ».
t etfl . Dtv .
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Frankfurter Börse
vom 3 Sep -ember

Dt Staatspa plere .
■2 9 8 9

87 .15 -7 .15
. 5 37 55

b<ki>letch»an
Nbi .Schuld I

, ., II
dto . III

>!oldant .
10. 1000 <.

> Schavan »
K I u II

i /. Smuxqcd
08- 11

i . Schuog.14
1- Bai, %'A ,

Rente
<iV * Wttttt.

Kreist. 26.
'U Z'Kfirtt».

postsch.
>̂ '/. Hest .

t '- itsst . I

14 .85 14.5
97.757 .5

9 .02
9 .02

96 .5 96 .5

75 95
staaUpapiere

S» ez Port . — -
U; a . « . 12 14 .5 14.5
goiitürken - 13 .37
l « »» w ' » 25.5 25 .5

lit Stadtaolelhen
Ben . 24 90 90

i 'h Darms». 99 99

2 9. 3 9
7% Dresden.

91St A . 26 91
uvt Frantf. 87 .25St .A . 26 87 .2
8"/; Mainz

G .A . 26
10?, Mannh.

G .A 26 105 105
dio .

61 .» . 20 99 99. 187, Nürnbg .St .« 26
Pforzh .G .« . 97.5 97.5

Adca
Bad . Baal
'8 f . Brau
? arni . Bt.
Ban . !p ..C .

Würzdurg
Ban . Hi>» . a.

Wb.
Berl HdiZges
Danatbt.
Dt. Bank
Dl .HhP .Bt.
Di .Verein? ».
Di«,. Gel.

liankadtien .
144 143- .
174 174
200 197
144 .5 144

- 165
233
169

222
159

106 106
164 .5 164 '/.

2 9 8 9.
160 -1« 162
133 133
146.5 145
144 143 .5
143 14 -!- 225

8?2 8 .2
133 132 '/.
15

~
15

145
104 104

Dresd . » I.
Fraukf .Bk .
Fr . Hv » .BI .
Fr .Pfd .Br.B
Metall»!.
Mltield Cred .
Nürnbg . P .B
Oest . Erbt.
Pfiilz .HhP.Bt
Rh . Credit
Rh . Hh » .
Südd Bod .S.
Südd . DiSt .
Westb.
Wien. Bk» .
Wtb. Ndl . —

1ran » »nrtanütnite
7% Reich ? » .

®«.
Bad Lokal »
Hridelderger

Strasjen».
Ha »ag
Llohd

Indjjsfrioakticn
Eichbaum 271 271
Brau Pforzh
BrauSchwartz

Storchen 177 176
Braii .Werget 180 178
Adl Ae » r . 54 .6 64.60

99 .75 99.5

65 65
147
147'/« 147V.

Adler L» .
Adl . Kleher
A.E .G . St.
Ang . Äu .
Asch. Zellst.
Badenla
Bad . Cleklr.
Bad . Masch.
Bad . 4lliren
Ba» Spiegel
Bah . Cell.
Bergm . Elet.
Bingwerke
Brein .Bestgh.
Brown Bo».
Bürst Erlang.
Cem.Heid.
Daimler
Di. Eii'enh.
Dt . Erdöl

G .S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dreöd Schn.
Dürkop»
Tiickerdofs
E . « . «als.
Elettr .Lleset
Cl .L .n .Kr .
Els.B WoU
Emag
Emalullllrich
Snzjuaer

29 8 9
112 112
184 .5 182

205 201 .

153 152
55

~
55

66
192 189
21
63

21
6b .5

141 .5 141
- Il8

54
15t 151
214 214
265 265
154 152

43 45
187
200 '/, -
35 33
-.2
68

3l
68

ffiftl. Masch.
Etil. Spin».
Fahr Gedr .
I .G .Farben.
Fett. Guill .
,̂ el » m . Jett
Frts Armat.
Frlf Aas
3*1,. Hos
Frtf . Pol.
FuchS Wag
Geiling Sekt
Germ . Lin.
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bils
Hafenmühle

Fr ».
Haid i>. Neu
Hammersen
Hansw. Füll .
Heller Malch
HlrfchKupf.
Hochlief
Holzmann
Hoizvertohl
HUSroia
3nag
Iuugh (Midi
Kg .Kaisers
« arl»r . M.

8 9
81
230

2. 9
82
235
52
291 .5 2S8'/.- 31 .1- 99

^
5

170 c 170
112-5 U2 .577 75

259 259 .6131 130
115 115

- 180

53 .9 54

«."7 13B ' i<
214 215

122 .5 122.5
193 192 ' /,
' 2 .12 72
295 -
101 100
112V, 112 .5

26 .12 -

KieinSchan «
Knorr
Stoib Schlile
>ons. Brau»
Kraust Co .
Lahmen«
Lechwert.
Led . Spich .
Ludw . Walz
Maintr .
Meguin
Meiallg .
Met . Knodi
Mez Söhne
Miag
Moenn »
Mot .Darmst .
Deuhmoior
Oberurlel
N .S .U.
Rrckarw.Eßl.
Lest.Eisend
Peiers Un.
l' f .Nöh .K .
Rein .Geb».
Rh .El Mm
Rhenania
Rodd.Dmst
Röder Gedr
Rütgersiv .
SchleuSne,

■2. » 8 . 9
134 139
175'/« 175
61 60

- 68
173 1 ?35

- 118 '.
123
126
46 5
186'/«
71 .5

137
78

123
125 '«

43 .6

71 .5
8i
137

72
~ "

113-1«
~

30
116
66
132
162".
2

140 .5 i40
98.5

30
116 .S
67

13 L
162
62
■i

Schi int C»
Schnell , Ft .
SchrlftStemp
SchuckertN.
SchuhBeru .
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil. Wolfs
Sichel Co .
Siem .Halske
Sinalco
Südd .Zucker
kril .Bestgh.
Thür .Lief.
Uhr .Furtw.
Ler .CH.Fkf .
Ber .D .Lelf
Ber Fast
Boigt .Hasfn.
Poltb .Kabel
WaiistFreht .
Woblmuth
wolff W .

Pforzh .
Württ.EI .
grllst .Waldh .
^uck.Rhelng .

BuderuS
Eschw .Berg
Gelsealtr» .

2. 9 8 9
90
100 100
132 130
203 1 *9
81 81
35 35
96 94
175 175
285 .5 282
131 131
142 140 '/.

I 114
17.5 18
III 1 ' 0 ' i.
92 94
62.25 60
185-1« 181
65 65
165 164
16 16

316'/« 313

ksaktien
106 .5 109
215 215
166.5 162.6

Harpener
KaliAschersi
Unli Wettet
Klöckner
Malinesin.
ManSfelder
Lberbed .
Phönix
!>!heinstah>
Saiz Heilbr .Stinnes R .
Tellus Berg
B . Stahlw.
B .K.Laurah

2. 9
202
172
180 .5
15 '
1/2
126
95
115- /.
192
180
167
112
129
84

8 . 9
200
172
181
15
1683'.
124
94o
114-/.
189
180
166 5
112
127 .5
64

Versicherungen
AUlanzveri . 287 285
Franks . Allg .
Fls .Rückvers.
!>ronlona
Frankona

00 RM .
Mannd.Berf .
LberrdBers.
Providentia

144.6 l46
13

- 100 .5
160 160

Sachirertanleihen
0 Dt Wert - —
1)1̂ ,7, Reick!«. -

postsch .
fi Bad Hol ». 20 20.5
5 , « »ytt — —

Fr .Pf.vt . II
dto . III

Mhm .Kohle
Heil. Bt .
!> Neckarg.
b Pr . Kalt
S Pr . Rogq
S-ZRh .Hh » .
«RhHh »Ä4 2»
SRH . .M ..D .
.'>Sachfenk.
b ,. Rogg .
ö Süd.Festw

87, Pfälzer
5 % Pfälzer

2. 9.
100 .2
13.85

o.6ö

8 .98
26n
8.65
2 .22
Ü8 .2

2 .6

8 9
81 .75
100 .2

6?6S

8?9S
2.6

99
97

86b

98 .5
2.2

Pfandbriefe .
Frkf . Hh » .

12—21 15.5 15 .5
Ftfr .Pfd Bt.

Bf. Iü—22 16 .4 16.3?
>!h .Hh » .Bt. — -

Frei verkehr » werte :
Becker Stahl 23 23
BrownBoveri
Chem Andtiie
Enlreprise
Frkf Han»ei
Growag
Ufa

Waat.

60 160 .

137 .5 137J
.1 . 75 h .7?
2 .65 2.6?

30 30
22 22
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Europameisterschaften im Schwimmen.
eutschx Erfolge bei den Vorlänipsen . — Deutschland schlägt Spanien

im Wajjerballspiel 9 :0.
im ®° ' ,,9ntt» 2. Sept . (Drahtbericht .) Die Europameisterschaften

! h n r ,
(? ®imm cn wurden am Freitag vormittag mit dem Wasser -

I ho » . ?L! p ie ' Deutschland — Spanien weitergeführt . In der
n , Mannschaft spielte dieses Mal anstelle von Haueisen Blanck ,s Verbindungsmann spielte Gunst für Berges und in der Verteidi -
oi!Ü2 t .̂ut

.
i>e ^unst durch Meier ersetzt. Die Mannschaft führte ein

cLm ™ p-
'5' Dor' !ch°h in gleichmäßigen Abständen Tor auf Tor und

& «chließlich 9 :0 (Halbheit 5 :0 ) . Im zweiten Spiel schlug
! " J , r I

. eiä ' m ' * 4 : 1 (Halbzeit 2 :0) Toren Schweden .
3W Vorläufen zur 400 Meter Freistilmeisterschaft der

! 9J? in n gewann die Engländerin Laverty den ersten Lauf in 6 : 22
mn « Reni Erkens . Sehr mäßig schnitt Frl . Lotte L eh -

I ^ ^ ' len Vorlauf nur Vierte werden konnte und
! - Entscheidung , die die drei Ersten aus jedem Vorlaus oer -
! ^ T

bleiben muh . Der erste Vorlauf zur 4 mal 200 in
Illing st >

.lstaffel der Herren >ah Deutschland mit der Mann -
! S?ann > Schubert , Berges und Heinrich überlegen vor den
! bei» * - »! ®e^r - Borg , Gustavson und Sundahl siegreich. Allerdings

iahen
n n

.̂
ie Schweden stets darauf , den zweiten Platz zu

il . > ^ ' ns Final zu kommen . Den zweiten Vorlauf gewann
Italien . Bei der Entscheidung wird in der deutschen

or&nit - ' Schubert durch Joachim Rademacher ersetzt. Die Er -» vnisie om Donnerstag waren :
; Zum 40Oim Freistilschwimmen der Da -

« , ? ' ^ Vorlauf : 1. L averty - England 6 : 22 Min . , 2 . R .
. Min ? eutschland 6 :27 Min ., ö. Ledoux - Frankreich 6 :2« ,6

Klapwijk - Holland 6233 Min . — 2. Vorlauf : t . Braun -
btR »Ü.M '16,8 Min ^ 2. Eottpar -England 6 : 19,2 Min . , 3. Löwi -" eith 6 :21 Min ., 4. Lotte Lehmann - Deutschland 6 : 40 Min .
ren - V ^ ufe zur 4mal 200 w Freistilstaffel für Her -
Vei <w« Wöotlauf : 1. Deutschland (mit Heitmann , Schubert ,
10 -v > n ' Z ° ' " " ch) 10 :09,8 Min . , 2 . Schweden 10 :36 Min . . 3. Belgien

9 ^ lny.
4- Oesterreich . - 2 . Vorlauf : 1 . Ungarn 10 : 15,6

mrj stallen 10 : 19,2 Min ., 3. Tschechoslowakei , 4 . Frankreich .
z-0,* Hpiele : Deutschland — Spanien 9 :0 (5 :0) .« « mtietdj — Schweden 4 : 1 (2 : 0 ) .

Den « *
® fc EnNcheidungen des Freitags .

> chlllnd fiegt im Brustschwimmen und Turmspringen . — Arne
Borg stellt drei neue Weltrekorde aus.

in Sept - ( Drahtber .) Am Freitagnachmittag sind
Enrtffr. ix ** 1 "en Europameisterschaften im Schwimmen die ersten
Sehr ^ tr „rin0 iü gefallen . Für die deutsche Vertretung war der Tag

ging die deutsche Flagge am
ftefhmh w £ ' *r !L ° , e H ° he und zweimal sang die Sportgemeinde
ffi ; Deutschlandlied . Den ersten Sieg brachte E r i ch R a d e .
"wann 200 Meter Brustschwimmen gegen seinen Lands -
Kamvk^ Ä ° 8 °*" " " ! . und der zweite Erfolg stellte sich ein . als das
seinem Luders im Turmspringen vor
sein « i ? I!lavnn R,ebschläger verkündete . Erich Rademacher hatte
Kampf >̂ erzeit , sicher . Prasse hatte zeitweise einen scharfen
schliekli» 1 Belgier van Parys zu bestehen , aus dem er aber

J " ? " och glatt als Sieger hervorging .

yhwim «
^ war das Finale im 15 00 Meter - Freistil .

chu-ed? A ! " ' ^ dem es drei Weltrekords gab . Der
—TL* 41 n * Borg bewies einmal mehr , dah er tatsächlich ein

Schwimm - Phänomen ist. Bei 100 Meter wurde für ihn 1 :04 Min .,
be» 200 Meter 2 :19 Min . gestoppt . Bei 900 Meter war der erste
Weltrekord reif . Arne Borg verbesserte den alten Rekord von 10 :32
Min . auf 10 :09 Min . lieber 1000 Meter war seine Jeit von 12 :44
Min . um 20 Sekunden besser, als sein eigener alter Weltrekord . Borg
beendete schließlich das Rennen mit der kaum glaublichen Zeit von
19 :07,2 Min . , die um eine volle Minute den alten Borgschen Rekord
von 20 :04̂ 6 Min . unterbietet . Nicht weniger als 150 Meter trennten
im Ziel Arne Borg von seinen Gegnern . Der Italiener Parentin
und Joachim Rademacher blieben lange Zeit auf gleicher Höhe , dann
gewann der Italiener einen kleinen Vorsprung , den er bis zum Ziel
behaupten konnte . Joachim Rademacher verbesserte aber mit
rund 22 Min . als Dritter immerhin noch die von Berges mit 22 :18
Min . gehaltene deutsche Höchstleistung erheblich .

Auch die deutschen Damen hielten sich am Freitagnachmittag
recht gut . So gewannen Frl . Schräder und Frl . Mllbe ihre
Vorläufe zum 200 Meter Brustschwimmen und im ersten Vorlauf zum
100 Meter -Rückenschwimmen mußte sich Frl . Anni Rehborn zwar
der Holländerin ten Türk beugen , immerhin qualifizierte sie sich als
Zweite aber noch für die Entscheidung . — Das am Donnerstag ab¬
gebrochene Wasserballspiel Ungarn - Belgien wurde
bei der Wiederholung am Freitag wiederum sehr schars durchgeführt
und erst in einer Verlängerung entschieden . Ungarn siegte schließlich
mit 4 :3 Treffern .

Die Ergebnisse vom Freitagnachmittag waren :
200 Meter Brustschwimmen für Herren — Entscheidung : 1 . Erich

Rademach et - Deutschland 2 :552 Min . 2. Prasse -
Deutschland 2 :58 Min . 3 . van Parys - Belgien 2 :59,8 Min .
4 . Schäfer -Oesterreich 3 :01,2 Min .

Turmspringen sür Herren — Entscheidung : 1 . H . Lud er -
Deutschland 114 Punkte , Platzziffer 7 . 2 . Riebschläger -
Deutschland III Punkte , Platzziffer 11 . 3 . Silva - Italien 100
Punkte , Platzziffer 20.

1500 Meter Freistilschwimmen für Herren — Entscheidung :
1 . ArneBorg - Schweden 19 :07,2 Min . (Weltrekord ) . 2 . Parentin -
Italien 21 :50,4 Min . (Landesrekord ) . 3 . Joachim Rademacher -
Deutschland 22 :00 Min . ( neuer deutscher Rekord ) .
4 . Amtos - Tschechoslowakei 22 :01,4 Min . (Landesrekord ) . 5 . Holassy -
Ungarn 22 :05 Min . (Landesrekord ) .

Borläuse zum 200 Meter Brustschwimmen sllr Damen : 1 . Vor -
lauf : l . Schlader - Deutschland 3 : 19 Min . 2 . Baron -
Holland 3 : 19,6 Min . 3 . Bienenfeld - Oesterreich 3 :24,8 Min . 4 . King -
England 3 :39 Min . — 2. Vorlauf : 1 . Mühe - Deutschland
3 :22,8 Min . 2. Rausch -Luxemburg 3 :26 Min . 3 . Stoppel - Frankreich3 :38,2 Min . 4 . Davies - England .

Vorläufe zum 100 Meter Rückenschwimmen für Damen : 1 . Vor -
lauf : 1 . ten Turk - Holland 1 :27,4 Min . 2 . Anni Reh bor n -
Deutschland 1 :31,2 Min . 3 . Davies -England 1 :32,6 Min .
4 . Fleischner -Oesterreich 1 :42,6 Min . — 2. Vorlauf : 1 . Braun -
f

olland 1 :26,4 Min . 2 . Hnrdy - England 1 :28,4 Min . 3 . Bernard -
uxemburg 1 :34,6 Min . 4 . Szeke - Ungarn 1 :34,8 Min .

Im Kamps um den Europapokal führt Deutschland nach den
Entscheidungen des Freitags mit 47 Punkten . Erst in weitem Ab -
stände folgen Italien und Schweden mit je 16 Punkten , Belgienmit 15. Oesterreich mit 5, llnarn mit 5 und Tschechoslowakei ! mit
3 Punkten .

— Der Fuhball -Club Ruft veranstaltete ein Pokalturnier , an
dem sich 5 D - Klassen - Vereine beteiligten . Am interessantesten war
das Endspiel zwischen Spielvereinigung Lahr I und F . C . Weisweit
Nach hartem Kampfe konnte F .C. Weisweil mit 2 :0 den Pokal ge»
Winnen .

Karlsruhe / Hirschstr. 46 , / Tel . 558
n^ Un f AäD1.tliche r Aut <>- ' laicht - , Signal - , Elektrokarren - usw .
In ^ '

c .^ ? ,
e.nen - Ladeartreerat 3 Pferdestärken . Reparatur ,

zelvVrb „ ^ ltung '^ T?? \ ersuchun '; aller Batteriefabrikate . Ein -
noW 5 t T° .n Glühlampen aller Art , Taschenlampenbatterien
Heii -kioo ri Leitungamaterial , Sicherungen . Bügeleisen
liehe nn v a ler sonstigen elektrischen Artikel . Samt -
ElplttriS n 5 Apparate werden unter Garantie repariert

allem Fah " a dbeleuehtungen von Mk . 13 .— an mit
G 1üh 1aIiiDcn TiIi ^ 1

° t016 J ür , Kraftfahrzeuge . Unbrauchbar
worden ii? ' i if, 0 , Kocber ' Sicherungen , Batterien usw .
elektrisch genommen . Für Kraftfahrer steht

mit 1- 19 K ' D i . fahrbare Reifenluftpumpe von 1 PS
ÄlriTe wr

Atmosphäre Betriebsdruck zur Verfügung .n - Karlsruh « . Hirschstr . 46 , Tel . 558

Olympia -Vorberettungs -Aeitwrnier in Berlin'
Beging der Olympia -Bielseitigkeitsprüfung .

s . Berlin , 2. Sept . (Drahtber .) Im O l y m p i a - V o r -
b e r ei t u n g s - R e i t t u r n i e r , das der Reichsverband für
Zucht uns Prüfung deutschen Warmbluts gemeinsam mit dem deut -
schen Olympia - Komitee für Reitsport zur Zeit in Berlin durch-
führt , nimmt die Olyiypia - Vielseitigkeitsprüsung in
jeder Hinsicht die erste Stelle ein , denn sie bildet ja auch den Höhe -
punkt des Olympischen Reitturniers 1928. Das allzu umfangreiche
Programm des Vorbereitungsturniers begann am Freitag init der
Dressurprüfung zur Vielseitigkeitsprüfung . Sechszehn Pferde , dar -
runter viele gute , aber auch mäßige , die in diesem Wetibewerb leine
Chancen haben , stellten sich dem Richterkollogium . Major N ^ u -
mann schnitt mit seinem Vollblutschimmel „Flucht " weitaus am
besten ab . Am Freitag vormittag wurde dann auch noch der
Di st an z- und Eeländeritt zur Vielseitigkeitsprüfung aus -
getragen . 29 Pferde nahmen an der über insgesamt 36 Kilometer
führenden Prüfung teil . Lichtnelke . Kampfge ?cll . Preuhe und Bufallo
schie-den durch Refiisiersn und Sturz aus . Ouellenymphe tat bei
Onkel Toms Hütte im Grunewald einen gefährlich aussehenden
Sturz , der aber glimpflicher verlief , als es zunächst den Anschein
hatte . Das Feld schmolz schlichlich ans 15 Pferde zusammen , da
verschieidene auch in Zeitnot geraten waren . Die durchs Ziel ge-
ksimnenen Pferde und Reiter machten durchweg einen recht frischen
Eindruck , obwohl die Prüfung stärkste Anforderungen an Roh und
Reiter gestellt hatte . Der erste Platz in diesem Wettbewerb dürste
Major N e u m a n n auf ,& l u ch t nicht zu nehmen sein , denn
schon fetzt trennen ihn 30 Punkte vor Major Feyerabend auf
„T r a i ä n" . Die nächsten Plätze dürsten Rittmeister S e e r auf
.. Kirsche "

, Freiberr von Langen auf „Hartherz "

Major Nagel auf „Herold " besetzen.

Deulsche PoIi, ? ei ^ ^ islerfÄafsen .
Beginn der Leichtathletik -Wettbewerbe .

Die erste Entscheidung bei den Deutschen Polizeimeisterschaften ,
die zur Zeit in Hamburg stattfinden , fiel am Freitag im Ee -
ländcl «>uif . Die 11,5 Km . lange Strecke stellte ziemlich grohe An -
sordeviingen . Sieger blieb nach 41 : 35,1 Min . der bekannte Hambur -
ger Langstreckenläufer Dreckmann vor Brauch - Berlin und
Nitsche - Hamburg .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
^»itdruS >empe

totui
C*

iScittiqf
Höchst.
toäimf

JI'rtftRii '
Temper

nacht «

ichit« '
>Sfj«
cm

fflette»Li ationen Mee>«»-
Niveau

Wertbeim . 12 2? 10 _ Nebel
Köniastubl 7K».4 15 22 16 — m " " " nlo8
Karlsruhe . 765.2 18 SS 13 heiter
Bade » .Baden 764 7 . 13 26 II wölken ! » »
>!iU >nc>en 768.7

* 10 23 7 Setter
Et Blast «» . 9 22 8 better
Neldberg »40.8* ~ 11 15 9 — balbbed .
Bak >? nweiler 76 . 0 g . 15 23 11 " Nebel

?lll « cmclne WltterunasliberNcht . Baden Sitte auch gestern vorwiegen »
heiteres Wetter . Die Temperaturen stiegen in der Rbeinebene bis »n
LS Grad . Eine Nandstörung über Frankreicb führte bei uns nur stellen -
weise zu vorübergehendem Riiftreten von Bewölkung .

Nach Ausfüllung der Störungsfront , die gestern von der Nordsee
bis »« den Alven reichte , ist icfct über dem ganzen Festland die einheit -
liche Nordostströmung aus dem Baltikum -Hoch wieder hergestellt , sodaß da »
Hoch weiterhin unsere Witterung beherrscht und wird « H Fortbestand »er
Schönwetterverlode rechnen könne « .

Wetieraussichte » für Sonntag , den 4. September 1927: vorwiegend
heiter , trocken und Warm .

Montag , den 5 . September : Keine wesentliche Aenderung .
Wasserstand des Rheins :

Maldsvnt , ü. Sept ., morgens S Uhr : 872 Ltm . . gefallen 8 Ztm .
Schusterinsel , 8. Sept ., morgens 6 Uhr : 258 Ztm ., gefallen 14 Ätm .
Sehl , 8. Sevt ., morgen » S Uhr : 897 Ztm ., gefallen 6 Ztm .
Maran , 8. Sept .. morgens 6 Uhr : 680 Ztm . , gefallen 18 St « .
Mannheim , 8 . Sept .. morgens 6 Uhr : 588 Ztm .. gefallen 81 Ztm .

Holstein , pisrscfjtiengst Dif, Reit - und Fahrschule
zu Elmshorn liefert Holstein

Wagen - u . ReitpferdeGeschttfts » n Ackerpferde
*u fesien Preisen direkt v . Züchter be «zosen AI5- Ausbildune >unser Leute im Keilenrahren etc - Prospekte gratis . — Adr .Verband der Züchter

des Holsteiner Pierdes .

§ a" ict in e "
B
°® einige

. « »" «ruhe .
v trlO« It]lnn feflW ' ttge«
bc " cn bcichei .
oebote ,m ? rü^ En - An-
£n hi« m

' v . Nr . 31134

Handel - und
Gewerbe - .

?aa,ÄL .
I

'
WÄ « « »

'
Ä

^ cttrm?i ' ra (lcn. für
^ 'Hanc m aJ 6citon wic
Absch? ,,'̂ und
Eft !? «» „ ->? Uch- r . Auf .
Bilm?," " « Prtifnng von

«»'...^ cuerberatung' «'w.eaenhelt" ^ " "
SÄMr ' ttcn unter Nr .die Badifche

Wagner- «nd« chmied-Arbeit
o -,^ " ^ °chdeckerark>eit
Nr « fe , Angebote u .v - ®8518 an die Ba -presse .

Saute !
■

a=ttefel ulio
^ i b e r 21054^ W nas >.nl,raw > 10

ftöönc ^ ® c ^ ch8fn
SC Pfi . Miickt « Ware ,
tagpVrsräx

Kt . Hauptstraße

Mädchen
welches nur in Villen -

tätig war , nimmt
sof. Kunden im Waschen" • « Uften Ang . u .» 3508 an bip Bad . Pr .

Schönes
Delikatessen - und» olonialwarenaekchäst

^ ^ Zimmerwohnuna
gegen eine 3 4 Zimmer -
türt?. J ' ? tauschen gc=sucht. Kapital 2000 Mk,
erforderlich Angeboteunter St CWH
BadiiSe Prell -

Tausche3 Zimmcr -Wohnung tn
Mittelstadt , gegen 2 3Simmer -Wobnung m ,
« böte u Nr . F .H .A«
? n die Badische Presse ,Filiale Sanvtvost

Eüiaigi
Große belle Lager - und

Büroräume
Stadtmitte , el . L . , ffiiitfu . groß . Hof . f . leb . Be

':
trieb geeignet , zu berin .Nathan Baer , Alabcmie -
stratzc 28. 2. St . (B77 )
^ager mit Büro
in Vermieten . Annile » ,
vormittags . (BI00 )« chtltzenstr. K», 2 Stock

Werkstätte
ober Lagerraum fof . , u
vermieten : Neltenstr . 7.

(BLZ)

2 einzeln getrennte
Räume

für Biirozwecke , in bester
Lage bei Stadt , zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . 19883 an die Ba -
dische Presse .

6 Zimmerwohng .
B .-Baben , fof . 5. vcrm .,herrl ., staubfreie / zemr .
Lage m . Garienven ., an
Zuzugs - n . Wohnberechi .'Angebote u . Nr . B3477
an bie Babische Presse .

Schöne
3 Zimmer -

Wohnung
in ruhiger Lage , in vor «
nehmem Hause aus 1 .
Ott . zu vermiet . Zu er -
fragen unt . Sir . F .H .»Ä>
in der Babisclien Presse .
Ln vermieten auf 1Z .Sept . oder 1. Oktob . in
einem Neubau , eine be-
ichlaanahniefreie
3 Zimmerloohnung
? le .

"
bÄn . SZ ? ar,wald -

2 Zimmer -
Wohnunq

ffi "
h
f? rt,c ) ' « llche und

Ä " •{' » r . au 1 ober 2» rimtein ober ruhiges
t Ehepaar aus1. Ottover im Stabtteil
Darlanden zu vermieten .
. Anttagen unter Rr .
P « lle

" " Badische

Mensendieck
Wiesbaden SdlUle Wilhelminenstr . 49

Berufsausbildung
Frau Ilse Glaser

von Frau B. M . Mensendieck persönlich bevollmächtigt .

2 Büroräume
Statferftrafte nächst Hauptpost , Port ., sev . Eing . ,an rnhlgeS Biiro ans 1 . Oktober zu vermieten .Angebote unter Nr . 9) 8492 an die Badische Presse .

Sehr schöne Parterrerime
besonders lür Büro oder Praxis öe -eftfnet , ausnemali . mit Parkettboden und
jfioßem Spiezel , eiwaööqm , KPiäfcii . nieüt
weit von der Kaiserstr . in der Kronensir .

. .«eiesen . zum 1 Oktober zu vermietenNäh . bei Ritgen , Adlerstr . 2ti, Fernsprecher 448

WOHNUNG
durch Tausch , auf Vordringtichkeitskarte oder
beschlagnahmefrei, könnten t»is schon haben

durch den 17491

Wohnungsmarkt
Kaisers' rafle 111 Herrenstrasse 6

SmMMftl . 7 Zillillier-Wobmiig
j " 0» ter zentraler Lage , auch flir Wohnung mit
Büro geeignet , sofort zu vermieten . Zu erfragenunter Nr . K .H .Sgz in der ^ Badüchen Presse .

MlWMeireie IM
fc- 4, Limmer , ffiitöe , Bad , Balkon . Autogarage .Gartenanteil und allem Zubehör , inmitten eines
S,roMn . Gartens , in freier Laae und sehr schönerAnsucht . Strabenbahnhalteftelle , !>!heinbafeiinäbe ,v« s° wrt oder ivnter ohne Baukosten,uftfiuf ? , 11vermteteii . Angebote unter 3 ! r . 212S2 an dieBadiicke Preste .

Beschlagnahmcfreie

in Baden -Baden , an der
Lichtental « Allee , 5 Zim¬
mer , Diele , Garten ; e .,
per fofort zu vermieten .
Angebote u . Nr . 4Ä»Za
an bie Badische Presse .

Zimmer
Schiines Zimmer mit 2
Betten zu vm . : Marien -
ftrase l , hl , l . (SÖ136)

Möbl . Zimmer an be-
rnsstüt . Herrn zu verm .
Baumeisterstr . 32, HthS .,
II ., r . (B1Z4 )

Vcilchciistr . 1K . III ., l .
Ostst ., schöne freie Lage ,in gt . Hanse , schön möb -
liert ., groft . Zimmer (el .
Licht », fof . ob . jpiit . zu
vermieten . <BLV>

Großes , fchiin. Zimmer
an 2 anst . Arbeiter zu
vermiet . S p . Wocbe
mit Kaffee od . Wasch« .
Zu erfragen unter Nr .
L3SZS in der Bad . Pr .

Nähe Bahnhof gut
mSbl . Zimmer an solid .
Herrn zu verm . (21172 )
Poststr . 12, III ., gegen¬
über der Bahnvoft .

Schön. Zimmer
sowie ein kleines , eins .
Zimmer , beib . sev . Ein¬
gang , part ., el . Licht zu
verm . Kern , Werbersir .
Nr . 87. Part . (213421Beilchenstr . 20 , pt ., r .

stud S ist» möbl . Zim -
mer , elettr . Licht , 1 mit
Schreibtisch , ans fofort ,
bezw . 1 . Okt . zu ver -
mieten . (5091 )

Möbl . Zimmer nt . iep .
Eing ., fof . zu vermiet . :
Mabemtestr . 49 . 1 Tr .

(5 .H .593)
Gut möbl . Zimmer sof .

zu verni . : Werberstr . 8,
3. Stock . (F .W .12V51Eut mijOl. Zimmer

«n foliden , berufstätig .
Herrn od . Dame zu ver -
mieten . <F .H .5S1)
Bachftr . 41, 4 . St ., lks .

Ans ca . 14 Tage gut
mobl . Zialkon,immer zu
vcrm . Kricasstr . 158 . 1
Tr .. b . KarlStor . (B142

Möbl. Zimmer
zum 1. Okt . zu vermiet .
Schüqenstr . K9, 3. Stock .
Auch t . 2 . St . zu erfr .

Gut möbl . Zimmer
fos . zu verm . ( 513145)
Turlacher - AIlee 47 II .

Gros, . , hell . Zimm . ans
1. Okt . zu verm . ( B144 )
Turlacher - Allee 47 . II .Frdl . möbl . Zimmer

m . el . Licht , in gutem
Hause zu vermiet ., evtl .
Babbenüvuna . (F .H .541
Sosienstr . 2g, 3 . Stock .

Gut möbl . Zimmer auf
1. Okt . zu verm . ( B14S

Bachstraste 32. IV .
Gut möbl . Zimmer

sof. a . vorüber « , z. vm .
Rvoustr . öS, 3 . St .. r .

<9385)

Leeres Zimmer
sof. zu verm . evtl . auch
für Möbel unterzustellen .
Zu erfragen unter Nr .
LS53S in ber Bab . Pr .Westendstr . 18, 3 . St ..

gut möbl . Zimmer zu

Wohn - » . Schlafzimmer
möbl . . auf 1. Oktob . zu
vermieten . (B110 )

Bismarckftr . 33 , Part . ©« .he einen Laden
geeignet für ein Zigar -
ren -Geschaft zu mieten .
Ohne Vermittler . Gcsl .
Angebote u . Nr . E353 «
an bie Babische Presse .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . <B116 )
Tchüuenstr . ?4. 3 . Stock .

Zimmer , gut möbl .,
fof . zu vermieten . <B114
i ' cifiltaifr 38 3. Stock
Möbl . Zimmer an be-

rnsstöt . Herrn zu verm .
Draisstr . 19, 4 . St .. r .

(581271

In Herrenalb

SMOfill
f. JahresgeschSst auf
1. April 1928 gesucht .
Angebote unter Nr .
4S49a an die Bab .
Presse erbeten .

Freundliche , leere Man¬
sarde zn vermiet . (B133 )

Göts , Waldstratze 53.
Möbl . Balkonzimmer m

Pension sofort zu verm . :
Markgrasensir . 26, IT . , r .

(» 1511
Gut möbl . Zimmer m .

l od . 2 Bett . evtl . Pen -
sion jt . Lelef .-Benützc ».
zu vcrm . : Garteustr . 70.
kl . Zimmermann . (» 155

Suche per sofort ober
l . Oktober eine
3 -4 Zimmer-

Wohnung
m . Vorbringlichkeitskarte
gegen Unizugsverglltung .
Angebote unt Nr . 20864
an di« Badijch « Presse .

Gut möbl . Zimmer ist
vgl . od . spät , an solid .

Herrn od . Tame zu ver -
Mi« t . : Hirschstr . 28 . 2 Tr .

6-8 Z.-WvhNUNg
beschlagnahmekrei , auf . . . . . . .
1. Oktober

^
gesucht . Angebote unter Nr .

an die he Presse .

IS . September ie
^
w.

Herrsch. Wohn .
S— s Ztm ., auf 1 . Ott .

Sefucht
. Augeb . u . Nr .

K H . 519 a . b . Bab .
Presse Fil . Hauptpost .

SchSne
2—5 Zimmerwohng .

sofort , per 1. Ott . ob .
spSter von Ig . Ehepaar
z» mieten gesucht . Evtl .
Umzugsvergütuug . Nähe
Karlfriebr .—KriegSstr .—

Marttpl . bevorz . Aug . u .
an bie Bad . Pr .

jfinberl . Ehepaar <Be -
amter ), wobnnngsber .,
sucht per fosort ob. spät .

2 -3 Z.-Wohnung
(auch Neubau > mit Zu -
bebör . Augeb . m . VreiS -
angabe unt . Nr . MW37
an bie Babische Presse .

Gesucht
befchlagnahmesreie

2-3
oder 2 leere Zimmer
mit evtl . Kiichenbeniibg . ,
mögl . in der Oftstabt .
Angebote mit PretSan -
gäbe unter Nr . 20352 an
bie Badische Presse .

Jüngeres , ruhig . Ehep .
mit 7iiihrtgcm Jungen ,
kürzlich von Amerika zu-
riickgekoinmen , sucht per
sof. od . z. 1 . Okt .
2 Zimmerwohn.
Lage Zentr . bis Mühl -
bürg ob . Siibstabt . Vor -
bringlichkettskarte vor -
Hanben . Umzug wird
vergütet . Vermittlung
entsprechend bezahlt . An -
geböte erb . unt . £ 3498
an bie Babische Presse .

Ktnberl . Ehepaar , an
ber Stabt äugest ., suchen

2 Zimmer
mit geriium . Küche , wob -
uungsber ., Siibst ., Neu -
bau ansgeschl . Angebote
unter Nr . DNiSS an bie
Babische Presse .

Berufst ., kiubcrl . vbe -
paar sucht 1—2 möbl .

Zimmer
od . Wohnung mit Küche
ob . beren Beuuoung . An -
geböte u . Nr . 33534 an
bte Babische Presse .
Junge Frau f . p . 1. Ott .
l Zimmer mit Küche.
Aug . u . Sir . F . H . ÖT4
a . b . Bab . Press « Fil .
Hauptpost .

Pens ., älterer , allein¬
stehender Beamter sucht
2 Zimmer -Wohnung

in ruh . Hause , bei Slt
Ehepaar od . einz . Pers .
Nabe Müblbnrger Tor .
Westenb - od . llriegsstrabe
bevorzugt . Miete kann >4-
iährl . vorausbez . werd .
Angebote u . Nr . £03572
an die Babische Presse .

Jung . Eiiepaar mit 1
Kiub . PUnttliche Zahler ,
sucht eine
2 Zimnrer -Wohnunn

auf 1. Oktober ob . fpSter
Aug . u . Nr . F-.H .S48 au .
die Babische Presse . Fil .
Hauptpost .

Jung ., kinberl . Ehepaar
sucht auf 1. Nov . eine
1 od. 2 Z. W.

zu mieten . In Karls -
rube od . Vororte . Auch
Neubauwohnung . Anae -
böte u . Nr . B3N7 an bie
Babische Presse .

Wer kann
einem Ehepaar nt . einem
Kinb eine

Ein - oder Zwei-
Zimmer-Wohnung

sofort verschassen ? An -
geböte n . Nr . F .H .55S an
bie Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

I Zimmer |
Möbliertes Zimmer

mit 2 Betten u . Kü -
chenbenii ^ ung od . Koch»
gelegeuheit auf 15. Sept .
gesucht . Angebote u . Nr .
G353S an bie Bab . Pr .

Handwerker sncttt
leeres Zimmer

mögl . parterre . Derselbe
würde Dampfheizung u .
sonst . Hausarbeiten über -
nehmen . Angebote unt .
Nr . K3Wü an die Ba -
bische Presse .

1 gros -es , evtl . 2 lieitie
Zimmer

(leer ) fosort zu mieten
gesucht . Angebote n . Nr .
H3458 an die Bad . Pr .

Berufst . FrSulein fncht
per 15 . Sept . ob . 1. Ott .
mögl . zentr . Lage

möbliertes Zimmer
bei nur anstiinbiger Fa¬
milie z. Pr . v . 25—30 M
Angebote it . Nr . 5 . 6 .570
an bie Babische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zwei Zimmer
mögl . in ber NShe ber
Ablerftr . — Krenzstr . sür
Kinbergarten gegen bobe
Miete gesucht . An >icbotc
unter Nr . an
bie Babische Presse , Fil .
Hauptpost .
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Statt besonderer Anzeige .

Heute ist unsere geliebte und verehrte Mutter und Grossmutter

Frau Ottilie Stein
geb . Mühldorfer

Schriftstellerin und Docentln der Gesellschaft
für Volksbildung Berlin

nach kurzem , schwerem Krankenlager sanft entschlafen .

Karlsruhe i B , Bruchsal i . B . , den 3 . September 1927 .
Virchowstr . 24 Schönbornstr . 45

In tiefster Trauer :
Julie Lühe , geb . Stein
Helene Gänzer , geb . Stein
Dr. Wilhelm Lühe, Professor
Dr. Alb . Günzer, Zahnarzt
Ottilie Günzer.

Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe i. B . am 6 . Sep¬
tember 1927 , vormittags 10 Uhr statt . 21322

Ich bin als

Rechtsanwalt
am LandgerichtKarlsruhezugelassen

Meine Kanzlei befindet sich

Kaiserstraße 188
iiiiiiimitiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

Dr . Friedrich Seippel
Rechtsanwalt

Telefon4202 f . h. 553

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß mein treubesorgter Qatte , mein lieber
Sohn und Bruder

Karl Guggolz
Polizeistreifenmeister a . D .

nach langem , im Felde zugezogenem , mit Geduld
ertragenem,schweren Leiden , uns plötzlich entrissen
wurde -

In tiefer Trauer :
Frau Anna Guggolz , geb . Pohlmann
Frau liste Guggolz

und Geschwister .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag Vi3

Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Fliederstraße 2. 21328

Meute früh entschlief sanft im 57. Lebensjahre nach
langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden
meine innigstgeliebte Gattin unsere treubesorgte Mutter .
Schwiegermutter . Großmutter , Schwester und Tante

Frau Babette Nachmann
geb . Homburger .

Wir bitten , der lieben Verstorbenen ein liebes An¬
denken bewahren zu wollen .

Gernsbach , den 3. September 1927.
In tiefer Trauer :

Hermann Nachmann
Helene Walter , geb . Nachmann
Else Hornung , geb . Nachmann
Max Nachmann
Herbert Wa ter
Direktor E, Hornung
Lotte Nachmann , geb . Hirsch
2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 4. September ,
nachm . 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt

Kranzspenden dankend verbeten . 4278a

Statt Karten !

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer Teilnahme an

unserem herben Verlust , sowie für die liebevollen
Worte des Herrn Kirchenrat Rohde und die vielen
schönen Blumenspenden dankt im Namen aller
Hinterbliebenen herzlich

Familie Fritz Michelbacher .
Karlsruhe , den 2. September 1927. B89

Pforzheim
Hermannstr . Q

September 1927
V Hl ' « 1

Zurück !
Dr . med . A. Geiger

Facharzt für Kosmetik ,
Haut - und Harnleiden

Röntgen- und Lichtbehandlung
Sprechzeit II —V«2 Uhr und 4—6 Uhr
Rutnummer 2290. Kaiserpaa ^aae 3t

Von der Reise zurück !
Dr . med . Zufall
Stefanienstraße Nr. 64

riwumwiiTi
s aufgerichtete

Betten
v. Privat a . Herrschaft ? .
hauS zu kauf . acf . Ana -
u . Nr . F . H. 563 a , d,
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Zu kaufen gesucht :
S Kilo

Kaffeefäckchen
Angeb . mit Preis und
Muster um . Nr . « 0510
an die Badifchc Presse .

Gebrauchter , großer
Kaffenschrank

neuwertig , zu kaufen ge-
sucht . Angebote u . Nr .4298« an die Bad . Pr .

Kleinauto
>t . Motorrad , sowie ein .
gebr ., el. Fahrtrichtungs¬
anzeiger bar zu kauf . gef .
Angebote u . Nr . HW08
an die Badische Presse .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht oder
Pfandschein darüber .Ana m . Preis u . Nr .JS4S4 an die Bad . Pr .

Ick häufe
gebrauchte , eiserne
Fahrradständer mit Oaoh
und bitte im ausführliche Angebote unter
Nr. 19899 an die Badlsohe Presse .

Ich kaufe
5 - 10 lfdm Werkbänke
mit Hartholzplatten , gebraucht , aber
gut erhalten . Breit 70 ein , hoch
80 cm , Tischstärke 4—5 cm . Angeb.
unter Nr. 19897 an die Bad P/esso .

2-4 PS
D .K .W .-Motorrad

bill . zu verkauf ., ebenso
2,9X12 Leder -Klav »-Ka -
tnero , prima Optik fc .
Verschluß . » o I) n t x,
Beiertheim , Breitest ? . 73,
HthS ., I . (B97 )

Motorrad
zu kaufen gesucht , nicht
unter 250 ccm , geg . bar ,
fahrbereit . — Au verkau¬
fen : i Motorrad , Ruhr¬
steg . 2% PS , 41att , ver¬
steuert b«S 21 . 7 . 28 zu
130 M bar , 2 Ganagetr .,
fahrbereit . Schüttler ,
Heidelsheim . (4269«)

N . S . U .
2 Zyl .. 500 ccm , mit
elektr . ßtrfrt , Horn jc „ in
bestem Zustande , preis¬
wert zu verkf . Durlach .
Friedhofftr . 2. <21218)

Motorrad
500 ccm , 2 Zylinder , bill .
zu verkaufen . (B148 )

K. BSHler , Vittortastr .
Nr . Z.
Damenrad , wie neu . 40
Jl , Herreurad . SO M. ,u
verkf . Werver . Schützen »
ftt . 65. IT (SIMM

AeltereS , sehr gut erv .
Herrenrad

für 2S M zu Verl . (58132
Ludwig -Wilhelmftr . 21 ,
4. Stock .

fT

Gutgehende

Bäckerei
komplett , für sofort oder
später zu verlausen . An -
zahlung erwünscht . An -
geböte unter Nr . O348U
an die Badische Presse .

Baden -Baden .
Pension

in bester Lage , umstände -
halber per 1. Oktbr . zu
verpachten . Anfragen u .
Nr . 429Va an die Ageu -
tur der Badischen Presse
Baden -Baden .
<Dni 5 Zimmer -

Wohnhäuser
in der Pr eislag e von
36. 40 und 45 060 Mark .
1drei 4 Zimmer -

Wohnhäuser
in der Pr ei sla g e von
24, 28 und 35000 Mark
3 0äuser mit

Süden
in der Preislage von
30, 35 und 46 000 Mark .
t gutgehende

Wlebgerei
in der Südweststadt mit
15000 Mk . Anzahlung
3 Wirtschaften
ohneBier -u . Weinvertrag
in der Pr ei sl a g e von
28, 35 und 70000 Mark .

Näheres 21288

W. WALCH
KAISKHSTR . Hr . 172

Telefon 1162.
2 Häuser

zu verkaufen in der Süd
weststadt , beziehbar S
Zimmer , Bad , 50 000 M
Südstadt gelegen , mit
Laden 27 000 M . Näh .
unter Nr . F3531 in der
Badischen Presse .

Haus -Erundstücke-
An - und Verkauf

leder Art erwerben und
verkaufen Sic vorteilhaft
durch M . Maushardt ,
Karlsruhe , Krtegsstrafze
Nr . 230 . Beratungen
kret unverbdl . u . kosten
los . (19451)

Trude Schmidt
Alex Wellendorff

Verlobte

Karlsruhe
Nelkonstr . 15

Zigarren -
Geschäft

mit Wohnung
in Baden -Baden zu
Verkaufen .

Angebote unt . Nr .
4251a an die Agentur
der Badischen Presse
Baden -Baden .

(Acker) aus Gemarkung
Karlsruhe (Oststadt ) um -
ständehalber peiswert zu
verkaufen . Angebote u .Nr . N3538 an die Ba -
difche Presse .

Von der Heise zurück
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiimii

2)r. med. 9rt1z Spanier
Arzt und Zahnarzt

Facharzt liir Zabn -, Mund - und Klefer -
erkrankungen . ( ISBbft)

Ron ttieu ia bot aio rium
Telefon 2417 Kaiserstr . -176

jj

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Kalbe
Karlstr. 27 Telefon 3594

19439

Größeres

Urauerei-
Anwesen
in Süddeutschland bei
Barzahlung zu kaufen
gesucht . — Vermittlung
erwünscht . — Angebote
unter Nr . 19865 an die
Badische Presse erbeten .

Pension
in Baden -Baden

nnter sehr günstigen
Bedingungen , u

verpachten .
Erstklassig . Objekt in
bester Lage . Erfor -
derliches jiapital ca .
20000 M . Angebote
unter Nr . 4252a an
di^ Badisch ^ ^ Zresse^

Zwei neue , noch nicht
gebrauchte Dcck- Betten
m . best . Federfülluiig , in¬
folge Platzmangel billig
zu verkf . Zu erfragen u .Nr . F .H .575 in der Ba -
bischen Presse .

Sprech -Apparai
mit Platten , weg . Weg -
zug sehr billig zu verkf .
Frau Piasecki , Zähringer -
straße 70. I II . (BI54 )

Korbmöbel
dunkel bezogen , m . Sofa
für <X) M zu verkaufen .
Angebote u . Nr . £ 3523
an die Badische Presse .

Einfache Bettlade mit
Rost zu verkauf . (B124 )
Biktoriaftr . 7, 3 . Stock .

Neue kompl .

mit Besenschrank preis¬
wert abzugeben : Durla -
cher -Allee 29a , IV . (>8158

Kl . Aktenfchrank,25 JtM , tann Tisch , 10
31M, 3 Schreibmaschinen -
Stühle je 3 MM eich.
Bücherschrank , 80 Jl . tl zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . (£3555 an die Ba -
difche Presse .

sehr gut erhalten . Sofa ,2 Nauteuil , 2 Stühle u .
1 Salontisch , Vonelkäflg
m . Ständ ., Gartenbank u .
Giefzkanne , weg . Wegzug
preiswert zu verkaufen :
Borholzftr . 4, I . F .H .58«

Günstige Gelegenheil !
An einer Hauvtverkebrsstrabe in ikarlörnbe .

modernes . 4stöcktges

Etagenhaut
mit wunderbaren , nach Süden gelegenen 4 Zim -
merwohnungen , Diele . Bad . Sveisekammer etc . ,
wegen Beisetzung vreiswert z» verlausen . Das
Anwesen ist neu . in bestem Zustande , grob . Gar -
ten , Autogarage vorbanden . Eilanaebote unter
Nr . an die Badische Presse .

GilsmilitlilM
in Sebl . in schöner Lage (Kommisstonsinsel ) . fünf
Zimmer , Küche , « er . Mansarde . Bad . grokcr
Garten , sofort beziehbar . , u verkaufen . Aiiaebotc
unter Nr . <7 >l an Ala -Haaieulte,u L- Vogler
Kebl am Rbrin . ( 3124 49 )

an verkehrsreicher Strahe in Sebl . mit ca .. .,00
am Arbeitsraum , grobe Einfahrt . Gas , elektr .
Sicht . Wasserleitung , Zentralheizung , geeignet für
ieden Fabrikationsöetrieb . vreiSw . zu verkaufen .
Angebote unter Nr . A 18 an Ala -Haafeuitein ^Vogler . Sehl a . Rh . <« 2448,

Kaus mit Einfahrt
und Platz für Garage , möglichst Weftftadi . bei
gröberer Anzahlung zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . S .H. SSI an die Badische Presse Filiale
Hauvtvost .

Gejchäilshaus
in Baden - Baden . Langestrake . mit S Läden , so -
fort zu verkaufen . Preis 118 000 NM ., Anzahlg .
38 000 R !vi . Schnell entschlossene Selbstkäufer
wollen Eilofserte aufgeben an ( 4292a )

Albert Roth . Baden - Oos . Badnerltr . »2 .

8ör KMeiiWeii utiO WleAiiIliilleii!
■

In einem der bekanntesten und schönsten Luft - WWWkurorte des baner . Allgäus ist ein als Erholuugs - WWWbeim geeignetes IA2440 ) WW >

Hotel - Anwesen
mit ca . 70 Betten , Zentralheizung , fließendem
Wasser in allen Zimmern , einger . Bädern lowie
vollständigem Inventar unter

günstigen
Bedin

gungen dem Verkauf ausgesetzt ,
werden unter k>. B . 8248 an
Stuttgart , erbeten .

Gefl Anfragen
Ludolf MoNe . B

Mehgerladen -
Einrichtung

Maloklka - Ladcntisch mit
Marmorpl ., Zahl -Platte .
mit Glasabschluh , eine 5
k ? Ncignngswage ohne
Gewichte . Neustlb . Wurst -
u . Fleifchgehänge , alles
wie neu , billig zu vkf .
Angebote u . Nr . 4220a
an die Badische Presse .

1 aufteif ., Porzellan -
emai « . Badewanne ,
1 Prof . Junkers Gas -
Badeofen , 1 Kachel -
ofeneinfah , 2 drei -
flöfli . GlaSabfchlüsfe
m . Oberlicht , 280 f». ,
230 breit , Wand - u .
Bodenplättchen stnd
bill . abzng . : Reichs -
strafte 1», b . Albtal -
bahnhof . (B105 )

Runder , iveifter
Kachelofen

billig zu verkf . (Bill )
Friedrichsplatz S. ? . St .

Markeninstrument, !
tadellos erhallen . I
ist abzugeben 197B7 |

Kaefer
Amaliensiraße i>7

Ca . 15 neue , ungeeichle
eichene

Fässer
ie ca . 200 Liter fassend ,sowie ein Oval -Faft , ca .
14<X) Lt ., änfterst billig
zu verkaufen . (424la )Karl Kimling , Graben
(Baden ) .

Wenig gebrauchtes
Herrenfahrrad

billig zu verkf . (B126 )
Wald str . 5S, 4. St ., lks .

Gritzner- Herrenrad
m . Bofch -Licht , fast neu ,
bill . zu verkf . (F .H .5«7 )

Hirfchftrafte 4, Part .
Damenrad 45 M n . 1

Herrenrad , aebr . , zu
verkaufen . ( S81920)
TchNtzenstr . 40. Irion .

Lieferwagen
15 Ztr . Tragkraft , Luft
bereisung . Licht n . An
lasser (kein Personen
EhassiS ) für jedes Ge
schüft passend , zu 2V00
Rmk . zu verkaufen .

U . Kautt & Sohn ,
Karlsruhe I. B .,

Waldhornftraße 14/16,Tel . 291, 292.
(19815)

3 Tonnen u . VA Tonnen

Üciij - Soüöfflüu .
ebenso ca . 20 gut erhalt .
Fässer , zu allem ver -
wendbar . von 150— 500
Liter ballend , fof . preise
wert zu verkaufen .
Ccslewerk Karlsruhe ,

, Tel . 2805 .
(21350 )

GStheftr . 25b ,

4 Tonnen
Benz -Last-Auio

brandbefchädigt , wird am
Donnerstag , den 8. Sept .
im Gasthaus zur Krone
in Untergrombach ßffent -
lich versteigert . (3K35Q

Lieferangs-Auto
(Evklonctte ) . 4,5/10 PS .,
tadellos erhalten , fertig
fahrbereit , da zu wenig
Verwendung , für 700 M
abzugeben . Anfr . n . Nr .
(52528 an die Bad Pr .

Essex
9/40 PS ., Sechszylinder ,
Borführungswagen , he-
sonders preiswert zu
verkaufen . (19819)

U. Kautt & Sohn ,
Karlsruhe i. JB.,

Waldhornstraße 14/16,
Tel . 291 , 292.

OPEL
jsitzig , fahrbereit , Rmk
7d0.— zu verkaufen . An¬
gebote uuter Nr . 19613
an die Badische Presse
erbeten .

Zu verkaufen :
Rabag Buqatli
6/90 PS . Vterftver , Bau¬
jahr 1925, mit Bosch-
licht u . Boschhorn . Pr .
M 1600 . Anzusehen ab
Montag bei Avals Kehr
beck, Berghaufen , Mühl
strafte 2. (4286a )

Wegen Umzug zu ver -
kaufen : 1 schöne eichene
Ladencinrichtnnn . ganz
oder geteilt , j Akten -
schrank (Stolzenberg ) , l
Kalfeafchrank (v . Broek
Köln ) . Gefl . Anfragen
unter Nr . 4288a an die
Badische Presse .

Piano
schön in Klang , kreuz -
saitig . Marke Hebel u .
Lechleiter , geg . bar , weg .
Wegzug preisw . zu vkf .
Vorbolzstr . 4. I . A .H .588

Klangvolles
Taselklavier

gut erhalt ., wegzugshalb ,
billig zu verkauscu . An -
geböte u . Nr . C355Z an
die Badische Presse .
Klavier , eich. , w .neu , fof .
bill . zu vks . Beiertheim ,
Rreitestr . JMl ( B158I

ifiir Wirte!
Eeld -Spiel -Aniomaten

Bajazzo
fast neu . zu verkaufen .
Angebote von Interes -
senten unter Nr . B85Z4
au die Badiiche Presse . >

H . 8. II. Wims »
mit Seitenwagen , starke
Maschine , billig zu ver -
raufen , evtl . wird Klein -
Anlo in Tausch geuom -
mcn . Humboldtstr . 1 .

(21196)

Verkaufe ein ( P3465 )
Mars - Motorrad

m . Beiwagen , versteuert
bis Dez ., für 400 M u .
ein Gradewagen , 4x16
PS , für 250 M . Beide
Fabrzenge sind in gut .,
fahrbereiten Zustand .

Daniel Karcher , Wald -
VrechlSiveier , b . Rastatt .

MlSMiSMi»
mit Seitenwagen u . Er >
fatzrad , fehr gut erhalt .,
fahrbereit , billig zu ver -
kaufen . Zu erfrag . Got -
tesauerftr . 30 . (21152)

Damen - u . Herrenrad ,
30 u . 65 M zu verkauf .
Werner , Schützenstr . 55,
3. Stock . (19677)

Eleg Kinderwagen , fo
gut wie neu , preiswert
zu verkaufen . llW07 )

Aorkstrasie 2ü . Tl .
Kinderwagen , dunkel¬

blau . mit Niemensede -
ruua . säst neu . billig zu
nerks . Waldkorustr . 24,
Stb .II . b . Warth . (N146

Kinderlvagen (blau ) , m .
Riemenfederg . s . guterh .,
preisw . zu verkf . Kreuz -
strafte 11 . (B139 )
Ein gebr . KInderlvori -

wagen zu verkf . (B140 )
Zähring erstr . 64 II ., lks .

Schwarze
O -Miers-Netliiiesel

mit Hölzer , Gröfte 41 ,
preiswert zu verkaufen :
Vorholzstr . 4 , I . F .H .5S7
Kebrock . feinste Mast -

arbeit , bereits neu . 20
.M. iuwati . Wintermnn » ^
ket, 10 Jl . *« verkaufen .Mittlere ,rtnur . Zn er - \ragen unter Nr .n der Badischen Presse .

SeilerMaren !
Netze , Stränge , Wasch«

seile aller Art
kaufen Sie gut u . billig
v . Ad . Oestcrle , Seiler -
meist « in Beiertheim .
?5abrikvcrtrct »ng>. (B153

Trockenes
VrennhoZz
zentnerweise abzugeben :
Akademiestr . 11 . F .H .573

ircirrTTiT «
Wegen Fuhrwerkö -Auf -

gäbe verkaufe preiswert
mittelschwere

Braun -Stute
8 Jahre alt , fehlerfrei .

Sermann Breqer , Dur -
lach, Friedrichstr . 5 . BIOS

Hund .
Jung , fi-mc in gt . Haus

ges . Wiedmann , Grün -
winklerstr . 7, II . (8381 )

Wolfshund
I Jahr alt , zu verkauf .
Daxlanden , Zollstr . 28.

(20880)
Peking -Euten . 8 Stück ,

gros, , weis, . 1 Jahr alt ,
billig zu verkaufen .

Beiertheim . Breitest ! .
Nr . 38. J . (8157 )

Zu verkaufen :
2 Trut - Hühner und

2 Hahnen
Farbe bronee , Alter 4
Mon . Bruchsal , Engel -
gasse (83147)

Junge Hühner
27er , halbgewachf ., Stück
3.50 M , ausgewachsen u.
legereif 4 — 4 .50 Jt .

Geflügelhof Ermek ,
Karlsruhe .Mühlburg ,

Kniclingerstr . 115. (198 -?

Hasen m . Stall
fof . bill . zu verkf . : Erb -
prinzenstr . 33 . I . F . .H .5S5

Papagei
sprechend , m . Käfig , von
Privat zu kauf , gesucht.
Ang . m . Preisangabe >>̂
Nr . F . H . 565 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Lieferwagen
geschlossen, el . Licht u .
Anlasser , preiswert ab -
zugebe » . Angebote unt .
Nr . 21194 an die Ba -
dische Welle .

♦
Wegen Aufgabe
des Fuhrwerks ^ jjr

4 kräft. Pferde
preiswert zu verkaufen .
Bernhard Baumann

♦

Sägewerk

Neuweier
4231a



Zavelstein, Hauptstraße mit Kirche.
F. I . Götz, t>6ot

Jucht — ortnjö vertreibet die alten Melancholische Fieber — ttitttb dasQuartan . Ist sehr dienlich den Melancholischen — vnnd denen -so mit der windigen Melancholey . . . dehasst seyn : Item — deTauben — vnnd Hirnschwindenden Menschen — vnnd denen — simit dem bösen Geist belassen gewesen seyn : Dann er löset ab al! everbrandte Melancholische Feuchte — vnnd führet sie auß — inwelcher Feuchte der böse Geist seine Tücke — vnnd arglistige Possen —mit den armen Menschen — so es jhme EOtt der HErr — verhenckt— fein machen kann . . . Eußerlich dienet dieser Brunnen vor Räude— allerhand Krätze — vnnd Grind — Er heylet die übelgeheylteWunden . . . als da seyn Fistel — Krebs — . . . Vertreibet denübelen Eestanck des Leibs — vnnd den vnnatürlichen Schweiß. Heyleidie Mundfäule : den Scharbock — Fäulung der Biller — vnnd Zahnfleische? — vnnd alle Geschwür deß Mundes . .Mehr kann man füglich von einem Gesundbrunnen nicht verlangen . An manche der Krankheiten , die Merian anführt, glaub ,die heutige Menschheit nicht mehr. Aber es bleiben auch so noclgenug, denen die Teinacher Quellen — Eisen- und alkalische Kohlensauerlinge — Heilung oder doch Linderung spenden. Das Wasser derbedeutendsten hat Berühmtheit erlangt und wandert heute alsTeinacher Hirschquelle in Millionen von Flaschen in alleWelt .
Entstehung des Bades führt die Sage — ähnlich wie beiWildbao auf einen Eber — auf einen Hirsch zurück, der in dem Heil-wasser seine Wunde genetzt habe. Ein Bildnis des Hirsches in derKuranlagen verewigt diese Sage.Leider reichte unsere Zeit nur noch zu einem ganz kurzen Rundgang durch d,e Ruberen Straßen des gut besuchten Kurörtchens dan ,mahnte die Hupe des städtischen Verkehrsautos zum Einsteigen.kurzer , schöner Fahrt der Teinach entlang erreichen wir bei der Einmundung vieles Flüßchens in die Nagold den Bahnhof , von tri»

Mit — Eijebaah " neuen Wandererlebnissen entgegen «

Herbstliches Vadnerland .K .V. Die größten Lebenskünstler sind es nicht , die nur d - itFreude und Genuß am Reisen empfinden, wenn die glühende SÜ» ,-mersonne hernieder,tichl und der Strom der Fremden die Bäder uidKurorte uberschmeinmt . Berusliche und familiäre Rücksichten toeidtrigewiß den größten Teil des Publikums immer dazu zwingen, gcnc i-und Erholungsreisen in den Sommermonaten zu unternehmenSollen aber deswegen die übrigen Jahreszeiten ausgeschaltet sein
'

Reisen zu unternehmen , weil ihnen der geheimnisvolle Nimbusder „Großen Saigon " fehlt.
Allmählich ist man zu ver Erkenntnis gelangt , daß auch da---Reisen unabhängig von dem gewohnten System in den anderen Monaten etwa zwischen Ende August und Mitte Oktober einen eigenenReiz hat . Die Schönheiten der herbstlichen Zeit üben einen anderenZauber aus, den die sommerlichen Wochen nicht haben.Es liegt freilich in der Anlage sentimentaler Naturen begrün-det , im Herbstvon dem großen Sterben zu träumen . das in der Naturumgeht. Der Rückschlag nach der atemschweren Sommerichwüle wirdzumeist als ein jäher Uebergang yom vollen Lebensgenuß zum be -jchaulichen Dahindämmern empfunden. Den Menschen , der sich imSommer , wenn die ganze Erde in Reife steht , ausgetollt Hai , wa»delt angesichts der Herbstlichen Stimmung in der Natur wohl oft einbitteres Gefübl der Reue und Wehmut an . Daher mag es kommen ,daß der Herbstzauber selten in feiner ganzen Fülle erfaßt und ge-würdigt wird .
Und trotzdem ! In dieser Zeit , da der Sommer scheiden geht unddie Tage kürzer werden, offenbart sich in der deuischen Landschaftnoch einmal die gebefreudige Schöpferlaune. Viele sind es, die ge-

Karlsruhe i . B .

Auf stillen Schwarzwaldwegen .
Von Franz Joseph Götz .

4 und weiter zur Nagold .Wir müssen unsere heutige Wanderung mit dem Bekenntnis be-Linnen, daH der Schluß unserer letzten Schilderung einer kleinen Be-
richtigung bedarf . Insofern nämlich, als die Wahl der AgenbacherSäge zur Nachtherberge nicht ganz unserem vorgefaßten Entschlüsseentsprang . Es war noch früh am Nachmittag , als wir ins KleineEnztal niederstiegen und wir hätten gut und gern noch ein StückWegs weiterwandern können. Aber die Umgebung war so schön , dieStimmung so geruhsam und friedlich, so warm das bischen Sonne nachall dem Regen , und das Gras auf der Wiesenhalde so weich, daß ausunserem Vorsatz : „Nur ein Viertelstündchen!" ein — Rekorddauer-schlaf wurde. So stand uns schließlich das Wirtshäuslein „zur Zu-flucht gerade recht am Wege. Diese ausgedehnte Wiesensiesta hattenwir allerdings durch eine ziemlich lückenhafte Nachtruhe zu büßen,der auch das kanonenschußartige Trumpsansagen der kartenspielendenholzknechte nicht förderlich war . Es hätte der stimmgewaltigen An-strengung des Haushahns in der Frühe nicht bedurft , um uns dasAufstehen zu erleichtern.

. Der junge Morgen lag noch im Widerstreit mit der nur zögerndweichenden Nacht- Ueber den Wiesen im Talgrund flössen als weißeMilchsuppe träge die Nebel. Je und je riß ein frischer Windstoß ein^ och hinein ; dann bauschten sich die Ränder ans, um es zusammen-lneßend , alsbald wieder zu füllen. Ein leises Frösteln überlief un-leren Körper . Aber oben auf der Spitzkuppe des M e i st e r b e r g sZitterten schon hellgrüne Reflexe und verrieten uns, daß zwei gute-illanderfreunde : Licht und Wärme im Anmärsche waren .

Bad Teinach .
S. I . Götz . vbot.

- Auf gutem Waldsträhchen schritten wir mächtig aus und auf-warts, nicht ohne im Vorbeigehen von den in Ueberfülle am Wegeprangenden tiefschwarzen und taufrischen Brombeeren zu naschen., Ein tadellos hergerichteter Kleinkaliber -Schießstand im Waldeiagte uns , daß die Schwaben dieser holzgesegneten Gegend auch nochanderes im Sinn haben als Brettersägen . Recht so . „Ueb ' Herz und— f"rs Vaterland!" Uns leisteten Schießpritsche und Bankoei der sprudelnden Quelle vortreffliche Dienste zur Frühstücksrast.t -5n eigenartigem Rückblick öffnete sich uns von hier aus noch ein-mrlr • öer Kleinen Enz mit der weltverlassenen Säge-uyie im Vordergrund . Die Nebel begannen bereits sich zu zertei-« »» ir .Schemen aus dem Schattenreiche tauchten die verschwömme -
u» >> der Erlen- und Ahornbüsche aus ihnen empor. Dunkel
fw lohend hingen die Tannen der jenseitigen Talwand darüber
n»;u n'

r e merkwürdige Unwirklichkeitsstimmung nahm das Ge-"ur gefangen und ließ es nur schwer wieder los .
o» k ^ eiterschreiten fiel dem Auge der Wechsel im Baumbestandund mehr machte die Forle mit ihrem oft bizarr geform-ber majestätischen Weißtanne und Fichte die Herrschaftei « » ^ m rötlichen Leuchten der schlanken Stämme hätten wir sastn ganzes Rudel wie erstarrt stehender Rehe übersehen, bis es von
5Riitrf,

em Näherkommen erschreckt , in hoher Flucht hinter grünemwerk verschwand . Können wir es den Tieren übelnehmen,enn >,e in jedem sich nähernden Menschen einen Todfeind sehen ?haben wir wieder die Höhe erreicht. Diesmal keine ebene
dc - n • mie drüben bei Meistern zwischen Enz und Klein -Enz, son-he» .

emf D0J" 5ßnld eingerahmte muldenartige Senke. Schut! vor
Hinein

en 233inben suchend, kuschelt sich der Weiler Agenbach
.m* dem Ort, die Mauer von mächtigen Laubkronen

ik>m ? r ^Lgt der Friedhof . Die Straße der Lebenden zieht anaus v , w' £tm Ausgang und bei der Heimkehr fällt ihr Blickem*nir "LOr' durch das sie alle einst einziehen werden in dieItfvn i H^ 'mat . um nie mehr zurückzukehren . So herrscht zwi -
ein " och hinieden Irrenden und den bereits Heimgefundencnden, i,ü ; t8e-r Erußverkehr . Und gar schön ist der Glaube , von
gel<fii ? h

Cln Landmann sprach : daß die Seelen der Ab-nächstens wieder zum Grabe ihrer Leiblichkeit nieder-die verklärten Hände segnend ausstrecken gegen die her -mden dichter ihres Dorfes Wenn dann , eins früh , einsHier erlöschen , kehren sie wieder zurück zum Vater undJahrbuch derer , die sie lieben , einen Erdentag aus, seligil sie wieder um einen Schritt der himmlischen Vereint -Ja , ia , einmal müssen unsere Lichtlein erlöschen , undgebrauchen! Und sind, recht besehen , der Er-©ciitil r? • t ? 0 nicht reichlich viele? Streicht drum , ihr seligenllner , streicht . . . streicht . . .
6o(WiL <̂ 'l'au ^ m,^ r ' cö'H herüber zum Dörflein mit seinem neuen,»refön S " Schulhaus ist ein so anmutiger , daß es sich wohl be-if)i ~n tDCn? ar Gestalten aus dem jenseits noch gern' ^ Uck darauf ruhen lassen
bin

®ie bescheidenen Häuschen sind fast alle holzverschindelt und far -
sin »,

~~ meist in einem warmtonigen Rotbraun — gestrichen - Sicvon kümmerlichen Kärtchen, denen es aber in all ihrerdrin™,, ° n buntem Blumenschmuck fehlt - Auch hier zeugt, wielern!« Im Kegelbachtal, ein Merkmal vom bekannten tolerant- kon -Sinn der Schwaben - Während von einem Dache dieMn, ?$ stsf ß0I bene Fahne „hoch im Wind " weht , hängt an dereftm
""

t
® Gemeindehauses, fest wie für die Ewigkeit , noch dieefimrtT t WKIUI: UIUWJUU |

lio o L° bekannte Tafel : Batl Calw 1. Württ '
Landwehrrgtsu - i -, Komp . Calw .

"

Politische 3Snt ,
®

j
0ÖItetun8 dieser Einöde hat andere Sorgen , als

Und noch etwas erinnert an die gute alte Zeit" : die schwäbischeVolkstracht, die man hierorts vereinzelt noch sehen kann. Die Man-ner in halbhohen Stiefeln, weißen Strümpfen , kurzer , unten ge-
schlossener Lederhose und blauem Tuchrock mit weißen Knöpsen. DieWeiber weiß- oder buntbestrumpst , im schwarzen Faltenrock kurzembis zur Hütte reichenden und am Oberärmel gleichfalls gefälteltem„Tschoben"

, das Haar schlicht zurückgekämmt und zum Bündele " auf-gesteckt oder auch in einem mit schwarzen Bändeln durchslochtenenHängezopf zusammengehalten . —
Es war Sonntag heute, und hätten wir es nicht aus dem Ka-lender gewußt, so hatten es uns die sauber gefegte Dorfstraße, diewie aus Holz geschnittenen, eckigen, aber srisch rasierten Gesichter derBauern, ihre schneeweißen Hemdärmel , die sie zur Schau tragen , er-zählt . Das ist auch so ein köstliches und sogar dem Aermsten erreich -bares Gut . welches dem gehetzten Städter abhanden gekommen : dieSonntags-Ruhe . Weiß er überhaupt noch, was „Ruhe" ist . und kennter noch den ganzen Zauber der Sonntagsstimmung ? Ach, Alkohol , Ta-baksdunst, Kneipengegröhle haben sich längst wie ein tötender Mehl -tau über die Sonntagsfreude allzuvieler gelegt ! Us nicht jammer -voll : Da muß. schon am Vorabend die Polizei ihre Posten verdoppeln.Da redet die Kriminalstatistik ihre nicht mißzuverstehende Sprache.Da folgt auf den vertanen „Sonntag" der „blaue" Montag, oderüber den vom Ungeist noch nicht ernüchterten Arbeitenden schwebt alsSckreckgespenst die angeschwollene Unfallziffer !Wie ganz anders (leider, haumehr überall !) auf dem Dorfe ! Die Arbeit von sechs schweren

hauptsächlich bei den Jungen , auch nicht

!ch
W

Werktagen ist getan . Hacke , Schaufel und Karst sind in die Ecke gestellt . Das liebe Vieh hat „sein Sach" und klirrt behaglich wieder-kauend mit der Kette . Jetzt tritt der Bauer aus dem Haus , stopftumständlich (heut hat er ;a Zeit ! ) seine Pfeife und läßt sich mit hör-barem Krach auf dem „Sonntagsbänkle " neben der Türe nieder . Tiefatmend hebt sich der Brustkasten — so wohl tut die Ruhe . . . sowohl . . . Er gibt sich ihr hin mit einer Inbrunst, mit einer Abstoppungaller Sinneseindrücke, die außer ihm vielleicht nur noch der Osmanekennt in seinem „Kef "
. Eine der sieben Segnungen harter Arbeit istdieses Nur-Ausruhen des Bauern. Es ist der Mittelpunkt seinerSonntagsfeier. von dem ihre übrigen kleinen Freuden ausstrahlen :die blankgewichsten Stiefel, das Sonntagshäs, Kirchgang, Diskursmit dem Nachbarn, der von Arbeit unbeschwerte und darum so schöneGang durch Feld und der Nachchmittagstrunk. All das vereinigtsich zu einem feierlichen Glanz , der das ganze Dorf überstrahlt . Ja ,recht Sonntag feiern zu können , ist auch eine Kunst und im Lebeneines Volkes gar keine so kleine Sache,' sie kann eine Staffel auf-warts sein , aber auch niederwärts.

Unter dem Klingeln eines kleinen Glöckleins von irgendwoherritten wir zum anderen Ende des Sonntagsdorfes hinaus. Eineeile hielten wir zögernd still . Unser Wegzeiger stand eigentlichnach dem Oertlein W ü r z b a ch hinüber und durch sein Tal — schonim Namen eines Wonnegarten von Blumen und Duft — wiederhinunter zur Enz . Da sahen wir an einem Forlenstamm der voruns liegenden Waldecke einen verwaschenen blauen s?arbstrich, derunsere Aufmerksamkeit heischte. Also Karte heraus ! Sie verriet unseinen Fußpfad quer durch den Wald, der sich später nach verschiede -nen Richtungen verästelte . Am Ende der einen Verästelung aberstand ein Name , der eines der reizvollsten Bilder vor unser inneresAuge rief, das dem Wanderer werden mag. Und dieses Wort hieß :Z a v e l st e i n . Da bekam unser Wanderplan wieder einmal einarges Loch. Sollten wir die Gelegenheit nicht nutzen , dem altenNestlein unsere Reverenz zu erweisen?
Der Pfad, der uns nun aufnahm , hatte ganz den Charakter einesjener zahlreichen schmalen Kammwege, wie sie über die einsamenHöhen unseres nördlichen Schwarzwalds ziehen und das Entzückenjedes besinnlichen , dem Herdenwesen abholden Wanderers sind . Nichtbreiter , als daß gerade noch ein Fuß sich neben den anderen setzenkann, im Untergrund wie Gummi federnd und beiderseits von einemdichten Heidelbeer- und Erikamäuerlein eingerahmt . Weiter zurückbewegten sich mit leisen Knarrtönen schütter stehende Forlen langsamim Wind .
Ein Liedchen von der Heimat auf den Lippen wanderten wirmunter dahin - Jetzt verschwanden die vereinzelten Buchen undFichten ganz, die Forle beherrschte als Autokratin das Reich . Als seisie sich dessen bewußt , rückten die rotbraunen Stämme näher zusam -men, wuchsen immer schöner und höher vor uns empor, nun brachauch noch von rechts her die Sonne herein und übergoß sie mit einemmetallischen Glanz . Es war , als schritten wir durch einen kupfernenWald . Selbst das Heidekraut , das wie ein dichter Teppich den Bodenbedeckte, schimmerte rötlichgelb, und als Tupfenmuster waren eier-gelbe Pfifferlinge hineingestreut .Da wo der Weg dann vier Arme ausstreckt : südöstlich nachSchmich , östlich nach Zavelstein - Teinach . nordöstlich nachR ö t h e n-b a ch und nordwestlich nach W ü r z b a ch , gabs noch einmaleinen kurzen Kampf , in dem de: Sieg dem alten schwäbischen Zwerg-städtlein verblieb - Zunächst immer noch durch Wald später amWaldsaum entlang , zog sich der breiter gewordene Fußweg abwärts,schöne Blicke auf den frei gelegenen Flecken S ch m i ch rechts oben undauf die Höhen des Teinach- und Nagoldtals bietend . Bald war jetztder Weiler Eniberg , der nur aus wenigen Häuschen besteht , er-reicht . Hinter diesem Oertchen gabs eine kleine Odysee : der grasigeFeldweg gabelt sich, rechts lugt für Augenblicke schon der massigeBergfried der Ruine Zavel stein zwischen den Bäumen hindurch,uns in unserem eilfertigen Drange nach dieser Richtung verlockend .Verlockungen sind trügerisch und führen auf Irrwege . So auch hier.Trotz packte uns : Umkehre » gibt 's nicht ! Ein etwas halsbrecherischerAbstieg in den tiefeingeschnittenen Talgrund korrigierte den Fehler .Run erblickten wir , in einem Wiesenwinkel rastend , die Mauernund Giebel des kleinsten würtiembergischen Städtchens mit demtriitzigen Vierkantturm seiner Burg sonnenbeglänzt und gar malerischhoch über dem Teinachtal Das Oertchen, mit seinen hochgiebeligenHausern der alten, grabsteingeschmückten Kirche und der mächtigenJtutne , deren bis zu 3 Meter dicke Mauern mit lichtem Grün über-spönnen sind , macht einen noch ganz mittelalterlichen Eindruck. Me-rian weiß in seiner „Topographia Sveviae " ( 1643) von ihm zumelden:

"2m Schwarzwald — an einem sehr hohen Vorgebürg gelegen —ein gar kleines Stättlein — von ungefähr 14 oder 22 Häuser — einerKirchen — vnd einem Schloß — so eines sehr alten Ansehens ist —olt nicht weit von Calw — vnd dem Kloster Hirschaw — dem Hertzogvon U>urtenberg gehörig. — Von diesem Stättlein kommt man sehrhoch herunter zvm Flecken — oder Dorf Tainach od ' Dainach — somit bergen umbgeben — vnd in einem tiefen engen Thal — gleich-?amb — als eine Vorstatt — des gemeldten Zavelsteins gelegen
Wir glauben eine noch mehr ins Ländliche übersetzte Miniatur-ausgäbe der alten, malerischen « chwabenstädtchen am Neckar vor unszu haben - Vom hochragende» Bergfried genießt man eine wunder-volle Schau hinunter ins waldige Teinachtal mit seinem Edel -stein : Bad Teinach , ans die vielgestaltigen Waldhöhen im Um -kreis, aus denen wie helle Augen die Dörflein grüßen , und weiterhinauf die schwäbische Alb vom H o h e n st a u f e n bis zurA ch a 1 m bei Reutlingen. Erbauer und Erstherren der Burg waren

1927.

die Grafen von Calw , von denen sie an die Herren von Gültlinge » .die Pfalzgrasen von Tübingen und 1345 an Württemberg kam . Nachdem aus Uhlands Gedicht allbekannten Ueberfall auf den GrafenEberhard den Greiner durch die Schlegler im Wildbad ( 1367) warsie eine Zeitlang Heimstatt des glücklich entronnenen Fürsten . IhrEnde fand sie, wie so viele ihre Schwestern, durch die Mordbrennereien unserer guten Freunde , der Franzosen, unter Melac anno 1692.Ein gewaltiger Turistenstrom ergießt sich über Burg und diedarunter liegenden Wiesen alljährlich um die Osterzeit. Sind dochdiese Wiesen ein botanisches Kuriosum , da der sonst nirgends imSchwarzwald vorkommende blaue Gebirgsafran ( Crocus vernus) aufihnen gedeiht. Eine Crocuswanderung nach Zavelstein steht imIahresprogramm fast jeder Wandervereinigung .Nun wollen wir noch schnell dem inmitten einer prachtvollenBergwaldumgebung liegenden kleinen Badeörtchen Teinach eine-iBesuch abstatten , zu dem uns ein Abstieg von nur 20 Minutenhinunterführt. Es ist eine Idylle und ein Ausruhe -Paradies für denmüde gewordenen Geist. Nicht minder von alters her ein Gesund -brunnen für allerei menschliche Gebrechen . Lassen wir wieder Me -rian sprechen , der uns in seinem oben zitierten Werk ebenso ergötz-lichen wie eingehenden Aufschluß gibt :
„Es hat dieser Sawerbrunn seine Kraft — vnd Eygenschaft vonden Kupfser — Vitriol — Silberkiß — vnd Lasurstein — auß welcherMineralien geistlicher Vermischungen — dieser Brunnen seine . . .liebliche Süwre — . . . sampt seinen virtutibus , vnd kräfftigenWürckungen — zu eröffnen — zu treiben — zu wärmen — zu - verzeh -ren — zu trucknen — zusammen zu ziehen — zu reinigen — vnd zuheylen — empfangen hat . . . Er eröffnet alle Verstopffungen derLeder — deß Miltzes — der Nieren — Lenden — Blasen — reinigetsie : mehret — vnnd erhält den natürlichen Samen; dienet der ver-schleimbten erkalten Mutter — stärcket den Magen — löschet denDurst — treibet den Harn — Sand — vnnd Grieß — hilfst der Geel-



rade bissen Wochen ihre heimlichsten Werte ablauschen unb es sich
nicht nehmen lajjen . i>en Äcutjchen Herbst , der sich in prächtigstem
Farbengewand auf das Land legt , zu begrüßen .

Wenn sich der Schwärm der Eaisongäste verlaufen hat , beginnt
in den beutichen Bädern uns Kurorten das intime Kurleben für den

auserwählten Fremdengast .
Wohl selten wird ein deutsches Reifegebiet all diese Voraus -

setzungen für einen idealen Aufenthalt so erfüll «» , wie die b a d i j ch e

Heimat , das Land , in dem sich in dem prächtigen Rahmen von

Tchwarzwaldlandjchaft und Talzauber die Romantik der deutschen
Evoe mit dem Wirklichkeitssinn vereinigt . Die badi ?chen als Som¬

merfrischen bekannten Aufenthalte sind durchweg auch für die Herbst -

saison geschaffen . Die Witterung ist in der Ebene und auf den

Höhen in den Herbstwochen am beständigsten , die Luftströmungen
sind ruhig und die geschützte Lage der Kurorte in den höchsten Höhen

gewährleistet für alle Erkrankungen , besonders für nervöse Leioen ,
ein heilwirksames Klima . Durch den ununterbrochenen Ausgleich

bei atmosphärischen Strömungen wirb auch überall die befürchtete

Nebelbildung vermieden . Wohl mögen in den frühen Morgenstunden

Herbstnebel über dem Lande lagern, ' sobald aber die Sonne her -

vorbricht , machen sich die günstigen klimatischen Einflüsse des ba -

dischen Erholungsgebietes bemerkbar .
Die Vielseitigkeit der Naturszencrie und die ausgedehnten Wal -

düngen , die sich in ununterbrochener Kette durch das ganze Land

hinziehen , bieten tagsüber ungemein reiche Anregungen für den

Fremden . Die Farbenkontraste der Umwelt , der herbstliche Schmuck

des Landes und seine friedliche Stille , Wanderungen durch die ro -

mantischen Winkel in Berg und Tal vermitteln im Badnerland

die tiefsten Eindrücke .
Der Möglichkeiten , sich einem Herbstaufenthalt hinzugeben ,

sind viele . Abseits von dem großen Treiben ves Alltages liegt in

die schönste Umgebung gebettet ein reicher Kranz von ^ grogen und

kleinen Kurorten und Erholungsplätzen , die zu angemessenen Preisen

ihre gastlichen Pforten offnen . Wer auch im Herbst das kurörtliche

Programm im größeren Rahmen nicht missen mag , wird sich an den

Stmten heimisch fühlen , die feit Jahrhunderten ein Mittelpunkt

ausgeprägter Lebenskunst und vornehmer Geselligreit sind . Zu den

beliebtesten Einrichtungen dieser großen Kurorte gehören die T r a u-

b e n k u r e n in den Vormittagsstunden , in denen man sich bei dni

Klängen der Kurkapelle dem genießerischen Ausschöpfen der schönsten

Faulenzerstunden hingibt und dabei doch das Gefühl haben darf ,

beim Genuß der Trauben und oder des Trwubensaftes etwas für seine

Gesundheit getan zu haben .
Reichhaltige Programme stellen alljährlich die badischen Städte

auf , für die der Herbst bereits den Austakt der an künstlerischen Ee -

nüssen reichen Wintersaison ist. Theater , Konzerte , Museen , Vor -

träge usw . sorgen ständig dafür , daß der Fremde seine Zeit angenehm

ausfüllen kann .
Unid sollten doch einmal die Launen des W « ttergottes eine un -

vorhergesehene Störung in das Programm bringen , so lassen sich die

Stunden im behaglichen Hotelzimmer oder in ihren Lesesälen bei der

Lektüre kurzweilig verbringen .

. . .
Auge des Besuchers entgegen und grüßen ihn, «he da« winterliche

Schlafgewanid all die Pracht verhüllt .
Die sonnenklaren und milbherben Herbsttage de» Nadnerlande »

vermitteln
" ' ~ l "■ <"s~

Aus Bädern und Kurorken .
□ It . » kur in Bat , -Haken . Die erste Phase der Baden -Badener

Herbttsaiw » die Traube » »'. bat begonnen . Wie in jedem Jahr , steht
zwischen vrbeerkübeln , du rebengirlandenumkränzte Kredenz in der
bliimengeschmückte Wandelhalle des » urhanses ausgerichtet und niedliche ,
langzovttl . e Schwarzwaldmaidli servieren die blauen und gelben Trauben
oder den ausgepreßten <C,Ä " * "" — *

Durch die breite » '
Silhouetten des

— " " « v »* uiiiHi -uu/m Ulli » 111v!■'11IIIL.

5 aIfö ! ? bie blauen und gelben Trauben
?£ i tirfh X CJU strahlender Sonntaavormtttaa .

Fenster schauen die lonnenbeglänzten
«ntMerkurs »

.ve « ,n und da - Licht
rr ' Ti -1}, ! ' veo „ -tiici , « wiomm- uns .. Merkurs " here n und das " iltit
Wieselt sich im schäumenden Traubensask . Es ist ein ständiges Kommen
und Gehen Zwischen den dichtgedrängten Tischen : heitere Gewräche
schwirren durch den lichten Raum und man liest es auf allen Gesichtern :
dau eine Traubenkur in Baden - Baden eine der reizvollsten Angelegen -
betten ist . Bon den bequemen Korbstiihlen in der Halle nnd aus der

cu -garneit Heronlonumen . aparten vavee , ärmellosen Westen , farbiaeii
«estrick^ n aumvern arohen dekorativen Schals an sich vorbeidesilieren .

^ «̂ .."Ktadti -sche Orchester spielt ein schmissiges Potpourri aus der „ t5zar -
dassürstin . und vergessen sind die unfreundlichen Tage , da die Menschen

ganrsmus ,
wieder in l

"
T«

"
hirfer « caeitb entbot «» wird .

Darum möge der ©rufe, der aus biqer

frohen Widerhall wecken!

zySsgige Studaenreise
nadi den Vereinigten Staaten

MP I i ■

i Ausreise: 20. Okt. mit derHamburg-Amerika Linie
D . f/ Albert Ballin

J
( zl OOO Tons )

Rüdekehr : 27 -hIov . mit derHamburg -AmerikaLinie

D . „ A '
rw York

'
( t10OO Tons )

Dauer des Aufcn alles (n Amerika 7 Tage,besuejit werden
^Jewyort,Philar -:phia /Wasfiinglc . -̂ Chicago,Milwaukee ,
Stroit , Buffalo , die Niagara -Fälle und Boston . Den Teil »

ichmern werden neben den vielen Sehenswürdigkeiten auch
besonders große / interessante Industrieanlagen u .dcrgl . gezeigt

Prtis der Rundreise bei Benutzung der I. Klasse aufDampfer
/t Albert Ballin " und „ New York "

, einschließlich allem,
3UC 3*00 .-, bei Benutzung der II. Klasse 9LK £360. -

Auskünfte und Prospekt« kostenlos durch

ftt Messamt Frankfurt a.M. , |
Hflau Offcnbscii

M Hamburg -Amerika Linie I
■ Abteilng PeraancBTcikchi

HAMBURG1, Abterdjtmm 25, Vcrkehnpavilton Jungfcrnsticg/ Gloden -
gicAcrwatlam Hauptb «hnhof und Im Hottl AtUntic , An der AUtcr

durah dl« Vertretung in Karlsruhs , E . P . Hleke ,
, Kaiserstraße 215 , bei der Hauptpost

oder die zahlreichen Reisebüros und Vertretong *n
an allen bedeutenderen Plätten .

Mte

fl (S in schillernd« ReaenVSttte vliMem «nd unter der verbeckten Wandel -
talle vor dcu Regenschauern Tchub suchten . Alles ist in Freude und in
sommerliches Licht getaucht und niemand glaubt daran , dafi über die be«
ivaldeten Höhen fchmi leise der Herbst gegangen kommt und das , sich dies
ganze lachende Bild vielleicht tchon morgen geändert haben kann und
wenn er daran denkt , so tröstet er sich mir der Gewidbeit , dak die sllken
Muskatellertrauben darum nicht weniger schmackhaft sind und dost der
tüubext einer Tranbenknr gümlich unabhängig vom Wetter ist . Man et -
hält sowohl die schlanke Lilie wie die sanste Rundung , se nachdem es
gewünscht wird : das ist das ..liifte Geheimnis '" der Baden -Badener
Traubenkur .

— Heidelberger Fremdenverkehr . Nach den Feststellungen der
Städtischen Statistischen Abteilung übernachteten im Monat Juli
1927 in Heidelberg 31436 Fremde (gegen 27 426 im Juli 1926) ;
davon waren Ausländer S631 (6652) . Von den Ausländern waren
5422 (4207) Nordanieritaner , 1108 (620) Niedertander , 950 (410)
Engländer , 421 (264) Dänen . 372 (239) Schweizer , 277 (237) Oesters
reicher , 232 (137) Schweden und Norweger , 160 (70) übrige Ame -
rikaner , 132 (77) Franzosen , 28 (32) Italiener . 106 (54) Tschecho-
slowaken , 58 (11) Belgier , 52 (67) Danziger , 39 (23) Ungarn , 35
(10) Estland « Lettländer und Litauer , 35 (29 Japaner , 29 (22)
Polen , 21 (31 ) Spanier , 20 (10) Rumänen . Die restlichen 94 Aus «
länder entfallen auf Angehörige der übrigen Länder .

Verkehrsnachrichten .
yag . Der Kraftwagen verkehr im Schwarzwald bat sich tu Stele » vom -

meruionaten außerordentlich gesteigert : nach übereinstimmende » Berich -
ten aus den Scht ^ arzwälder Kurorte » beträgt die Kreauenz der » nwmo »
bilisicn etwa das Dreifache des BorfommerS . Wen » anch einzelne Ge »
birgsstrahen noch Unebenheiten aufweisen oder vielfach schmale Stellen ,
an denen beim Ueberholen oder Ausweichen besondere Borsicht am Platze
ist, so wird doch von den Kraftwagenfahrern durchweg die iehr gute Ber -
fasiung der StaatLstratzen lobend erwähnt . Di « meiftfrezuentlerte »
Straften im Schwarzwald find augenblicklich im nördlichen BebirgSteile .
die Albtal . und Biurgtalftratze von Karlsruhe nach Herrenalb . von hier
über Gernsbach nach Kreudenstadt oder über de » Dobel nach Wildbad ,
seiner die Strecke von Baden -Baden ins Kurgebtet der Badener - und
Büblerhöhe (über HerrenwieS nach dem Sand , der Hundsick , dem Plät -
tig nnd dem Kurhaus Bühlerhöbe ) , von Bühl nach den Höhenkurorten ,
von Achern nach dem Hornisgrindegebiet , sowie » ach Ottenhvfen über
Ällerheiiigen nach dem Ruheftein oder dorthin über S -ebach . ferner von
Appenweier durch das Rcnchtal über den Kniebis nach Kreudenstadt vd/r
Bad RivvoldSau . Im Mittelschwarzwald ist die der Schwarzwi -ldbah »
enttanglaufende Strafte , sowie die Höbenronte Trtbera -Schönwald -Surt -
wauaen -Donaefchingcn oder Kurtwangen - Waldkirch -Kreibura am mei »
sten von Autos belebt . Im Südschwarzwald werden Mr Höllentalstrafte
und die Strafte von Neustadt -Titisee nach Schluchsee -St . Blasien -Todt »
mooö -Wcbr am meisten befahren , ferner ist die Strecke von Freiburg nach
dem SchauinSland -Rotschrei ins Wiesental und die Strecke von Baden -
weiler über Sirntb -Schönau nach dem Belchen von Kraftwagen bevor -
Zilgt .

Kleine Mitteilungen .
— Wanderungen ins Rebgebiet des SSwariwalbs . Zu den reiz »

vollsten Wanderungen im Vorgelände des Schwarzwalds gehören die
Fahrten in die Rcbgelände : wohl hat es t » den vergangene » Wochen au
Sonne gefehlt , sodaft die Reise der Traube » » ur langsam Fortschritte
macht . Es steht jedoch »n erwarten , dab bei nunmehr einlebender be¬
ständiger , warmer und sonniger Witterung die Weinernte sich noch gut
entwickelt . Als bevorzugte Weinbaugebiete , die in den kommende » Wo «
che » das Ziel vieler Wauderfreuude und solcher eines guten Trovfe »

„ Neuen ' sei» werden , gelten die Gelände unmittelbar bei Baden -Baden ,
wie Barnhalt , Neuweier , sodann dietenigen in der Bühler - und » cher-

gegenb . hier namentlich Durbach , Kavvelrodeck , Waldulm . Ringelbach
und Thiergarten , ferner die in der Ortenan gelegenen niederen Ge «

birgSorte und endlich die berühmten Weinorte des KaiserstuhlS und
Biarkgräflerlaude » nicht >« vergessen das sonnige und milde Tälchen der
Glotter bei Freiburg , wo der süssige „Glottertäler " gedetbtl

Verantwortlich für den Inhalt : Richard V o l d e r a u e r , Karlsruh «.
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SCHWARZ WALD

Hotel Burg Altwindeck (bei Biihl)
Sn" " a Wald geleg . Swinfter « usfichisvuntt Gute Küche , »elbftgezoa . , retn «

Weine Ei « . Landwirtschaft . Tel 566 . Ez empfiehlt sich Rudolf Grüfte ! .

Sasbachwalden . Gasthof zun Engel
J? Tetl von Sasbachwalden . Selbftaezoaene Weine . Gnte Küche . —

« . 7ä ®,ltr Vereine u . Touristen bestens empfoblen Neureuovierte

Lokalitäten . Grofter schöner Saal für Vereine . 80b Bes . Berthold Decker .

■Ar ALBTAL
HERRENALB

400 m Q. M . Das Paradies des nördlichen Schwarzwalde ».

Vielbesuchter Herz - und Nerven - Kurort und Touristen -Zielpunkt .

Kurtheater , Kurmusik , Turniere . Prospekte und Wohnungsverzeich¬
nisse durch die Kurverwaltung .

1906a

Höhenluftk. Simmersfeld KÄS
Autopostverb . Neue

ald ringsum . Grober
Bes . : Jakob Stoll .

KONSTANZ Hotel Hecht .
« ngenebme » Retlende « . u « d Samilicnhotel . , Minute » vom Bahnhof ,
Hafen u . Seatrum der Stadt . anSgestattet mit iedem modernen Komfort .

Kmmer mit fließendem Wasser u . Bai . Anerkannt beste Verpflegung .
Manige Preise . Telefon 281 . (1866 ) M . Znreich -Bäbrer Vcs

Dornstetten bei Freudanstadt
700 Meter iiher dem Meer . — Telefon 851

Gasthof und Pension „zur Blume"
Neueln «erirtbtete Fremdenzimmer in staubfreier La^e , In der Näbe kl .
Tannenwaidung , b. Haus großer Garten , ßutterküche , Forellen , Eis mit Sanne

Pensionspreis ink <. Nachmittagskaffee 4 .50JC.
Besitzer : Fr . Hill er .

Gasthof und Pension z. Bahnho • Dorns tetten
SchBne Fremdenzimmer . Bekannt gute Klii he . Reelle Weine , ff . Biere .
Gemütl . Nebenzim Kegelbahn Autovermiet . Mäß Preise Den Herren
Reisend u Tourist best , empfohl . Bes . Herrn . Schittenhelm . Tel 18.

Herrenalb
Garten . Krastwagenhalle ,

PENSION „ FIDELITA » *

in ruh . erhöhter Lage , mit freier Ruudficht .
Grobe luftige Zimmer mit Veranden . Gr .

Wochenend - Bereinbarung . Telefon 52. 69b

HERRENALB Pension Waldheim Ke^ garten
®™

60b

RENCHTAL
Ringeibach Gasthof-Pension z . Salmen

Bahnstation Oberkirch

Rubiae Lage , gute diirgerl . Kllche, prima Weine , schöne , freundl 'che Zimmer .

Mähige PenNonsvreike . 7Sb Verwalter : Heiurick Bogt .

Bad Peierstal . Kurho !el Schlüsjelbad.
77b

Mineral - und Moor -Biid »r im Haus ». Eigene Quell,n .
Telefon 3 . Garage . S Minuten vom Bahnhof .

Auskunft und Prospekt durch Fr . A . SchL -k Wwe .

Litt! Pcterstal sei™*™. Marienbad
Luft - , Trink - , Badekur , Kohlensaure -, Salz - , Stahl - , Moorbäder ,
Jahresbetrieb . Zentralheizung , Leitung durch Vinzenzschwestern .

ALTENSTEIG . Fremdenheim Waldfrieden
620 m inmitten großer Tannenwaldungen , vollk ruh n . staubfrei , vor -

zügl Küche , eigene Milchwirtschaft . Schwimmgel ., Pensionspreis tägl .

B — Mk Mai . Juni Sept .. Oktober 4 50 Mk Frau E . Hehr . Tel . 74.

Luftkurort Altenstet «
" w ^ 2 ,

ol
Änbor

on

Gut biiraerl . Hau » . Schöne , freie Lage . 2 Min . o. Walde , bekannt durch

gute tt 'ückc u . Keller . Mäkige Preise . Fernsprecher Uli . 29. (2öl>l
Besitzer : Ern « Bätzler .

Erholungsheim Grezenbühl
(vorm . Lechler ) bei Alvirsbach lioürtt . Schwarzwald ) 101B

arj « . geleitet , bietet Rekonvaleszenten , Blutarmen , Ervolungsbcdllrftiaen
reundlichen Ausenthalt bei guier Verpflegung (eigene Landwirtschaft )

Elektr . Licht . Bad , Dampfheizung . Mäßige Preise . Schwester im Hause .

a Hiiiorf i . Wutachtai „ßasiiio! !>. Pension Sciieiieiiinde
'

Aederüisge« ««> ».,i«> ßaftfof .ÜSeinftiiDea. ,6W !e
'

Altrenommiertes HauS .
174b

Gute Küche Pensionspreis 5 Mk .
Besitzer - Fra « I . Gell «r Wwe .

Hoiei -peniion

( SÜDL BAD. SCHWAfliW/ALD> -

Neuzvitlicii
eingerichtet

tamiiien - Hotell
in ruhig ., staubfreier |

Lage am Walde .
ÜMinuien v . Kurpark !

und den Bädern .
Pension v Mk . 6 .50 an

Besitzer :
Th . Grosse

aus Karlsruhe
„ Hotel Grosse "

Auf nach Schweden !
Das ideale Touristenland im Sommer und Winter

Durchgehende Wagen Berlin und Hamburg — Stockholm
über Sassnitz — Trälleborg

Fahrkarten und Bettkarten durch
° alle größeren Reisebureaus
Auskünfte,Prospekte kostenl .durch 344b
Schwedisches Reisebureau

Amtliches Reisebureau der Schwedischen Staatsbahnen
BERLIN W 8. UN f KR DEN L1NUEN 22 - ^ 3
Tel .-Adresse ; Swedticket — Telephon : Zentrum 8497
Kein Visumzwang für Deutsche !

fjemm WsiWgseeijen
im Mittelmeer mit dem Salondample !

„Stella d 'Ilalia "
NÄchste Reisen :

iL— Vom 15. September bis 6 . Oktoben
Italien und Spanien , Fahrpreis

von Mk . 64ö .— aufwärts .
Vom 9. dl » 29 . Oktober :
Nordafrika , Sizilien undDalmatien .
Fahrpreis von Mk . 615 . — aufwärts .
Ausführlicher Prospekt und Fahr ^
olan kostenlos durch die Agen¬
turen der

Cosulich Line
In Mannheim :

Reisebüro J. Stürmer,
Heidelbeigerstr . 11 Fernspr 8U74

Räch Südamerika
mit dem neuen Riesenrnotorschitt „ Satapnta **

l . Ausreise Triest 21. Sept ., Neapel 23. Sept t, Marseille 24. Sept .
Ozeanübeifahrt 9 Tage mit Anlaufen der Kanarischen Inseln .

fß StStrttt .. a* a . b. Bahnlinie Nav >" > Alteniteia

Gasthof u . Pension Watö »>orn.
AnaeneSmer Aufenbalt . Schön « Zimmer . Erstkl . Kiiche . Mäßiae Preise .

Proivelte gratis . Jnv . H. Schill. Koch. Tel . Nr . 25. (lab )

Südlichster SchNarzwald.
ÄausFriedborn ^ 7üüÄ « ,

etl,lD6

Neuerb . . vorn . Haus mit all . Annebmlichk . lslietz .
Wasser , eis . Äuto . beste Küche ) . Herrl . Lage . Blick
Über Murgtal , aus Rheintal u . Schwei, . Inmitt .
gr . Taniienivüldei .. abseits v . Verkehr gelegen .
Gr . Jagd , gr . Landivirilch . Geeig » . Aufenthalt
für Nnheluchende u . ErholungSbedllrstige . Für
Touristen herrl . geleg ., gut einger . DSvendenee .
Neste Surerfolge bei allen chron . u . ner -
vösen Leiden , nerv . Erschöviung . Magen und
Darmleiii - n durch unierc » laugiähr . ervrobten
Naturhei ! Dr . med . Hov . är »tl . Leit . d . Haus .
Näheres durch die Besiverin Frau E . Schmidt .
Briesadr . Säckin »en . Postfach S. Tel . Murg 57.
Telearammadr . Hafi Murg . (1536 )

Raitenbuch < Schwar .' . wali >)
1050 m ü . d . M .. Nähe Feldberg .

Gasthaus „ z . grünen Baum "

tSiite Küche , eis . Landw . PcnsioilSvr . 5 J ( (4 Mahl¬
zeiten ! . Bahnitai . Altalasbüttkn . Tel , Len

^
k. »3 .

Lsnstorium
tiir physik .- diätet -
homöop Heliverf

. med . Katz ,

wuiiuiui IUIII nunc

Degerloch -Stuttgart
Aerztlicher Leiter : J> r . n

ubrwerk nu , Wunich . ll4tibl Bei . Nulius !

Keine ?eiien-kvi^k
liliuo die Badische Presse , für
deren pünktliche Nachsendung wir
nur die Porto - Auslagen —
etwa 9 Pfg . täglich — berechnen .

BAD TÖLZ
in den bayerischen Alpen

Deutschlands größtes Jodbad
bei Arterienverkalkung Nerven -,
Stoffwechsel - und Frauenleiden .

Ab 11 . September wird K u r t a x > \
u m 50% ermäßigt . Ganzjährig geöffnet -
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24. Deutscher Weinbaukongretz in Bad Dürkheim .
Autzerordenllich flarker Besuch. — Die erste Siyung . - Eröffnung der Ausstellung.

In der sonnigen Psalz am Rhein
M Bad Dürkheim, 3 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Sonder -

berichterstatters .) Den Auftakt zum 34. Deutschen Weinbaukongreß,als dessen Tagungsort im vergangenen Jahre Bad Dürkheim in der
Rheinpfalz ausersehen worden ist, bildete am Freitag eine kleineBorschau für Pressevertreter , die von der Stadt Dürkheim unter Füh -rung von dem ersten Bürgermeister Dr . Dahlem veranstaltetwurde.

Heute vormittag um 9 Uhr tagte im großen Stadtratssaal dieerste Sitzung des Deutschen Weinbauverbandes , der Spitzenorgamsa-tion aller deutscher Weinbauern , und zwar befaßte sich der
Reichsausschuh für Reblausbekämpsung

mit dem in diesem Zahre besonders brennend gewordenen Problemder Bekämpfung der schlimmsten aller Rebschädlinge.
Der Weinbaukongreß wurde geehrt durch das Erscheinen desbayerischen Ministers für Landwirtschaft, Professor Dr . Feh r , derdurch den ersten Präsidenten des Deutschen Weinbauverbandes , Oeko-nomierat Dr . Dr . h. c . Karl Müller herzlichst begrüßt wurde

Eröffnung der Ausstellung.
Am ersten Tage des Kongresses, mittags 12 Uhr, wurde die reich¬beschickte Ausstellung in der Ausstellungshalle in feierlicher WeNeer -öffnet . Der erste Verhandlungstag nahm , begünstigt von herrlichstemSommerwetter , einen harmonischen Verlauf .Bad Dürkheim, inmitten des fruchtbarsten Weinbaugebretes ge-legen, hat sich alle Mühe gegeben, den zahlreichen, aus allen Wem -baugebieten des Deutschen Reiches zusammengekommenen Winzern .Weingutsbesitzern und Wissenschaftlern des Weinbaues den Aufent-halt so angenehm wie möglich zu machen und der so wichtigen TagungZu einem ersprießlichen Verlaus zu verhelfen.Wir werden über alle Veranstaltungen dieses jedes ^ ahr einwal und zwar anfangs September stattfindenden dreitägigen Kon-

grefses ausführlich berichten.

Rundgang durch die Ausstellung.
O Bad -Dürkheim, 3 . Sept . Die Weinbau -Ausstellung in Bad -Dürkheim bildet den Glanzpunkt des diesjährigen Weinbaukongresies.Sie wurde heute mittag um 12 Uhr in Anwesenheit des bayerischenLaudwirtschofismimsters Dr . Fehr eröffnet . An die Eröffnung jchlor,stch ei* Rundgang . Dabei machte man folgende Beobachtungen:Der Hauptteil der Ausstellung ist in der nach langen KämpfenNN Dürkyeimer Stadtrat zustandegetommenen Festhalle auf der ehe-waligen Turnwieje . üderagt vom Michelsberg und vom Spielbergund im Angesicht der Salinen , untergebracht . Hohe, helle und luf¬tige Hallen in halbmasjiver Bauart , oben Fachwelt , ausgesüllt mit^-uffsteine » , und auf solide Betonklötze gestellt , beherbergen eine^ eche geräumiger Kojen , in denen die künstlerischen , historischenund wissenschaftlichen Abteilungen ausgestellt sind . Für den tech -" lschen Teil dient ein großes Zelthaus unweit davon . Die Stadt -Verwaltung hofft zuversichtlich , daß jetzt , nachdem die Halle fester unsdauerhafter geworden ist , als ursprünglich geplant war , sie nicht demAbbruch verfalle , sondern für künftige Zwecke Verwendung findenkann und bleiben darf . Wenn si« im Volksmund den bezeichnenden-' ' amen , .Umlagentempel " gefunden hat , so ist dieser Wunsch um somehr begreiflich, denn man will für sein gutes Geld auch etwas-dauerhaftes haben.Vor dem Betreten der Ausstellung sieht man zur linken Hand4m Freien eine Reihe Stände , die von der Winzergenossenschaft im« tile des Wurstmarkles . der am Sonntag , den 11. September be-Mnnt. errichtet worden sind und den auswärtigen Besuchern einenVorgeschmack dieses volkstümlichsten aller pfälzischen Volksfeste geben.In der geräumigen Vorhalle grüßt den Besucher eine von dem? >ldyauer Theo Siegle -Has '. och entworfene und von ArchitektÄ e r r f u r t h in Bad -Dürkheim angefertigte Statue einer Winze-Un mit erhobener Schale. Gleich dahinter breitet sich die geräumige:toje der I . ffi. Farbenindustrie aus . Das Werk Höchst ist mit den?" der ganzen Welt bekannten und beliebten Schädlings -Bekämp-iungsnlitteln vertreten . Diese sind in Original -Packungen und^ chaugläsern ausgestellt und umfassen die bewährten Spritz - , sowie^ laubemittel gegen Peronospora und fressende Schädlinge ; Kräusel -lranlheit der Reben , gegen Hausschwamm und Kellerpilze, gegen<' Iatt - und Blutläuse und andere Schädlinge im Weinbau , Obstbauund Landwirtschaft. Außerdem werden den Besuchern in Licht -andern die Krankheiten des Rebstockes und die Ersolge ihrer Be¬kämpfung vor Augen geführt . Die landwirtschaftliche Abteilungver ,y G, Farbenindustrie Ludwigshafen bringt in Originalsäckenund vchaugläsern die von den Werken Badische Anilin - und Soda -!n l l

- ^ ausgebrachten und für Wein - , Acker - , Obst - und Gartenbauwichtige Stickstosf -Düngemittel . Weiter sind zu sehen bildliche bczw .plastische Darstellungen der Erfolge , die mit der Anwendung vonStickstoff zu Reben bei der Staatlichen Musteranlage Unkel a . Rh .0Cöiv̂ bei Johannes Wahl . Wollmersheim , erzielt wurden., on dem rechten Flügel der Ausstellungshalle hat zunächst dashistorische Museum in Speyer vier Kojen milseinenschätzen ausgefüllt , um deren Aufstellung sich Direktor Dr . S p r a-und Kunstmaler Karl Graf - Speyer verdient xemacht haben-ichen dort griechische und römische Weingefäße im Originalund ,n bildlicher Darstellung , eine Wiedergabe der bekannten römi-Ichen Plastik eines Mo,'elweinjchiffes, römische Sessel , Seiher , Glas -Im . Amphoren , griechische Mischgefäße, dann aus dem Mittel -alter und späterer Zeit ein altes , kunstvolles Winzerbesteck , wunder¬er geschnitzte Fußböden , das bekannte Motiv „Christus unter derheiter
"

, darstellende Plastiken , Darstellungen aus dem Winzerleben«Nankenthaler Porzellan usw .
^ . An der alten , schwarzen Winzerfahne von 1832 mit der>>N>chrift ..Die Winzer müssen trauern " vorbeischreitend , erreichenj?ir die beiden Kojen, die Weingutsbesitzer Dr . von Bassermann-Kordon mit ?.'inen reichen Schätzen aus der Geschichte des Wein-<i » es ausgestattet hat ! alte Winzergeräte , Schläuche . Krüge , dieacruhmte Weinflaschensammlung. Münzen . Kunstgegenstände und"leh' ere prachtvolle Gemälde .. Zur technischen Geschichte der Weinbehandlung und der Küsereivaven außer den genannten auch das Schloßmuseum in Mann -* > m , der Dürtheimer Altertumsverein . Frau Reichsrat von^ nhl -Deidesheim . Woinmitsbesitzer Fik -Dürkheim, die Flaschenwein-ellerei Thoma ? Köhler -Neustadt , die Lehr- und Versuchsanstalt für^ ein - und Obstbau Neustadt . Rcgierungsrat Lang -Speyer und die^ ^ '̂ baivii' iile Kaiserslautern beigetragen .. Die nächsten Kojen sind dem Wein in der Kunst gewidmet, umeren Ausschmückung sich die Arbeitsgemeinschaft Pfälzer Kunst 6e=' anders verdient gemacht bat . In verschiedenen Kojen sind Zeich-ungcn. Gemälde und Skulvturen von den pfälzischen Künstlern Au -jj
" |t und Hermann Croisiant Landau Professor Otto Dill -Neustadt(? Eber München, dem bekannten Winzermaler Gustavrnst Bad Dürkheim-Nürnberg Hans Fay -Sveyer . Hanna Forster -^ ^'serslautern Karl Graf -Speyer . Theobald Hauck-Oflgersbeim.» >' edr,ch Iosse-Soencr Adolf Keßler-Godramstein Peter Koch -Gim->7>vn,gen^ Hans Müller -Ried Kirn . Hermann Miiller -Klingen -

I Rudolf Müller - Landau Ernst Pfau -Bad Dürkbeim Profes -fc,/ ' 1' Slevoat Karl Spitzer Speyer . Heinrich Strieffler -Landau .. ■; ' ' lieber Ludwigshafen und August Wilde -Bad Dürkheim aus -s^am darunter ein ? gaine Reihe Bilder die aus neuester ZeitDffii,»!* n0 <̂ nirgends ausgestellt waren . Auch zahlreiche außer-zi >che Künstler sind vertreten , weiter das Münchner Kunstgewerbe. .

ebenso Kunstgewerbe aus Pforzheim . Augsburg . Würzburg usw .
Ein Rundgang durch diese Kunstausstellung gestaltet sich zu einem
besonderen Genuß, weil die Aufstellung nach künstlerischem Gesichts -
punkte erfolgte und die Bilder auf der grauen Sackleinwandbespan-
nung der Kojen und in dem hellen Lichte der hohen Räume besonders
gut zur Geltung kommen . Manche Gemälde werden für den pfäl-
zischen Beschauer von besonderem Interesse sein , weil er auf ihnen
vekannte Gesichter findet , so z. B . das große Gemälde von August
Wilde „Der Winzervereinsvorstand in Bad Dürkheim 1926" und
Slevogts Bild „Pfälzer Freunde ".

Der Rundgang beweist, daß sich die Dürkheimer Weinbauaus¬
stellung den früheren in Koblenz und Wiesbaden würdig zur Seile
stellen kann.

Die Feilschris!.
Zum 34 . Deutschen Weinbaukongreß ist vom Deutschen Weinbau -

verband in Karlsruhe eine umfangreiche und mit wohlgelungenen
Abbildungen versehene offizielle Festschrift herausgegeben worden,
die in der Hauptsache der Pfalz und dem pfälzischen Weinbau ge-
widmet ist. Zunächst wird der Stadt Bad Dürkheim, des Tagungs -

Unsere Zeichnung gibt einen
Blick über das Ausstellungsge-
lände , rechts die große , von der
Stadt Dürkheim zu diesem
Zwecke errichtete, massive Aus -
siellungshalle, in welcher der
Wein in Kunst, Geschichte. Wis-
senschaft und Kunstgewerbe ge-
zeigt wird . Der Weinbau in
der Technik wird in einer großen
Industriehalle (1800 Qm) dem
Besucher vor Augen geführt . Die
Ausstellung wurde am Samstag ,
den 3. September , mittags 12
Uhr , mit einem Festakt eröffnet
und dauert über das Wurst-
marktsfest bis zum 18. Sep -
tember 1927.

Zehn Kojen hat die Weinbauschule Neustadt a . d . H .
für sich in Anspruch genommen, in denen ihr reiches Lehrmaterialin übersichtlicher und interessanter Darstellung Aufstellung gefunden
hat . Da findet sich eine ganze Reihe statistischer Darstellungen und
Karten über das Weinbaugebiet . seine Bodenbeschaffenheit , Tem¬
peratur . Niederschläge . Frosttage , Regenmengen, über die benutzten
Rebflächen, über den Weinertrag , die Weinproduktion , die Rebsortenund die Bodenarten . Ferner sieht man dort Modelle von Reben-
anlagen , Rebenmuttergärten . Rebenzucht vom Samen bis zum
tragenden Stock : Reben in Blumentöpfen und Sämlinge in Saal -
schalen . Die Amerikaner -Muttergärten der Pfalz werden eingehendin bildlichen und statistischen Darstellungen behandelt . Besondere
Aufmerksamkeit wird den Krankheitserscheinungen der Rebe gewid-
met. Die Weinbauichule zeigt in drei Kojen den Heu - und Sauer -
wurm und seine Bekämpfung in alter und neuer Zeit , sowie die Mit -
Wirkung des Staates hierbei .

In zwei besonderen Abteilungen zeigt Weinbaudirektor Bauer
die Rebenveredelung und die Reblausschäden. Wir sehen z . B . ein
Modell der Rebenveredelungsanstalt auf dem Kästenberg von Rhodt .Präparate mit reblausgeschädigien Wurzeln , Karten über die Zu-
nähme der Reblausverseuchung in der Pfalz u. a . m .Das Genossenschaftswesen des Winz erstände ?bildet gleichfalls eine besondere Abteilung für sich. Auch das Kali -
syndikat zeigt in einer Koje seine Produkte und deren Wirkungen.

IndergroßenZelthalle findet man dann schließlich unter
Beteiligung von zahlreichen pfälzischen und auswärtigen Firmen alle
in dem Weinbau einschlägigen Maschinen und Gebrauchsgegenstände
Diese technische Abteilung zeigt Keltern , Fässer. Pressen, Weinbergs -
spritzen , Pumpen . Schwefelapparate , Korkmaschinen . Flaschenspül-
Maschinen . Bütten . Stützen , Trichter, Krüge . Gläser , Flaschen. Filter ,Tanks , kurz alles , was auch nur im entferntesten mit dem Winzer -
gewerbe Beziehung hat.

ortes . gedacht , die mit ihren 71X1 selbständigen Winzerexistenzen und
4000 Morgen Weinbergen die größte weinbaulreibende Gemeinde
des Deutschen Reiches ist. Den Gästen entbieten Willkommengrüße:
die Stadt Dürkheim und der Bayerische Weinbauoerband sowie der
Weinbauverein für die Rheinpfalz . Geh . Rat Dr . F . von B a s s e r-
mann - Jordan veröffentlicht einen wertvollen Beitrag „Aus
der Geschichte der Weingefäße"

. Museumsdirektor Dr . Spratcr
von Speyer folgt mit einem Aufsatz , .Vom ältesten Weinbau und
ältesten Wein der Pfalz " Dr . Barbig von Sausenheim befaßt
sich mit dem Weinbau der Unterhaardt in Vergangenheit und Gegen-
wart . Theodor Zink von Kaiserslautern plaudert anmutig von
Altpfälzer Gaststätten und Schenken . Die sehr ernste und den Wein-
gutsbesitzer recht oft beschäftigende Frage : „Warum tritt der Heu-
und Sauerwurm in der Pfalz besonders stark auf ?" beantwortet F .
S t e l l w a a g von Neustadt a- d . H . . erschöpfend und leicht ver-
ständlich . Dr . L. Sprengel von Neustadt gibt eine Schilderungüber die verschiedenen Versuche , die zur Rationalisierung der Heu-
und Sauerwurmbekämpsung im pfälzischen Weinbau unternommen
worden sind. Landwirtschaftsrat F . Klingmann von Franken -
lhal gibt Aufschluß über die diesjährigen Versuchsarbeiten zur Be-
kümpfung des Heuwurms im Bezirk Frankenthal -Grünstadt . Dr .Otto S a r t o r i u s von Nußbach bringt Studien aus der Praxisder Wurmbekämpfung in einer großen Weinbaugemeinde . Der erste
Bürgermeister und Weingutsbesitzer Dr jur . A . Siben von Deides -
heim gibt ein Bild von Deidesheim und seinem Weinbau . Den
Schluß der Aufsätze bildet ein Beitrag des Weinbaudirektors Bauer
von Neustadt a . H . über die Veredelungsanstalten und amerikanischen
Schnittrebenanlagen der Pfalz . Zwischen hinein werden die Natur -
schönheiten der Pfalz in gebundener Redeform besungen. Die Fest-
schrift , die in der Druckerei Ferd . Thiergarten (Badifche Presse)
Karlsruhe hergestellt worden ist. gibt einen wertvollen Ueberblick
über den Weinbau der Rheinpfalz .

Dr. Marx bei Dr. Schober.
Reichskanzler Dr . Marx stattete am Freitag dem Vorsitzenden

der badischen Zentrumspartei , Prälat Dr . S ch o f e r , der sich zur
Zeit im Kloster St . Trudpert im Münstertale aufhält , einen Be-
such ab.

Am nachmittag fuhren Reichskanzler Dr . Mar x , der badifche
Staatspräsident Dr . Trunk und der badische Landiagspräsident
Dr . B a u m g,a r t n e r zur Teilnahme am Katholikentag nach
Dortmund .

- Mosbach. 3. Sept . (Erohseuer .) In Mundelsheim (Württbg .)
sind vier Wohnhäuser und zwei Scheunen durch ^ euer
zerstört worden- Während die Scheunen, die mit Erntevorräten ge¬füllt waren , vollständig abbrannten , konnten die Wohnhäuser teil -
weise gerettet werden. Sie sind jedoch durch die Wassermasscn sehrstark in Mitleidenschaft gezogen worden und vorerst vollständig un-
bewohnbar . Sechs Familien sind obdachlos geworden.Ueber die Enlstehungsursache herrscht noch völliges Dunkel.o - . Baden -Baden , 3 . Sept . (Schweres Autounglück. ) Gesternabend gegen 10 Uhr wollte ein auswärtiger Kraftwagensührer miteiner Geschwindigkeit von etwa 40 Kilometer in die enge Kreuz-
straße einfahren , bekam den kurzen Vogen nicht und überrannte , den
von der Straße auf den Gehweg springenden 20 Jahre alten LudwigMerkel von hier , schleifte ihn vor sich her und fuhr mit ihm aufden Gehweg. Dort prallte der Wagen gegen die Häuser. Dabeiwurde Merkel überfahren . Schwer verletzt brachte man ihn in das
Krankenhaus . Da gerade Theater - und Konzertschluß war , sam¬melte sich an der Unfallstelle eine riesige Menschenmenge an . Durchdas herausfordernde Benehmen des Kraftwagenführers gab es sehrunschöne Szenen . Erst ein größeres Polizeiaufgebot konnte die Ord -
nung wieder herstellen. Der Wagen wurde beschlagnahmt. Der
Führer wurde in Haft genommen.— Emmendingen, 2 . Sept (Todesfall .) In Schloß Heimbach(Amt Emmendingen ) verschied im Alter von 74 Iahren nach länge-rem Leiden Oekonomierat Adolf Jörg er . Als langjähriger Oekönom der hiesigen Heil- und Pflegeanstalt ist der Verstorbene durchseine reichen Erfahrungen aus landwirtschaftlichem Gebiet und dessenNebenzweig, der Obstbaum?ucht weitesten Kreisen des ganzen Landesbekannt geworden Die .Sängerrunde Höchberg " beklagt in ihmeinen früheren ersten Vorsitzenden .

Vadischer Sängerbund .
Der Bundesobmann des Badischen Sängerbundes . RechtsanwaltDr . Metzger in Frei bürg , feiert am Sonntag feinen ö 0 . Ge -

burtstag . Am gleichen Tag wird bekanntlich die Hauptversamm -
hing £es Badischen Sängerbundes in Weinheim stattfinden . Dr .
Metzger ist Ehrenmitglied verschiedener in - und ausländischer Ge-
sangvereine. Ihm ist es gelungen , sämtliche Gesangvereine Badens
zu einem großen Bund zusammenzuführen, der heute 1192 Vereine
mit 49 939 Sängern umfaßt .

Dr . Metzger spielt schon über drei Jahrzehnte im Gesangvereins -
leben unseres Landes und besonders der Stadt Freiburg eine große
Rolle. Den Gesangverein „Eoncordia "

, dessen Präsident er lange
Jahre hindurch war , brachte er zu einer achtunggebietenden Höhe .
Die Konzerte dieses Vereins zählten immer zu den besten . Dr .
Metzger betätigte sich auch sonst sehr rege am öffentlichen Leben. Als
Bürgerausschußmitglied und als Stadtrat widmete er sein reiches
Wissen in uneigennütziger Weise seiner Vaterstadt , für deren Auf-
stieg ihm keine Arbeit zu viel war . Ein glänzender Redner und
schlagfertiger Debatter der auch über eine große Dosis Humor ver-
fügt , verstand er es, sich auch in schwierigen Fällen durchzusehen .
In der früheren Nationalliberalen Partei leistete er graste Arbeit
und das nicht allein bei den Wahlkämpfen . Stand eine Landtaas -
oder Reichstaaswabl bevor, dann war er in der Agitation unermüd-
lich tätig . Ihm ist es auch zu danken, daß im damaligen Jung -
liberalen Verein stets reges Leben herrschte , von dem das . ganze
Oberland profitierte .

#

— Freiburg i. Br ., 2 . Sept . (Sänger -Ehrung .) Vom Badischen
Sängerbund wurde hier Herr Jakob Schneller für eine 50jähr !ge
Sängertätigkeit mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.

Aus den Nachbarländern .
~ Speyer , 2. Sept . (Beim Baden im Rhein ertrunken .)

Heute mittag war der 04 Jahre alte Makler Weiß mit seinem Kol -
legen auf den , Nachhausewege von Alt -Lußheim begriffen. Da die
Speyerer Schiffbrücke gerade geöffnet und ein längerer Aufenthalt
zu erwarten war , wollte Weiß die Zeit dazu benutzen , im Rhein zu
baden . Durch die starke Sirömung erlahmten seine Kräfte . Er ver-
suchte noch , das bodische User zu errrcichen, verschwand aber plötzlich
in den Fluten . Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden.
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Bilder von der Großen Baden-Badener Rennwoche .

Parade der Kandidaten für den Groben Preis von Baden vor den Tribünen . Frhr . ». Oppenhelms Oleander , der Sieger im Groben Preis vo» Bade«.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 3 . September .

Obst und kaltes Wasser.
Di« erfahrene Mutter warnt ihre Kinder : „Trinkt nicht so viel

Wasser, wenn ihr Obst gegessen habt . Das verträgt sich nicht .
" Kin-

der sind aber immer durstig, und wenn sie an heißen Tagen tüchtig
herumgetobt haben , erst recht . Si « schütten also trotz der Warnung
mit Gier das kalte Wasser herunter , auch wenn sie eben erst durch
-frisches Obst die durstigen Kehlen erquickt haben . Den Kindern
ist es auch gleich , daß das Wasser nach dem angenehm säuerlichen
bis sauersüßen Obstgeschmack schal schmeckt - Vielen Kindern be-
kommt diese unvorsichtige und unhygienische Genußsucht trotzdem
ganz gut . Die meisten werden aber wohl im Anschluß daran von
Leibschmerzen und Darmstörungen gequält . Manchmal entwickelt
sich danach sogar ein regelrechter Darmkatarrh . Di« Ursache dieser
Unverträglichkeit ist vom ärztlichen Standpunkt aus noch nicht recht
geklärt . Wahrscheinlich ruft das schnelle Trinken größerer Mengen
kalt«n Wassers eine plötzliche Abkühlung und vorübergehende Läh¬
mung des DarmS hervor . Dadurch wird di« Verdauungskrast her»

abgesetzt . Die am Obst anhastenden Bakterien werden weniger leicht
vernichtet und können eine krankmachende Wirkung erzeugen. Die
Möglichkeit, daß sich ein Darmkatarrh entwickelt , ist dadurch erheblich
begünstigt . Die Empfindlichkeit des Darmes ist natürlich bei den
einzelnen Personen sehr verschieedn . Deshalb erkranken die einen
leichter, die anderen schwerer . Ist der Durst so groß, das trotz Obst-

genuß noch Flüssigkeit ausgenommen werden muh , so sollte das in
kleinen vorsichtigen Schlucken geschehen. Am besten wird dann dem
Wasser etwas Zitronensaft oder eine kleine Menge Wein oder Kog -
nak zugesetzt. Der Alkohol gleicht die lähmende Kältewirkung wieder
etwas aus . Hastiges Trinken ist bei starker Erhitzung immer schäd -
lich . Es ist daher durchaus richtig, wenn Erwachsene auf die Kinder
einwirken , damit sie ihre Eier bezwingen und langsam trinken.

-!5-

Frau Ottilie Stein f . Im Alter von 73 Iahren ist hier die
Schriftstellerin Frau Ottilie Stein gestorben. Mit Frau Stein ist
eine Frau aus dem Leben geschieden , die in ganz Deutschland und
weit über die deutschen Grenzen hinaus bekannt war durch ihre volks -
bildnerische Tätigkeit . Seit beinahe 40 Jahren unternahm Frau
Stein alljährlich große Vortragsreisen durch ganz Deutschland und
vor dem Kriege auch ins Ausland . Ihre Arbeit war ihr Sendung ,
innerster Beruf . Sie mußte lehren , erziehen, mahnen , aufrütteln !
sie wollte erfreuen , erheben, entspannen vom täglichen Einerlei .
Frau Stein gehört zu den mutigsten , opferwilligsten Frauen , die
alles einsetzte für die Allgemeinheit , für das deutsche Vater «
land . In Dörfern und Städten vom Bodensee bis zu den
entferntesten Gegenden der Ostmark und der Westmark hielt
Frau Stein ihre bildenden und belehrenden Vortrüge , uner -
müdlich und unverzagt erfüllte sie ihre selbstgestellte Aufgabe.
In den langen Jahren ihrer Rednertätigkeit hat sie nie einen Vor-
trag abgesagt, selbst wenn sie wußte , daß sie nicht einmal auf ibre
Reisekosten kommen würde . Tausende und Zehntausende haben dieser

ideal veranlagten Frau wertvolle Belehrungen und
Anregungen zu verdanken. Frau Ottilie Stein entstammt der b ?-

kannten Künstlerfamilie Mühldorfer in Mannheim . Ihr Vater war
Hofschauspieler und Direktor . Nachdem sie zuerst journalistisch und
romanschriftstellerisch tätig war , widmete sie sich ganz der volksbild-
nerischen Tätigkeit . Seit 40 Iahren gehörte sie der Gesellschaft für
Volksbildung in Berlin als offizielle Rednerin an . Seit dem Jahre
1905 war sie in Karlsruhe wohnhaft bei ihrem Schwiegersöhne, Herrn
Zahnarzt Dr . Günzer. Das Wirken dieser seltenen Frau wird un -
vergessen bleiben .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnzug und einem
Fuhrwerk , welches das Gleis kreuzen wollte , erfolgte Freitag vor-

mittag Ecke Haupt - urfd Mittelstraße in Durlach . Das Fuhrwerk
wurde zur Seite geschoben und der Fuhrmann vom Wagen geworfen
und leicht verletzt.

8 Unfall . Ein Kraftradfahrer erlitt in der Durlacherallee beim
Schlachthof eine leichte Schulterquetschung, weil er beim Einbiegen
eines Lastkraftwaegns des Zirkus Krone in die Allee zu scharf
bremste und über sein Kraftrad ^ schleudert wurde

8 D«r alte Unfug . Ein 6 Jahre alter Knabe stieg gestern vor-
mittag in der Durlacherlandstraße mutn, ! lligerweise auf die Anhän-
gerare eines Lastkraftwagens . Beim Al ' ' ringen kam er zu Fall und
cnriet mit der Hand unter ein Rad des Anhängers . Er erlitt eine
schwere Quetschung, welche seine Aufnahme in das Städtische Kran -
kenhmrs Durlach ' erforderlich machte .

8 Erwischter Einbrecher. Ein 26 Jahre alter Mechaniker aus

Stuttgart verübte am 4 . August in hiesiger Stadt einen Einsteige-

diebstahl . Ein Teil seines Diebesgutes versteckte er im Hardtwald
und ging sodann flüchtig. In Stuttgart wurde er festgenommen
und hierher geliefert . Die gestohlenen Sachen konnten im Hardt -

wald aufgefunden und dem Bestohlenen wieder zurückgegeben
werden.

8 Diebstahl. In einer Kraftdroschke stahl eine Frau von hier
einem Herrn auf der Fahrt von BUchig nach Karlsruhe 60 Mark in
Papiergeld aus der Tasche .

8 Festgcn?memn routfren : Drei Personen wegen Vergehen
gegen die Paßvorschriften ' ferner 8 Personen wegen sonstiger straf¬
barer Handlungen .

Premiere im Zirkus Krone.
Riesige Lichtquellen überfluten nach Einbruch der Dunkelheit

den Riesenzirkus Krone auf dem Meßplatz vor dem Durlacher Tor .
Bei diesem Zirkus ist überhaupt alles riesig, gigantisch. Und wenn
auch bcä dem PremiSren -Abend noch Plätze frei blieben — der große
Tag von Iffezheim hatte eben viele Karlsruher aus der Stadt weg-

gelockt — so war doch der Besuch, gemessen an den Verhältnissen der

„Großstadt Karlsruhe " riesig. Ganze Wagenburgen bildeten sich
rund um die Zeltstadt und wie aus den Aufschristen der großen
Autoomnibusse zu ersehen war , hatte auch die weitere Umgebung
der Stadt schon einen ganz erheblichen Anteil an dem Besuch .

Schon der Auftakt zu der ersten Vorstellung war ein Ereignis .
In der Durlacher Allee wqr von 7 Uhr abends ein Gewimmel von

Menschen , auf der breiten Fahrstraße rollten Wagen auf Wagen ,
hintereinander , nebeneinander dem Bau zu , Motorräder flitzten
zwischen den Autos durch und selbst Pferdefuhrwerke konnte man
wieder einmal m größerer Zahl sehen . Die Wagen der Elektrischen
waren bis zum Brechen voll. Alles hatte das eine Ziel : Zum
Ziivkus Krone . .

Trotz des Massenzustroms gibt eS am Eingang nirgends Ge -

dränge . Es gibt kein Geschrei und kein Gefrage . Hier schon ver-

spürt man den Geist, der das RiesenunternehUten beherrscht, den

Geist der Organisation , durch den alles vom Größten vis zum
Kleinsten in geordnete Bahnen läuft wie ben einer sinnreich kon¬

struierten Maschine, bei der jedes Rad und jedes Rädchen nach

genauen Berechnungen den Erfolg sichert .
Schmetternde prickelnde Musik von zw«i Kapellen , die ihren Sitz

über den Haupteingängen haben und einander in ununterbrochener
Reihenfolge ablösen, empfängt den Besucher , der beim Betreten der

Sechsmastenhalle geradezu überwältigt ist von den Ausmaßen dieser
langgestreckten hochgekuppelten Arena . Aber man hat gar keine Zeit

zu längeren Betrachtungen , denn schon össnet sich der mit einem Vor-

hang verhüllte Zugang und herein sausen ungarische und sizilianische
Reiter , die sich auf die drei Arenen verteilen und in wilden verwege-
nen Ritten ihre halsbrecherischen Künste zeigen . Und dann geht es
Schlag auf Schlag . Ohne Unterbrechung vom Ansang bis zum Schluß
geht das nervenpeitschende Spiel seinen Gang . Kaum ist der letzte
der Akteure der einen Programmnummer verschwunden und schon
wirbelt es wieder in anderer Form in den Ringen . Andere Menschen ,
andere Tiere , andere Farben , andere Bilder , aber alles Spitzen-

leistungen, das Beste vom Guten . Es würde wahrlich zu weit
führen , wollte man im Rahmen dieses Berichtes die einzelnen Dar -
bietungen aufzählen . Einzelheiten lassen sich auch gar nicht schildern ,
hier heißt es nur : Das muß man gesehen haben , das muß man selbst
erlebt haben . Es sind Erlebnisse in des Wortes bester Bedeutung .
Fabelhafte Aufmachung, Spitzenleistungen menschlichen Könnens
schaffen hier Eindrücke , die man nicht vergessen kann und wenn man
so alt werden sollte wie der selige Methusalem . Das vielgebrauchte
Wort „Glanzleistung " wird hier zur Tat . Es grenzt oft ans Unfaß-
bare , was hier an Kunst, Gewandtheit und geistiger Ueberlegung
geboten wird . Dabei ist es gleichgültig , ob es sich um akrobatische,

gewandten Jockeis das Springtandem von 8 Reitern , die Tscherkessen-
truppe , die echten Jrokesen -Jndianer und das Push -Ball zu Pferde ,
die als Glanznummern bezeichnet werden müssen . Den Höhepunkt
dieser Art von gefährlichen Vorführungen bilden die römischen
Wagenrennen , die ganz gut als Unterlage für den Film „Ben Hur"

dienen könnten.
Und nun noch kurz einiges zu den Tierdressuren . Es ist ja be -

kannt , daß der Zirkus Krone nicht nur die größte Tierschau besitzt,
sondern auch das Beste bietet an Dressuren. Hier sind es einmal das
glänzende Pferdematerial und dann die gewaltige Zahl der wilden
Tiere , die die Zuschauer zu lauten Beifallskundgebungen hinreißen .
Nicht weniger als 36 Löwen und Tiger befinden sich zu gleicher Zeit
in den drei Ringen der Arena . Und wie wird hier gearbeitet . Den
größten Erfolg hat unstreitig auf diesem Gebiet der Inder Togare ,
der mit einer Ruhe und Eleganz mit den gefährlichen Raubtieren
spielt wie ein gewöhnlicher Sterblicher mit seinen Schoßhündchen oder
Hauskätzchen . Und dann die Elefanten — 20 Stück — . die Lieblings -
tiere des Herrn Direktor Krone , der seine riesigen Dickhäuter auch in
vollendeten Dressurakten vorführt . Ganz prächtig sind auch die
dressierten Seehunde und Bären . Letztere hat man sogar so weit
gebracht, daß sie auf Fahrrädern durch den Ring balancieren . Nicht
zu vergessen die herrlichen Zebras , die Kamele , Ochsen , Esel, die in
staunenswerten Dressur- Akten vorgeführt werden.

Natürlich darf in der Glanzzeit der Revuen auch diese Art von
Kunst nicht fehlen. 80 Girls sollen es sein , die in den Prunk -
Balletts die Ergebnisse rhythmischer Körperkultur zeigen . Ballett -
meister Lützow hat allen Grund , mit den Ergebnissen seiner Schule
zufrieden zu sein. Es geht wie am Schnürchen bei diesem Beine-
schmeißen und Körperverrenken . Alle Achtung Herr Ballettmeister !

Welch buntes Völkergemisch in dem Zirkus Krone vereinigt ist,
was dem Besucher am Schlüsse noch einmal in drastischer Weise vor
Auaen geführt wird durch einen erotischen Umzug. Hier sieht man
weiße, braune und schwarze Menschen wie beim Völkerbund. Tiere
aller Gattungen und Rassen ; ein farbenfrohes glänzendes Schlußbild.

Lebensretter . Dem Kaufmann Wilhelm S t a b l in Karlsruhe
der am 2 . Juni er den 24jährigen Schlosser Eugen Dürr aus Karls -
ruhe vom Tode des Ertrinkens rettete , wurde durch den Landes -
kommissär in Karlsruhe mit Erlaß vom 26 . August cr . für sein
entschlossenes und opferwilliges Handeln eine öffentliche Be -
lobung ausgesprochen.

Kausbesiherversammlung.
Der Karlsruher Grund - und Hausbesitzerverein hatte seine Mit -

glieder auf Freitag abend zu einer Versammlung im Saal III der
Brauerei Schrempp (Waldstraße) eingeladen . In seiner Begrühungs -

anspräche gab der erste Vorsitzende , Herr Stadtverordneter Deine s,
bekannt, daß der Verein im lausenden Jahre auf eine 25jährige
Tätigkeit zurückblicken könne und daß geplant sei, diesen Anlaß am
13 . November d . I . in der Festhalle durch eine besondere Veranstal -

tung würdig zu feiern . Herr Stadtverordneter Dr . Dierle , Syn¬
dikus des Verbandes badischer Grund - und Hausbesitzerverein« . über-

brachte die Grüße dieses Verbandes und erstattete Bericht über den
glänzenden Verlauf des Mitt « August in Bremen abgehaltenen
Zentralverbandstages der deutschen Haus - und Grundbesitzervereine,
dem auch mehrere Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes des
Karlsruher Vereins anwohnten .

Der Hauptreferent des Abends , Herr Rechtsanwalt Dr . W a e r -
t h e r, behandelte die im Juli d. I . erschienene Novelle zum Auf-

wertungsgesetz. Der Redner verstand es vortrefflich, in kurzer, über,

sichtlicher und leichtverständlicher Weise ein klares Bild über die
Neuregelung des Zinsbeginns , die Umwandlung der Hypotheken in
Grundschulden, die Einschränkung des „fluten Glaubens "

, die Auf¬
wertung der Restknufgelder aus den im Jahre 1921 abgeschlossenen
Käufen und die Wiedereinsetzung in den vorigen Sta >ü > sowie alle

hiermit zusammenihängenden Fragen zu gebe«.
Hierauf berichtete Herr Stadtverordneter Schwarz Aver vi«

Uinlagefestsetzung und die Erhebung der Tiefbauamtsgebllhr «n , die
in den Kreisen der Hausbesitzer mit Recht glichen Unwillen erregt
habe. Dieses Referat löste eine kurze Debatte aus . an der sich di«
Herren Stadtverordneter Gurk und Stadtrat Willet beteiligten .

Schließlich machte noch Herr Zoller interessante Mitteilunaen
über den zur Zeit dem Reichsrat vorliegenden Gesetzentwurf über
die Endschul ^ungs - und Werterhaltungssteuer und der hierdurch ge- -

planten „Veredelung" der Gebäudesondersteuer. An verschiedenen
Verspielen zergte der Redner » daß die beabsichtigte Neuregelung . lolls ,
sie in der jetzigen Form Gesetzeskraft erlangen sollte, für den badMen >

Hausbesitz durchweg eine wesentliche Mehrbelastung , die in mannen
Fällen zwei Drittel der jetzigen Eebäudesondersteuevsätze ausmache,
bringen wird . Eins am 10. und 11 . September in Stuttgart statt -

findende Protostvcrsammlunq der süddeutschen Hausbesitzerverbände
werde (ich besonders mit dieser drohenden Mehrbelastung befassen .

Gegen 11 Uhr konnte die anregend verlaufene und trotz des
warmen Wetters außerordentlich gut besuchte Versammlung von,

Vorsitzenden geschlossen werden.

^ ^ Vo ranzei gen der V eranstalter . \

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Sonntag , den 4. Sep¬
tember . eröffnet die Oper des Badischen Landestheaters ihre Spiel - •

zeit mit einer Aufführung von Mozarts .,D o n Giovann i" . Das
Stück wird in der bereits allgemein üblich gewordenen Bearbeitung
von Lcvy durch Generalmusikdirektor Josef Krips und Oberregisseur
Otto Krauß vollständig neueinstudiert . In der Karlsruher Auf-

führung wird die Oper nicht wie bisher mit dem Tod „Don Juans
endigen , sondern mit dem großen Schlußsertett , das nach Mozarts
Absicht die Unsterblichkeit seines Helden als Typus zum künstlerische «
Eindruck bringen soll . Auch wurden die allu zahlreichen Szenen , die
das Stück ins Endlose dauern lassen , mehr auf einen allgemeinen
Schauplatz konzentiert, der sehr rasch verändert werden kann- Del
neue künstlerische Beirat für das Ausstattungswesen . Torsten Hecht, .
hat die Bühnenbilder entworfen ; sie wurden unter seiner Leitung
in den Werkstätten des Landestheaters hergestellt. Die in heiteren
Farben gehaltenen neuen Kostüme wurden nach Entwürfen von
Margarete Schellenberg angefertigt .

A Cafe Roederer «« oralleuarotte » findet heute , Sam « taa , aden » ,

arones Tan , « Turnier mit Prämiier » na statt . (Siebt

Anzeige in der heutigen Morgenausgabe ) .

Stimmen aus dem Leserkreis.
lFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

den . Publikum gegenüber keine Verantwortunz .j

Tie Wohnnnasnot im Tiergarte » .

Wie schon aus der Tragödie im Affenhaus zu ersehen war , herrsche "

in unserem Tiergarten schwere Mißstände in der Unterbringung del

Tiere . Nicht nur die jungen Bren und der Bär Tod » sind unangc '

messen untergebracht , auch die Wulfe , die Frettchen und Marder , übcc <

hauvt die Tiere im hiuteren Assenhaus , müssen iu schaurigen Verliese "

ein trauriges Dasein führen . — Wenn eS an sich schon etwas Grausame »

ist , sreiheitgewohnte Tiere in Gefangenschaft zu halten , so sollte ma »

denn doch in erster Linie daraus bedacht sein , ihnen eine Behausung z"

geben , in der sie die verlorene Freiheit nicht gar zu sehr vermissen .
Ehe man daran ging , neue Tier dem Stadtgarten einzuverleiben u »>

mit gewiß nicht unbedeutenden Mitteln Reitanlagen zu schassen , hät ><

mnn jenen schlcchtvcrsorgten . armen Geschöpfen ein Obdach geben mül '

fen , in dem sie sich einigermaßen ivohlfühlen könne » . Es ist höchste Zeit -

daft das versäumte nachgeholt wird .

© cfrfiäftltrfie Mitteilunaen .
Gesunde Jungtiere , beschleunigtes Wachstum können Sie mit

beit erzielen , iveuu Sic die echte M . Brockmauu ' sche Vieh -Lebertra »'

Emulsion ..Ostcosail " beisüttern . „Lsteosan " ist in Wirkung nnerreU »^

da es in sich einen Höchstgehalt an wachstumfördernden Vitaminen , k>' ^
chen- uud blutbildenden Nähr - und Ausbausalzen , sowie leichtverdaul ' ^

gemachte Eiweißstoffe in vorteilhaftester Zusammenstellung vereinig

. .Qsteosan " ist daö uutrüalichste Vvrbeugungsmittel gegen Wachstums
ftörungcn , Kuochcncrkrankungi . n und Stoffwcchfclbcfchwcrdcn . es sördcl '

die Tätigkeit der Milch - und Geschlechtsdrüsen , bewirkt Seuchenfestigke ^
«ö gibt mit vollster Gewißheit einen gesunde » , ertragreiche » Liehst «»"
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B .S m
01

ssö "a
^ 3

g ö BCOM
ZKZ .

^ *5 *p
§ « S
£ •« i
C :/ 5
ü . g
»5Q-g
c > *L *>
W Z{ ß
^ Z 3

^» -z ^
>o
L L -
L 'g ' g ^o -rjjQ ^CQ * e: 53

3 5* co o- B o
V .M

" «
fj £ te: 0

o ?
» SÄ

» . .« s a
ZA « :
s -»
T - ^
K 3 «

s «» g
3'

.5 5;
l g §
5? E »
2 3 3"

'
-2 .ZE
.S>3 E
iS a^

S
>? S ' j-5 g , §
• « 1

3 .H ©

-z3-
e

s

O
u)
E

>Q

Ao

/=>
S

vOÖver
Tcö

OJ C w S
»-» t- JO Ö LD«>o ^ o .5 . L Z.

g

S3 ^
ti ^7 5
§

" Z
g ,

*3 |4 .£?in n« £ vo£
M V- .S»

g5^

P
s
I
»soc
/ =»

5
g

»Ä>

v*
*ö"

O M
TZ»■)—» f<)

g

I | f -1 ,
'S oT
« g ? Z .

flSia
t± "*"*

^ 0 i
» « •" äu=- M e
L « KZ" to 3
« 3 0
gLL ^^ ea

« SS g
»XO^

^ 3 -Ji -Ö
Z-^ KZ -

v3 öi .H « bis
3 ö 3 w'S « 3 .<?

vCT
tf )

™ S *
5 ^

g ö ° «
. tH 0

♦T h w g^ e s "

~ 3 3S
M 5 O« ^ vP

•g vCTff"
d .Sa

« « Sr

« ä
g ^
io J
3 D
S .B
SZ

g g

jO 13.
tC- ®

l
'l

ii
c>vCT

- Z

£ ■§ - 3ZEg^ 5 ?
was

(S » a
M

^ ll
LZ »
s

>2 w

■e «
-3 L

>5 (0
Ä .E3 ®

©

« „ H ,sc: ö 4»
§ tt=S
'S <35 P
!->

,>S-t0
g « g
.

's 'Äa MtO

*3
e

® HS

'S »eö
1ö£ ,3 :

e c o
<&, i->

T B

« K ^ Z S

t« s 3

Cfl " pp p p
O J> O

.*£ -p
M p

ÄL P
w iZ vQ M

«— pj .E ^0p p Ä> M0 >p a ö lc» cT
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v«, wĉ «o ca
0 S»3 «T» «
» SMoo " '

O £ "
e >

» :2

«0
iE 3

o « ' So "S S 0s ^ «=0 a ig- p^
«, ® Ü
E s w
irr
wZZ

•. P5

o _B vO
o 0 M
V» Cßt~° P .Ä P ÄP vO
3 '-
jog _
s « *=
3 g Ä3 3 3
. O 3

3 tr e
| » sS
KSS
w •- «

o " p ^ JS*= a .£ :3 ^
3 C *S• » .— a ^

zö ,
■€ -
3

- „ ® e ®
^ -o 2 S >p

■- Ää

iiä0 vO *°
w £- .~t*o

■° O :3
s g

"5

- L 3 S -0

jQ
m .H PP CO

- fe •
w -̂ . VP .5 — Z5
gZA «

° «
'SÄ ? »

p gp ^
■•& >0— p

:P
s « •-
st 455® «> <ftp — y

^ (5
E .S

, % g-« a> s Ä
« g 3 g
- sg «

B P
^ p —' «
i ^ ls

C 'S wg "5 « s
2 "S S jo
gS - 3 "

ö — t?»trÄ

._ ä £ 5

J5 * ÜS
._ 5o o o

5̂ .2 ~
« " Jag» gSj ä
iE« .c £ ~0 :3 S 3 e« 5 3p p 2P p c>

° M 8 gi2
'•P- O JO r -«=CS "tl *Ä2joi ; w 5 3P •— 7̂*.X «w 3 »g-

-© S £ 10» bS ;
1 g 1 » SO O w o ^

- 3
~ ig. a «« '3- 3° Ä g 3
0 ^ . .f - 'S
N ^ M ;

§
8
s
'JS

Tt
c3

K
-£ p

_ „ ^ «j
VOO» w Ct

HD ^ -- g Z . 3 --
« ZZ L ^ Z E

-- SU ^ gZi :

■S -Z

g « - 3
KZ.

3
C 3— 3 «

<3 <X

3 O g v-u «> «< S) »>« ? « g c 1n p- obEU «y p- 3 B—t C« ^ PJ & 1>
„ .O ^ w CJpPj -Jp ^»» c; lÄr̂ -4-* P v—* «+—- o •— »-»-— Z* - v *rT"<i> o ^ ei c» oS ^ 3 « « « o p

«esnBtgc .EK » ? »•** 1r 1—- »-» •-» 6> W J * t ) Q P »̂a« -•= » ÄS . !-« - .!-!
" g "=*2p- 3 T -2 Ca « »P HI £* XI ♦- 13 w vOS g 2 'S « P. K "

« •- Ä >->•e ,

*- Q> W Q VW^ . — ^ »->
« . o « s4 ! 8 <n egfO ^!
f ^ f ^ 3 © l « - "
EÖÄ ^ i ®

| g 3 B Ä c S

.P P ^ tvP13 , "P'P C5 -«-» O
I bä E

3 -? "

:S a 5W J3-
O ♦>» ^
« ■S .svr a>>s

a = S 3 S
^ SS

g »
g

O "M ^ «y .P3 JgO SS P vS ö
o a *& B ^ •

P ^ Vp- S Q>ö g WS» -
oga -

o 2 «* ~ {o & lo
s E j

2 M-13 Q»
S§ .P5J£>

ö
flg « - 3 ^ % s " ^ gJä
l § 8

"
- «» AjO w
g .SQZ2 .S % B aB p^ ;-S M
O* tj £ - *
£ "SS S B g
« ' S . o- »"S 5 . p o MfO^ ^>Cft *o »P- *̂ «SOJQvP ^ ä :P

e* » 8 £, tb* -4-. O2 '? ^ ls •}5 f " « ■

g <35 O J». viP- «Tfi ••P P P P3- g ^ P
«_» P p P^ t3 « ö ^LiP-Ä Sa « « ■»OJ o Ä a »>
Es ^ B

.oS . b " EE 2 b
H ; 5 "

# -§
«Si | ll - 3 | l '5S .5g ö

äs " Ä S „-Ä8I " a e ^•2 S ö- «> 5 " p. -?i£ P cniP-^ a P P-.-J2
wSH3 » f 23 3p 2 S> <5 P -3'■; SS Ä K « '3

£, »J 5 « « -^ iO c? 3 "
« . « • eia " " _ gs w ?*0 tj i> •♦- .X HW Ö) -« P .e» o M Si
-. P .S P« SP : ¥ ? •;

1S w ^>vQ o ^ '
b3 c -ctbm g 3 33 ^ 3 -i ^'o

tfTBJB ,"? _. o>" " Siif BW " 'S EA " f tf^ IS ö * S . u s 2 « 2SE•a ^ 3 <nw %£!- op : 3 -«:> 3u « « ,r5 <> 2oa 'B « - S. -+-* ••— 3 .«-. rr* 3 " 3 m a> 3~ a Ä ™ a ffi 'S o> s L £ g SS
3 ^ 3" 's v. .

TT O - S7 S :a 'S ö % B* a .5 3
- 2 « _ o . t» ShB ^ EaEp 2f V M—- Q»

: '« P
: E « > °» 5 £ g o» 3

„ a 3 a, g — 'S
irz ;= ^

H- «5 gSwtBSe »- g 2 . m
'Ä>055 £ c ! S ^ 3« H eHdua " S £ gM » 1= » ■SP 8' ^ B S »„ a « o g b Ä « N- « -I m o „ & 3 g 5 3IJS - EE ^ ^ S ^ , « 1? >e a 0 ^ « .- Ä ^ a

1 » g g S 2 «T Si. « t? « 3 gw (D N- .- «--? K " U 0 5
. P-

tr
CO
N

CO

vp

vPp
#
pSP

}= :
:p

~
p

P
s p

vET̂ >
* 3
<fl BJ« 'r*« • L

« I
210
p f*

*2 - cn . . jp
f I -s Z

S - tf e' 32 £ -"•
LkIgg «
£> j- "5 « !H§ 3 3 o

t & joS *

3
3 "
p 2

3
tÜ "~

3 *.
r; o» :a w~ p-« - a« -^ . 3

„ Zm 3 -

# r -

« .« jom « S «>«j o» 3 i->" gjt'C '
a M h8 " '

J JO "8g ss
E.

3
<0

3 «• «
g « «

' 3 3 e30 »
« 10 §
as .E ■§3 'S 's

nr? ""

mCJ '

: p5
; p p
: £ « ■

' gEt^ vP^ »-»P ä Ä> Vp s j -p .:

APZ .K 2
> « -°

m ü a ^" ? o vp ĵo p
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p,e Ge/Mpte einf ?

Von HANS RICHTER
(Copyright by „Badiscie Presse " . Karlsruhe .)

(22. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten . )
„Weih das Herr Truckbrott?" Lynge atmete schwer.
In Eedankensck)-n«lle war sie wieder abweisend. „Ich weis; nicht ,was Sie verstanden haben , Herr Direktor Lynge? Es wird sich in

S .ockholm entscheiden , wie wir unser zukünftiges Leben einrichten
werden.

"

„Ich habe verstanden, Frau Linth .
"

„Und?"
„Ich werde bleiben .

"
Sie lachte kokett . „Bis ich Ihnen kündigen werde —"
Gesellschaftliche Verpflichtungen liehen sie in Stockholm kaum

zur Besinnung kommen . Sie waren übereingekommen, dah von ihrer
Verlobung nicht gesprochen werden sollte. „Es ist lächerlich , als
Brautpaar in der Eosellschaft angestaunt zu werden. Eine Freude ,die man den jüngeren Mädchen gern gönnen darf , auf di« die Fra »
jedoch verzichtet."

„Und wird man unsere Freundschaft nicht mißverstehen?"
Sie lachte über sein« Kleinbürgerlichkeit , wie sie es nannte ,

.^ wrch unsere Heirat wird alles sanktioniert werden.
„Die Leute sollen nichts Unwahres von Dir denken .

"
Sie wurde kokett . „Was denken sie denn? Dah ich Deine Ge -liebte bin ? Bin ichs denn nicht ? Du liebst mich doch . Die Men

scheu müssen immer ihre Sensationen haben ."
„Man soll ihnen keinen Grund geben.

"
„Bär !"
Zum ersten Male lebt« Truckbrott mit Pia in der wirklichenWelt . In Berlin hatten sie sich abgesondert, mit Linthbakken ein-

gesponnen . Hier suchte sich jeder den Kreis , der ihm gefiel.Und es waren nicht die gleichen Kreise, in denen sie sich wohl-Bhlten .
Von Truckbrott hatten die Herren von der Regierung , dieGro^ aufleute , die Offiziere de» schwedichen Fliegerkorps bald Be-

sitz ergriffen. Er wurde in Klubs und technische Gesellschaften ein-
geführt, man kam ihm mit großer Achtung entgegen. Und isolierte>hn , ohne , dah er es m« rkt« , von Pia .Die hatte sich einen richtigen Hofstaat gebildet . d«r d«n ganz«nzu ihrer Verfügung stand. Hauptsächlich jüngere , elegante Her-ren und kaum Damen . Wenn Truckbrott» Zeit mit Konferenzen
^ gefüllt war , saß sie in den Modesalons und lieh sich die letzten
im Theate^

delle vorführen . wurde auf Tanztees gesehen , am filbend
Lebt« und g«n»h die Stadt in vollen ZAgen .Und merkte c» kaum, als er eines Tages nach Malm » avsuhr .ln versprechen, bald zurüctzukommen, genügte ihr .

« ^ ie wuhte nicht , dah er di« Reise immer wieder hevausgescho -» hatte , daß die Briefe immer dringender wurden , dah schließlich
^ eiegramme kamen, weil di« Deutschen Werke auf die Fortsetzunqver Versuch« warteten .

Dah man
holen.

Kurz vorm Theater sprach sie darüber ,
kommen ?" „Du wirst bald zurück-

„Warum über Dinge reden, die jahrelang Zeit

endlich «in Flugzeug geschickt hatte , am ihn abzu-

„Vielleicht in drei Wochen .
"

„Malmö ist eine langweilige Fabrikstadt , besonders jetzt im Vor-
frühliirg . bist nicht böse, wenn ich hier bleibe . Günter ?" Sie
blätterte in ihrem Taschenbuch . „Sieh nur , was da alles noch steht :Ball beim amerikanischen Gesandten, Wohltätigkeitstee der Gräfin
Löwengaard , da bin ich im Komitee und darf nicht fehlen, Hof-ball —"

„Du wirst Dich nicht langweilen .
"

Sie schmeichelte : „Und in drei Wochen holst Du mich ab, oder
noch besser, ich komme selbst nach Malmö , und wir fahren weiter nach
Kopenhagen. Am Sund ists im Frühling am schönsten. Und dann— in Linthbakken wird alles vorbereitet . Eigentlich ist so eine grohe
Hochzeit in Stockholm ja schöner, aber schöner ists doch, wenn wir
ganz für uns feiern. In der alten Hol.zkirch« und mit Dorfmädels ,die Kränze im Haar tragen . Und dann —"

„Pia , wir haben noch niemals darüber gesprochen , was dannwerden soll."
Sie fiel ihm um den Hals . „Ists denn so schwer einmal Herrauf Linthbakken zu sein?"
„Mein Vater schreibt mir , wenn die Versuche in Malmö ab-

geschlossen sind , wird die Lustunion über den Bau meines Riesen-
flugzeuges beraten .

"
„Du bist ja dann selbst Industrieller und kannst Dich beteiligen .

"
„Pia , das ists nicht allein ."
Sie lenkte ab.

haben .
"

Seit einem halben Jahre sah Truckbrott am andern Tage zumersten Male wieder in einem Flugzeug . Neben dem Piloten , inder geschlossenen Kabine hielt ers nicht aus . Er muhte den Windspüren, die Hand an die Steuerung legen, die Instrumente sehen ,die die Seele des Flugzeuges waren .
„Es ist unsere neueste Maschine," sagte der Pilot . „Ein guterSteiger ."
Der Himmel spannte sich klar und blau über ihnen . „Wir wol-len einen Höhenflug yrachen ."
„Wenn Herr Truckbrott es nrönscht," lachte der Pilot .Die Motoren brummten . Und Truckbrott sah vor sich, was erin langen Winterabenden erdacht hatte . Die mächtigen Flügel .Menschen , die auf ihn warteten , Menschen , die sich ihm anvertrauten ,ten .
Der Platzwächter winkte. „Starten !"Und wie ein Vogel stieg das Flugzeug in die Luft .

XV .
Von den Briefen , die Truckbrott erwartete , kam kein einzigerin Malmö an . Nur einmal eine Karte von irgend einem Fest mitvielen gleichgültigen Unterschriften. Die las er, schob sie in dieEcke seines Schreibtisches und lieh sie da liegen. Und schon nachwenigen Tagen war ihm Pias Welt fremd geworden.Dagegen wehrte er sich . Er suchte in den Stunden , die sie ge-meinsam in Linthbakken verlebt hatten , in denen, die die erste Zeitihrer Bekanntschaft ausgemacht hatte . Er suchte Dinge und Gedan-ken, die ihnen zusammen gehörten, schmückte sie aus und mühte sich,ste zu idealisieren, zu vertie-fen. Und wußte nicht , dah er eine Da-naidenarbeit unternahm .
Denn immer wieder stand die Frau vor ihm, die ein anderer

Mensch geworden war , als die Stockholmer Gesellschaft sie zu ihremMittelpunkt machte . Die Pia Linth , die sich von jungen Leuten auf-
dringliche Schmeicheleien sagen lieh und dazu lacht«, die aus Klei-
derfragen und Gesellschaftskleinkram Hauptaktionen machte .wiiv \£/v |VVV;U/U | 11(14-11111 TTltlĈ IC.^ KARL DÜRR,Holz-und Kohlenhandlung ,^ " ■ — - -

Johanneskirche :
410 Übt : Kirckcn
tenlehre , Kirchen

Und als verginge ein Nebel, so erschien ihm plötzlich mancher
Abend auf Linthbakken in anderm Licht . Wenn sie mitten im Ge -
sprach aufgesprungen war , zum Flügel gelaufen und eine der Me-
lodien gespielt hatte , die ste in den Dielen der grohen Hotjl » jeden
Nachmittag herunterleierten — wenn die Fühe unvermittelt Tanz-
schritte auf dem Boden begannen , wenn sie mit irgend einer Be»
langlosigkeit eine ernsthafte Unterhaltung blitzartig unterbrach.

Oder wenn sie unoermittelt am Vormittag in das Hierrenzimmer
getreten war , ihm ein neues Kleid , einen Mantel zu zeigen — uns
wenn sie dann stundenlang am Spiegel vor Christa probierte , alt«
Schränke auspackte, alte Schübe durcheinanderwarf — vor Christa,
weil ihr ein anderes , dankbareres Publikum fehlte.

Er dachte an die kleinen Diners , die sie gegeben hatte und zu
denen Lynge oder höhere Beamte aus Haparanda geladen wurden.
Ost so unvermittelt , daß er es oft erst wenige Stunden vorher er-
fuhr . Die ste mit auserlesenen Geschmack ausstattete und bei denen
sie eine Welt heraufzauberte , die nicht die von Linthbakken war .

Jetzt verstand er es , die Welt , nach der sie sich sehnte .
Was als Neues reizvoll und eigenartig gewirkt hatte , erschien

ihm jetzt launenhaft , kapriziös . Diese Frau mutzte in Kontrasten
leben, sich durch Gegensätze steigern.

Eine Wahrheit dämmerte in ihm auf , gegen die er sich wehrte :
vielleicht war es auch nur Gegensatz gewesen, was sie zusammen-
geführt hatte .

Schemenhafte Bilder , modern eingerichtete Kabine de» Flug »
zeuges, das Neue, das Entfernungen überwand , das mit einem
Schimmer von Romantik überkleiden konnte — und unvermittelt da¬
neben die armselige Hütte in den Schären , ein offenes Herdfeuer , in
dem man sich in die Einsamkeit dieser Menschen auf Stunden hin-
einversenken konnte, aber das Filmband rast weiter — ein Sonnen¬
tag , in den sie hineinflogen , das trag buckelnde Meer unter sich .

Dann wieder das lichtglänzende Berlin mit seinen tausend Ab-
wechslungen , die Abend in hellen Lokalen zwischen gepflegten, gut
angezogenen Menschen .

Eine Blende : wieder Einsamkeit — großartige Natur , Besinn-
lichkeit , in die von fern noch das Leben von gestern hineinklang ,
aus der ein buntschillernder Morgen lockte. Die Gewißheit, dah
eine Laune genügt , das alles abzuwerfen . Fantasie , die seinen Plä -
nen folgte, wenn es ihr gerade gefiel, die bereits vollendete, was
langsam wachsen soll. Dann Ungeduld, die nicht warten kann. Ver-
wohnte Gewohnheit, die es nicht anders kannte, als dah man mit
Geld alles kaufen könne .

Und nüchtern, besonnen daneben er selbst —.
Der Direktor des Werkes in Malmö beobachtete ihn oft , wenn

sie miteinander hastig im Nebenzimmer des Kasinos ihre Mahlzei -
ten einnnahmen.

„Sie arbeiten zu. viel , Herr Truckbrott."
Und als er nicht antwortete . „Zu viel Theorie , Sie sollten

fliegen .
"

„Das habe ich aufgegeben, um mich ganz konzentrieren zukönnen."
Der redete mehr für sich als zu den Andern . „An uns moderne

Menschen stellt das Leben hohe Anforderungen . An unsere Nerven
und an unsere physischen Kräfte . Es spannt uns ein, treibt uns ,und manchmal will es uns scheinen , als überhetze e» uns . Als müh-
ten wir uns gegen das ungeheure Tempo wehren , in dag es uns
zwingt . Dann fliehen wir in die Besinnlichkeit. Das ist gut . aber
es ist auch gefährlich. Denn es mag vorkommen, dah wir eine» Ta -
ges erkennen, daß wir zurückgeblieben sind .

"

(Fortsetzung folgt .)

Spezial - Behandlung
von Beinkranken
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t?lir^Ituskirch « : 8 Uhr : Psarrer Seulert . 1V UkrStavtmimonar Kolb .
Markuspfarrei , iv Nbr Pfarrer Senfert . 11 ^

Uhr Kinderavttesdienst , Pfarrer Seufert .Lutberkircke . 8 Nbr Kirchenrat Weidemeler .% 10 Uhr Kirchenrat Weidemeier , Yal2 Uhr Hin »
deraottesdtenft , Kirchenrat Wetdemeier .MattliäuSviarrci . 1U Nbr ^ Iai?tvikar Kebler .llit Uhr ikbrifteniebre . Siadtnikar Aekler .? lakoulffe » liauök !rch«. lv Nbr Pfarrer 2ifcl «r .Abends Mi« Nbr Monatsmlffionsstunde . MissionarMayer .

llnri -^ ricdrick Gednchiniokirch « lZtadtteil Miibtbnrai Uhr Hauptgotteßdlenst . AtabtvikarLeiser . Uhr Linderaottesdienst . Stadtvikar

XasvtS .
Qberktrchenrat

| Leiser.
Jiiipstttt : ¥A0 Uhr Juaendvsarrer
Beierideim . ^<10 Ubr Gottesdienst .? tadt . tirankeabails . 10

wJUlttll ?
Uör

Christenlehre , H10 Uhr
Ubr tiinderaotteödienso

. Seim . « 9 Uhr
.̂ anvtavttesdienst , ?«11

Psarrer Gerbard .
( Neues SchulbanSI : Vorm . 8 UhrS-otteSdienst . Stadtv . ? eiser .Gcmeind -baus Mottkestr . 18 D ( Sinaang ffufr

manlstrahe ) : V. (3 lllir Kinderaotteßdienst , Stadtvlkar Leiker . « Ubr Abendaottesdienst , StadtvikarLeiser .
Ena » «, lutb . Gemeinde , Kriedbofkavelle . Wald ,bornstrake . Vorm . 8 Ubr Prediawottesdienst Pir .Hermann .

Woche naottesdien st e.
, Kleine Kirch «. Mittwoch morgens IM Uhr
SrfilmutteSifenft .

Jobanneskirch «. Donnerstag früh 7.10 Uhr
Mvrgenandacht .

, „ <? »aitfl ( t . Verein s«r Innere
\ l̂ vang . Vereinobaus Karlsrulie

Mlfslo » . A . -N . .
Amalienftr . . 77.Norm . 11Ä Äbr : SonntaäsHule : 'lachin . 3Us >r

Bersaminlnna , Stadtmissionarallgemeine
bciuvt :nipt : nachm . 4 Uhr Junafranenverein ..̂ iionskirche der Evana . Gemeinschaft . Beiert -

>mer Allee 4. Borm . ^ 10 Ubr Predigt . Pre -" ' r Kinderaottesdienst . nachm .
Prediger Barth : ^ -> Ubr
— Miiblbnra . Hardtstr . 5>.

Uhr
c Bi

Birnen n .
in alten
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Quantitäten

<41ö0a >
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$r>! *b

An ' „ Benchtiauna der Maschine : Wald ' trakeJlt . 411. Laden , oder Getier . Ostendsir . « . 12125.? !

m nm 4 . eepteraber .Evanaeliiche Siadlg ? m?indc .(12. Sonntag nach Trinitatis .! . ^Kleine Kirche : Vi» Uhr : Stadtvikar Glatt .Schioftkirche : 10 Ubr : Kirchenrat Fischer , mitAbendmahl . .wrabtavell« : 0 Ubr : Kirchenrat Vi scher.

I diger Barth . % ll Üb
I H>4 Ubr Predigt .

Anngirauenverein . — Miiblbnra , Hardtsir . 5.Abends 8 Ubr Gottesdienst . Rintheim . Kapelle .ÄtachmittaaS 1 Ubr KiudergotteSdienst . abends 8UI>r Predigt .» abn ' sche Gemeinschaft . Biktoriaftrafte 14.Stund « : Sonntag nachm . ¥j 9 Udr , abends 8
(5'Oflita. Giadtmission , Adlersir . 23. 8 Uhr

beistünde , Stadtmiis . Kolb . 4 Ubr Iungkranen -
verein . — Kreuzsir . 23. 4 Ubr Jungfrauen -
verein . Frl . Heck , H Uhr Blankren,verein . .IS»« « . Verein ( fit Innere Mission A . -N ..Rheinstrafte 85 . 8 Ubr Allgemeine Versaminilina .

Katholische Sind «gemeinde .
Babiihofs -Gottesdienft . 4.10 Ubr

gvitesdicnst iin Babnbof .St . Siltevhan .

Wanderen

tü £>_ Schuveuaelscst . MO Ubr 5)messe. « Ubr Bischöfliche Messe . 7 Ubr bl̂ Messe
mit Movatskommunion der Schiller und « chuler -
innen . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt .KiO Nhr : Hochamt mit Predigt Sr Bischöflichen
Gnaden , des Sochivilrdigsien DkissionsbischofS
Johannes Erik Müller a » S Schweden (Mollettefür die Kaih . Kirche in Schweden ! . VA '2 Uhr
Schlileraottesolenst : ', - 3 Ubr (5orvoris - öbrtsti -
Briiderschatts - Anoacht .St . Vi » »e » ti » sl >au »kapelle . -Vj 7 Ubr Friib -mt' ffe : 8 Uhr Amt .

St . Bernbardnskirch «. ß Ubr Frühmesse . 7 Ubrbl . Mesie mit Generolkommunion der Schul -kinder : 8 Ubr Deutsche Singmesse mit Predigt ,' ilO Ubr
^

redi ^ t nnd Hochamt . Ubr Kindergottesdienfl
dcUchast .

Ubr Corvoris - Cbrisii - Bru -

Uhr Frühmesse :^ . ebsraneukirch « . 6 I .Kvminnnioumesie mit MonatSkommunion . . .
Ubr
der

und Predigt . IVA Ubr KindergotteSdienst . 2,A UbrCorporis - t! brist !-Bruderfchastsandacht .
St . Bonifatiuskirme . S Ubr Sriibincfse mit

Generalkotnunton der Schwestern - und Anna -
franenkongrekation . 7 Ubr Kommnnionmeiie
lÄikvuatSkommnnion der Schulkinder ! : 8 Ubr
singmesse mit Predigt , Ubr Hanvtgottes -
dienst mit Predigt nnd Hochamt , ÄI2 Uhr Sing --
messe mit UWionsvredigt des Hoch» . Herrn
Bischofs Dr . Müller ans Schweden : Kollekte fi>tdie .« atfi . Äirche in Schweden . H3 Ubr Loriioris -
(5briit !-Bruderschast mit Segea/ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Herz - Jesn -Kircke . >410
Predigt , ^- S Ubr
mit Segen .

St . Peter - « nb Paulskirch «,mit Veichtqelegcnbeit , ». 8 Ubr

Ubr . Sinameye
LorporlS - vhrlftt - Lruoe

mit
erschait

6 Nbr Frlibmesse
Monatskommn -

Schnlkinder , ^^10 Ubr Amt mit
Uhr Corvoris - t5brIsti °Brnderschaft .

nion der Schulkinder und Erktkommunikanten .8 Ubr Deutsche « ingmeste mit Predigt . WU UhrHochamt mit Predigt , Vil2 Uhr KinderaoitiS -
dienst mit Predigt . In allen Gottesdiensten
TcUerkollekte für die Armen unserer Psarr »
gemeinde . ?63 Ubr CorvoriS -Lbrtiti - Brude »Ichaftsandacht mit Segen .

Bulach . Yj7 Ubr Frühmesse mit Monatskom »
muni »n der CMWiBii
Predigt , Vi2

Darlande » .
munion , 8 UbrPredigt und

St ^ ^ osefskirche (Griiuwinkcl .I Schnbengelfest .Kommunion der Kinder . V Uhr Beicht , 7 UbrFrühmesse mit gemeinsamer Kommunion derSchulkinder , ViiO Ubr deutsche Singmeste mitPredigt . 2 Ubr Corvoris - Ckriiti -Bruderschast ,ii Ubr ^ osenkra » , in der Albkavelle .St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Ubr Beicht «
geleaenheit . Vi" Uhr Frühmesse . 8 Ubr Deutsch «- tngmesse mit Predigt und Monatskommunionder Kinder , WH - Ubr Sauvtgoitesdienst mit Hoch,amt . 11 Ubr Kindergottesdienst , 2 Ubr LorporiS «Cbristi - Vruderschaft mit Segen .

St . Nikolauskirche Riivvurr . «—7 Ubr Beicht .gelegenbeit . 7 Ubr Frübmesse mit Monatskommn -nion der Äungfrauenkongreaation und der Kin -der . 9 Ubr Amt mit Predigt , 2 Ubr (? orooris -v'hristi -BrnderschaftSandacht . — Beichtgclegendeit :Samstag morgens von ö Ubr an und nachmittagsvon W5 bis 8 Ubr .
Hl . Kreittkirche Knielingen . Samstag : 3—7 lllir

Beicht . Sonntag K7 Ubr hl . Kommunion . ',« > Uhr
Amt mit Predigt , gemeinsame hl . Kommiinion
der Schulkinder nnd der Frauen . U2 Ubr Ver¬
sammlung des MüttervereinS mit Predigt und
tsorvorii ' - Cbristi - Bruderschast .

St . Autoniiiskavelle vaaeusteiu . ^ 11 Ubr bi .Messe mit Predigt , abends 'AiS Ubr Corvoris -
dhristi - Bruderfchaftsandacht .

St . Konradskfrclie (Telegr . -Kaferne ) Sonntag
Ubr Monatskommnnfon der Schulkinder .WO Ubr Amt mit Predigt , ?48 Uhr . Nachmittags¬

andacht . — SamStaa %6— 7 Ubr Beichtgelege nb .
Stadt . Krankenbans . Samstag 2—3 Uhr Beicht .- Sonntag ^>9 Uhr Singmefse mit Predfat .St . Martinsklrche Ziintbeim . V Ubr Beichtge -aenbeir . ?- 8 Ubr Friibmefse mit gemeinsamerlionatskommunion der Schulkinder . 9 UbrAmt mit Predigt . 2 Ubr Corvoris - Cbristi -Brudcr .schalt mit Segen . SamStng von 5—9 Ubr Beicht -

gcleaenheit .
Durlach . « Ubr Beichtgeleaeiiveit . '̂ 7 UbrFrübmesse und MonatSkommunion Mr dieFrauen , 8 Ubr Schiilergottesdienst mit Predigt .Uhr Predigt und Hochamt ,

'
m Übi

"
V «V.sammlung des Miittervereins mit Bortraa undAndacht ,

"
M Ubr Corporis -Christi - Bruderlchaft .

Altkatbolifche Stadtgemelude . AiifersieliungSkirche(Serizktraflc » >. f»V& Ubr Deutsche ? Amt mit
Predigt . Dr . Bnchta ans Fretbnrg .

Neuavostolische Gemeinde . Gartenstr . 16a .und nachmittags 4 Ubr . — Mittwoch abend 8 Uhr
Zweiggemeinde , Goethestrafte 31. ebenso .

Cbristengemeinschaft . Krieasstr . 13, Vorm . S U^cnfchenwcibebandluna mit Pred
ionntagSbandluna für « tob « von

Predigt , m
'

Ül
7—14 Sabren .
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Promenadshonzert ääi Konzen
Beide Konzert ausgeführt von der Feuerwehrkapelle .

ins (Sxcels
dm ttahnreffvmUarlfuhc

KefoWetnzwätyr Tanz Einfriff irei

Am Sonntag « den 4 . September

Konzert im Felseneck

Kfm, , Ende 20 , wünscht
Heirat

m . hübsch . Mädel entspr.
Alters , oute- Allgemein»,
u . etwas Verm . TiSkr.
Ehrens. Berussvermittl .
oerb. Vermittl . v . Verw.
angenehm. Ang . u . Nr.
ESÄ» an die Bad . Pr .

wozu einladet Famlllf Stoll

Gasthaus „z. Laub"
diiracrltchcn Mittag - und Abendttt >A von 7»
Stcwnifl an . Autf . Oahlinßcri> remlie num m er mit UN nhnc "' ■' tifion 20022

Kapellmeister
82 Jahre alt (ehem . Militärm . ) , Soloposannlst .
tüchtiger Geschäftsmann , seit längeren Jahren
Leiter eines größeren Stretch - und Blasorchesters ,tibernimmt Orchester, woselbst Ausbanmöglichkeit
erscheint, bei Unterbringung in kaufmännischen
Nebenberuf als Mitglied eines guten Orchesters
nicht abgeneigt . Gest . Angebote unter Nr . 23261
an die Badische Presse erbeten .

Kall ». Geschäftsmann ,
SBefiS . eines schön. Land¬
hauses u . gutaebd . Ge -
schäft mit 12 000 Marl
Jahreseinkommen , Ende
40er , stattl . Erscheinung,
wünscht die Bekanntsckast
einer im Hauskialt wie
im Geschäft tücht . Dame,
Im Alter nicht unter 30
Jahren , stattl . Figur , le-
bcnsfrendtg . Natur , zw .
späterer Heirat .
Vermögen nickt unbe-
dingt erforderlich. An-
geböte erbeten nur mit
Bild unter Diskretion u.
Nr . <63505 an die Ba¬
discke Presse.

Einige solide Herren
finden guten

Mittag - und
Abendtisch

bei Privat (Oststadt). Zu
erfrag , unt . Nr . L3511
in der Badtscken Presse.

Es rönnen noch einig«
Herren an gutem Privat -

Mittag - u . AbeM ! tk>
teilnehmen . (g .38 .1206
Frau Hirsch , Rüppnrrer -

strafte 7. 1 Tr .

il . 1500-2000
von solidem, tüchtigen
Kaufmann , gegen gute
Sicherheiten, möglichst v .
Selbstgebern, als Dar -
lehen gesucht . Angebote
n . Nr . F .H.584 an die
Badische Presse. Filiale
Hauptpost.

Kleine Zigarrensabrik
sucht einen Danerabncft -
mer von wöchentlich 10
Mille gegen Kasse bei
billiger Berechnung (lose

) . Zuschrif¬
ten unter Nr . £3401 an
oder verpackt ) .
die Badische Presse.

IMSES
I Kapl8r.PpiY. - Haniiel8-

Scbuie Jaosa "

| Karlatr 88 . Tel . 5846

Heuinn neuer
I Handels & urse
I einschl . Steno -
| gr . und Ka :<« bi .

nensehreiben
I am Montatf . den

5 . Sept . 1927
| Die Schulleitung :

Fink .
Dipl . nandelslehrer .

Frau Herma Hatzfeld,
Stefanienstr . 21

erteilt (F .H .Söö)

liemohf .
Klavier , Laute ,

Harmonium
Lehrer am hies . Konserv .
WeltzlenNr 15 <B72« >

Nachhilfe -
Anterricht

sür Schülersinnen ) höh .
Lehranstalten . Mäßiges
Honorar . Auch Vorberei¬
tung f . Examina . Glän -
zendc Erfolge Nachweis -
bar ! V . B od e n st e i ti ,
Bahnhosstr . t . (» 113)

Erteile
Violinunterricht
sür Anfänger f . monatl .
6 Mark. Ang . u . v'S4«S
an die Badische Presse.

Unterprimaner gibt
Nachhilfe

in all. Realfächern (Std .
1 Mark ) . Angeb. n . Nr .
F348I an die Bad . Pr .

In Mathematik erteilt
Nachhilfeunterricht .

H. Schember ,
« orholzstr. 46 . (B125)

Verloren

Verlausen
hat sich seit Mitt -
wock nacht ein grau -
er , 15 Monate alter
Schnauzer, auf den
Namen Strovv hö -
rend . Es wird drin -
gend gebeten, den-
selben gegen Belob -
nung Krieasstr . 1ZV,
II . . abzug. ( 19910 )

Kätzchen,
jung ., weiss, m . schwarz .
Flecken entlausen . Geg.
Belohnung abzngeb. bei
Hottenroth , Alademiesir.
Nr . 5. (21292)

Geschäftsmann (Ans -
landdeutscher) , sucht zur
Erweiterung seines Ge -
schästs

1000 Mark
gegen gute Sicherheit v .
Selbstgeber auszunehm.
Gesl. Angeb. unt . 9337«
an die Badische Presse .

5000 Mark
zur Ausführung vorlie
gender Aufträge von
Selbstgeber gesucht . An-
geböte unter Ztr . M3487
an die Badiscke Presse.

Sehr schön . Seim biet ,
sich einem Herrn mit
gut . Charakt . . auch Wlt -
wer , von 44—53 Jahren ,
mit etwa 12—18 000 Jl
Vermög Die Besitzerin
eines giinst . angen . Un °
ternebm .. Fremdenvens .
mit Jahresaesch . im bc>-
disch . Schwarzwalde . ist
ausangs 40er. mittelgr .
b»letzt , tüchtig und von
angen . Aenfteren, besitzt
mehrere Tankend Mark
Betriebskapital n . svä -
tcreS Vermögen . Nur
streng reelle Angebote
woll . unt . 538561 an die
Badische Presse gerichtet
werd . Verschwiegenheit
Ehrensache.

4 -5000 Mark
zu leihen gesucht . Ia
Sicherheit vorband . An
geböte unter Nr . QWlti
an die Badische Presse.

4—5000 Marl
auf 1. Hypotbek auszu
nehmen gesncht ^ Ange
böte u . Nr . U.H .12M an
die Badische Presse, Fil .
Werderplatz.

4000 Mark
auf 1. Hvpotdek a . ein
Anwes., Stenerw . 11 0!K)
Jl , a . liebst, v Selbstg .
ges. Ang . n . Nr . F . ■<£>.
542 a d . Bad . Presse
Fil . Hauptpost.

1500 Mark
von solidem Geschäfts'
mann gegen gngemess .
Zins n . Möbelsicherheit
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 4203a an die
Badische Presse.

Welche Privatpers . icibt
berusstät . Dame diskret

150 Mk .
gegen monatl . Ratenrück
zablung . Zuschriften er-
beten u . Nr . O6564 an
die Badische Presse.

IW

EheAnbahnung
durch die seit
Jahren bewähr¬
te Vermiltl . von

Frau H . Erzinger
Karlsruhe . Zähnnser -

straße 27 Iii .
Riifknorto erwünscht .
Witwe , evgl., 37 I . , m

Kind, wünsckt, da sonst
keine Gelegenheit , mit
mittl . Beamten in sick.
Stellung bekannt zu wer
den zwecks

Heirat .
Angeb. u . Nr . F .W.IA11
an die Badiscke Presse,
Filiale Werderplatz.
Witwer . Mitte d . 4« F .,

evgl., mit 3 gut erzog .
Kindern , möchte friedl .
Frl . oder Witwe entspr
Alters , zwecks

Heirat
kenne » lernen . Kl . Ver>
mögen od . Einheirat in
meckaniscken Betrieb er-
wünscht. Ang . m . Bild n
Diskretion erb . n . P3490
an die Badiscke Presse.

Heiraten vermittelt
Frau l? chmnck . Mann -
heim . T 1. 8. HWS412 )

Heirat .
Nettes , kath . Frl ., aus

guter Familie , in den
Jahren , 5000 M Ver^

möaen , wünscht charcck
terfcsten Herrn in sich
Stellung bis 4« Jahren ,
zwecks

Heirat
kennen zu lernen .

Nur ernstgemeinte Aw
geböte unter Nr . Q343S
an die Bad . Presse erb.

Herzenswunsch !
Fräul ., gesetzte» Alters ,

kgth . , brllnet , nette Er -
sckeinnng , m . schön. Aus
steuer u . 4000 M Ver^
mögen, wünscht einen
tücht ., chgrakters . Herrn
von 28— 40 J >, kennen
zu lernen , zw . baldiger
Heirat . Mittlerer Beam -
ter oder Geschäftsmann
Vermittlung verbet. An
geböte mit Bild u . Nr
Q35KS gn die Bad . Pr .
Diskretion zugesichert.

General -
Vertretung

ist neu zu vergeben. E !>
kommen nur Persönlich-
ketten in Frage , die an
intensives Arbeiten ge-
wöbnt sind . Für Lager
über etwas Barmittel
verfügen . Verkauf an
Private . Südd . Perl
decken-Indiistrie . Stutt
gart , Augustenstr. 8« .

(H3283)

Znm Vertrieb erstNass.

Mlie»-
Kufoöle ii. -M
an Autobesitzer werden v .
rbein . Groftflrma tücht .
eingeführte

Vertreter
gegen hohe Provision ge
sucht . Mehrere Bezirke
Südbadens zu vergeben.
Anssührl . Bewerbungen
n Nr , 4277a an die Ba -
difcke Presse erbeten.

In eigenem Interesse
13741 ist es , wenn Sie vor Einkauf Ihrer

Möbel
die große Möbel -Ausstellung der

Wohnungskunst D . Reis
kitterstraöe 8 , neben lieti , unverbindlich besichtigen !

Zwecks Durchführung der Organisations - und
Arbeitsgemeinschast mit der neugegründeten
Barmenia -LcbenSvcrsichernngs -A .-G . sucht eine
der bedeutend . Mittelstandskrankenversichernnaen
für ihre Karlsruher Verwaltungsstelle einen

Geschäftsführer
der in der Lage ist unser Institut am dortigen
Platze in jeder Hinsicht zu vertreten . Herren , die
über revräsentarive Eigenschaften , sowie über
kaufmännische und verwaltungsmäßige Kenntnisse
verfügen und im Verkehr mit dem Publikum die
nötige Gewandtheit besitzen , werden gebeten.
Eilangebote unter Beifügung von Lichtbild . Le-
benslans , Zeugnisabschriften . Gcbaltsanisvrüchcn
und Angabe von Referenzen zu richten an die
Barinenia Bersicherunasbankiiir Mittelstand nnd
Beamte V . a. G . zu Barmen . (21222)

Suche auf 1. Oktober
für mein gem . Waren-
geschäst (Lebensmittel ,
Haushaltartikel )

Ia. Verkäufer
der Dekorieren u . Lack -
schrist schreiben kann.
Desgl . aus 1 . Okt . einen

Ii. Lehrling.
Schristl. Angebote unter
Nr . 42fi5a an die Ba¬
discke Presse erbeten.

perkekt . Wäscher
u. maschinengewandte
in Stärkewäsche er-
sahrene

Büglerin
bei gutem Lohn von
Waschanstalt in Lahr
i. B . gesucht . Vor-
zustellen Montag , 5.
Sept ., 2—4 nachm . :
Gras Nhenastr. IS,
IV . (4253«)

Im Ausinessen u . Auf -
nehmen erfahrener

Kontoristin
welche tn allen vorkam-
Menden Büroarbeiten be-
wandert ist , znm sosor -
tigen Eintritt gesucht .
Schristl . Angebote unter
Nr . WWW an die Ba -
dische Presse.

Tel . « nsr . Nr . 6432.

auf seweils einige Tage
gesucht . Angebote u . Nr .
21348 an die Bad . Pr .

Tücht . Masseur
für einige Zeit zur Ver-
tretung gesucht . Ange-
böte mit Zeugnissen u.
Ansprüchen n . Nr . F .H.
608 an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Tüchtiger (F .H .S7S)
Friseurgehilfe

ges . f . sofort od . später.
ZShiile, Lenzstr. 2.

Aus !äuser
17—13 Jahre , v . Groß -
Handlung gesucht : Adler-
strafte 24. (21332 )

Jüngere

Stenotypistin
m . all . Büro -Arb . vertr .,
p . 1. Okt . ges . Oss . m .
Geb .-Anspr. u . Ltcktb .
unter N . C. 543 an Nu -
volf Mosse , Karlsruhe .

(A2418 )

Wäscherin
d . sorgföltig . Ausbessern
d . Wäsche mitübernimmt ,
v . sg . Herrn gesucht.
Angebote u . Nr . OWl4
an die Badische Presse.

bietet sich bei Großunternehmen Daner -
cristeil , durch vornehme Reisetätigkeit bei
Privatkundschaft . Keine Zeitschrift oder
Versicherung , konkurrenzloser Artikel .
Täglich hohe Barvrovisionen . Bei Eiq-
nung außerdem festes Gehalt und Prä -
niieii . Einarbeitung kostenlos. Gute
Garderobe . Redegewandtheit , intensives
Arbeiten werden verlangt . Persönliche
Meldungen : Sonntag , den 4 . Seotember
1327. vorm . 11—1 Ubr . (1936/26 )
Bezirksleiter Bebriuger . Nowacköaulagc 6.

Zur Bearbeitung des Bezirkes
Mittel » . Aorv - Laden u . Rkeinpsal ,
wird von vorzüglich eingeführter , grön -
ter deutscher Vers .- Gesellschast . die alle
gangbaren Svarten betreibt , ein gewand -
ter , sür die Werbetätigkeit besonders be-
sähigter Herr als

gesucht . Bei guter Entwicklung baldige
Erhebung zur Bezirks -Geueral - Aaentur
vorgesehen, Herren a«S anderen Bernsen
finden Einarbcitnng dnrch bewährten
Fachmann . Kostenlose Pensionseinrich -
tnng . Größte Verdienstmöglichkeit. Ans »
führliche Bewerbungen mit Lebenslauf
unter S . T . 3141 an Ala -Haaiensteiu &
Bogler . Stuttgart . ( « 2432 )

Zum Besuche der Autobesitzer Badens und der
Pfalz werden seriöse Herren , die ihren Wohnsitz
in den gröberen Städten haben , als

BezirlB- llßMPM
gesucht . Wirklich gute Verdienstmöglichkeit ! Be^
dtnaung : gewandtes Auftreten , entsvrechende
Kleidung . Angebote unter Nr . 38573 an die Ba
dische Presse erbeten .

- Besatz-Artikel !
KurzWaren !

Leistungsfähige Grohbandlung sucht sür
badische Tour

wchkigen

Reisenden
in aussichtsreiche, gut bezahlte Dauerst « !»
lnng . Es kommen nur Herren in Frage ,
die schon längere Zeit mit nachweisbarem
Ersolg gereist haben .

Ausführliche Angebote mit Lichtbild,

Aufklärung !
Veranlaßt durch die vielen Gerüchte ,
ich sei nicht mehr am Leben ,
meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich nach
wie vor jeden Wochentag vor - und nachmittags zu
sprechen bin . 39U3a

Joseph üreig , Heilkundiger
Oberharmersbach -Dorf , A . Offenbarg.

Rheinische Frieslr . Beta - Universität Boen
Aufnahme von Studierenden für Wintersemester 1927/28
vmnjU »;_CHstober _bl «ii<i5iJVovM ®beT ^ eln2chl .

Vorles .-Verzcichn . u . BoDnerSrudentenführer (amtl . besonders wlchtfs )
zu 50 bezw . 75 Pfi . durch UnlviTsit -Sekretariat zu bezieben . A2442

Für sofort od . 15. Sep-
tember d . I . wird tüch-
tige, zuverlässige

Verkäuferin
perfekt im Wurftverkaus
gesucht . Adols Ade ,
Metzgermstr., Klanpreckit -
straße 25 . (B1S5)

Zur Hilse im Opera
tionszimmer u . z. Er -
ledigung d . Bücher wird

Fräulein
mit gut . Handschrift auf
1. Okt . v . Zahnarzt ge-
sucht . Angc» «te unter
Nr . <£3528 an die Ba -
dische Presse.

umlanB Ingenieur - Schule
— - . MascninenoauElcKirv- l

Hcnaiir.Hticn -u. TietDdu , IToninaustrie. I
Wirämtislir -A ötellunyoa jjct » d.Ktsm ». Lehrpl3ne frei. \

Ersiülessiges Mfeeh

Ich suche aus 15. Sept .
tüchtiges

Alleinmädchen
das kochen kann nnd
schon in besseren Häusern
tätig war . Nur solche
mit Zeugniss. wollen sick
melden bei : (B87)

Frau Dr . Kahn ,
Westendstrafte 69 .

Nodel und Ski vorbanden . In Frage kommen
nur Jugendämter gemeinnützige Vereine , Be»
lirkssürsorgeverbände . Krankenkassen und dergl .
Nähere Auskunst unter Nr . iiiüa an die Ba¬
dische Presse.

Zum 15. Sept . ein tn
der gut bürgerlich. Kücke
und Sausarbeit durw -
aus tüchtige« (1Ä905)

Mädchen
das an pünktlich. Arbel-
ton gewöhnt ist , n . schon
in guten Häusern war ,
gesucht . Zwettmädcken
vorhanden . Vorzustellen
von 8—V410, ' 42—%4 u.
abend? von 7 Uhr an :
Vorhol,ftr . Si-, parterre .

(19S0S)
EhrllweS , junges

Nsäclien
das an flottes Arbeiten
gewöhnt ist , per sofort
als Arbeiterin n . zu Aus -
gängen gesucht . (21200 )

Hrnnoia G . m. b. H.,
Moltkestr.

zishungunuritierrnti.prsntiert 20 . Sept . 1287

Rabolszeller
H

Zu baldigstem Eintritt
suche ich ein jüng .. brav .
Zweitmädchen

das tm Bügeln u . Nüben
perfekt ist und hierüber
Zeugnis vorlegen kann.
Vorzust. Zirkel S. 2 . St ..
links, zwischen 10 nnd 1
u . nach 4 Uhr . (B115)

Selbständige« , sehr kin¬
derliebes, solides

Mit «1clien
nickt unter 20 Jahren ,
spätestens bts 15 . Sept .
gesucht . (B15K)

Pros . Relftlen, Kriegs -
strafte Sl , III .
Suche sauberes , ehrlich.

Mädchen
vom Lande . Demselben
ist Gelegenheit geboten
kochen und backen zu er-
lernen . Fran Greiser .Gasthaus zum Adler .
Knieliuaen . (4276a )

Sauberes , junges
Mädchen

kür SamStag nachmitt .,2—S Stunden gesucht .
Zu erfragen : Sonntag
vormitt . 9—12 Ubr u.Montag z,wtsch. 1—^ 3
Ubr : Kirschler , Belsort -
strafte 5. (® 138)

suchtvleblotttrie
Verlost werden ca . 60

Ziiciilriiider nennlDiaKm
im Betrage von

j27 . 000 «

j
Losprelsl . so Bffl. ^

,
h1V!, le30P,g - [

j Eberhard Fetzer , j
Karlsruhe i. B . , Ostendstraße6,

I Postsckeckk . Karlsruhe 19376 sowie alle durch
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen . J

Brsic Krast
mit außergewöhnlicher Gewissenhaftigkeit ,besten Umgangsformen u . sicherem Auf«
treten , iucm Danervosition als

Filialleiterln od . Kassiererin
Erstkl . Zeugnisse und Referenzen stehe »
zur Verfügung . Eintritt könnte am 1 .Oktober evtl . früher erfolgen . Angebote
unter Nr . 21014 an die Badische Preüe .

Jüngerer Chauffeur
mit guten Zeugnissen , mit allen Reparaturenvertraut , guier Waaenvsleger , sucht sofort Stelle .Uebernimmt Nebenarbeit und geht auch als Be-
gleitmann . Kein AÄtstundenarbeiter . Gefl . An-
geböte unter Nr . TS!>l!!> nn die Bndische Presse.

Ä» . Mann , 27 I . . mehrere Jahre im Auslandtätig gewesen, sucht
Vertrauensposten

gleich welcher Art . Kaution von einigen tausendMark kann gestellt werden . Angebote unter Nr .NZ .ikz an die Badische Presse.

für sanitäre Einrichtungen , Warmwasserberei -
tungs - und Heizungs - Anlagen . Wir suchen tüch-
tige Kraft , selbständig in Proiekt , AussUbruua
und Abrechnung komvletter Einrichtungen , ge-
wandt im Verkehr mit Kundschast und Archi -
tekteü, für gröfteren Betrieb , in Dauerstellung .

Von hiesiger Fabrik wird sür das kaus»
männische Büro ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gesucht .

Selbstgeschriebene Osserte» unter Nr .
19681 an die Badische Presse erbeten .

Anfängerin
die schon etwa 120 Silben stenogravMert nnd
langsamem Diktat gns der Schreibmaschine folgenkann , zum baldigen Eintritt gesucht . Schnelle
Älifsassungsgabe und nollkonimen einwandfreie
Orthogravbie Voraussetzung . Angebote unter Nr .
21274 an die Badische Presse.

Tiicht -ae . jüngere

werden zu Svezialarbeit bei guter Be-
zablung in Dauerstellung gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 10903 an die Bad . Presse.

SteUe n geiuctie

Kaufmann
sucht BMelmg
von nur gut. Firma.
Angebote unter Nr .
H3SS8 an die Ba -
dische Presse.

Schwerkriegsbelchädigter
sucht schristtiche

Heimarbeit
da er weg . Anfällen im
Geschäft selbst nicht tätig
sein kann. Sckreibma-
schine mit Materialien
Ist Vorhand. Bundschuh,
K . -Beiertheim , Bclcken -
strafte 53 . I . (B1S4 !»
Erstklassiger, routiniert .
Herrenfriseur

perfekter Bubikopfscknei-
der, zurzeit in Saison
(selbständig) , sucht sich
per sofort od . nns 15 .
Sept . zu verändern . Er -
wünscht ist Dauerstellung
in gutem Geschäft als
I. Gehilse od . wo Ge -
legenheit zu spät . lieber-
nähme des Betriebs ge-
boten ist . Auch sür den
Nachweis einer Möglich-
fett zur Selbständig -
mgchnng wird Erkennt-
lickkeU zugesichert . An¬
gebote unt Nr . 23519
an die Badische Presse .

Frl ., 23 Jahre alt . sucht
Stellung als

Verkäuferin
war 3 Jahre in Korb-
und Spielwaren -Geschäst
tätig , Uebernehme auch
etwas Hausarbeit . An-
geböte u . Nr . 23525 an
die Badische Presse.
Frl ., lg I . , sucht Stcl -

lung ans Büro (4 Jahre
Bürotätiak . ) oder Hans -
halt . Prima Zeugnisse
vorh . Angebote n . Nr .G8557 au die Bad . Pr .

Buchhalterin
28 Jahre alt , sucht Stcl -
lung bei Arzt od . Zahn -
arzt als
Empfanqsdame

oder äbnl . Posten . Die-
selbe ist im Hansbalt
ebenfalls tüchtig. Rcse -
renzen stehen zu Tien -
sten . Familienanschluft
erwünscht. Gesl . Zn -
sckristen an : (4272a )

Hch . Roger , Privat .,Bühl (Baden) ,am Stadtgarten .

Empfangssräulein
das auck in allen Zwei-
gen d . Haushaltes durch -
aus erfahren ist, sucht
paffende Stelle .
Angebote n . Nr . F .H .572
gn die Vadische Presse
Filiale Hauptpost.

NaißiagsDescliäitigung
sucht junge Frau , tadel
lose Ersctieinung, nach-
mittags , als

Verkäuferin
od . sonstwie. In ersten
Häusern ' tätig gewesen.
Angebote erbeten u . Nr .
XZS4S an die Bad . P « .

Kindergärtnerin
sucht per sofort oder
später Stellung . Gute
Zeugnisse vorband . An-
geböte unter Nr . @3453
an die Badische Presse.

Fräulein . 20 I . alt ,
f. nach ausw . Stelle als

Anfängerin
s. Büfett in fein . Wein-
lokal , Hotel oder Kassee .
Gesl . Znsckr. unt . M3ii>2
rc« die Badiscke Presse.

Sür jüngeres Fräulein
wirdStelle
bei Zahnarzt od . zu Kin-
der» tagsüber gesuckt .
Angebote u . Nr . 19901
an die Badiscke Presse.

Alleinmädclien
gediegen, tüchtig im !io -
chen, in all . Hausarbeit ,
zuverlässig, sucht Dauer -
stellung per 1 . Okt . in
nn kleinem , auten Herr-
schastsbanshalt . Ang . u.
Nr . F . H. SS0 a . d .
Bad . Presse Fil . Haupt -
post .
19 I . alt ., strebs ., fTcTC

SJiäbchen sucht Bes-bitt-
tigung gl . w . Art . An-
Iiebote unter Nr . R3SI7
an die Badische Presse.

Köchin
selbständig, perfekt , sucht
sofort Stellung . Ange-
böte n . Nr . F .H ..W7 an
die Badische Presse, Fil .
Hauptpost.

AeltereS , alleinstehendes
Fräulein suckt

Lausstclle
gleich welcher Art . An-

. geböte n . Nr . SZSSS an

. die Badische Press «.
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